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LUSATZ-KOLLEKTIVVERTRAG

abgeschiossen zwischen

Interessenvertretung von Ordensspitdlern, konfessionellen Alten- und Pflegeheimen, Er-
Ziehungs- und Bildungseinrichtungen Osterreichs, Freyung 6, 1010 Wien durch den be-
volimachtigten Rechtsanwalt Prof. Dr. Gerhard W. Huber, LL.M., RudolfstraBe 4, 4040 Linz

einerseits

und

dem Osterreichischen Gewerkschaftsbund Gewerkschaft VIDA Johann-B&hm-Platz 1,

1020 Wien andererseits.

GELTUNGSBEREICH:

Dieser Kollektivvertrag gilt

1.

rdumlich
fOr den Bereich des Bundeslandes Oberdsterreich und der Gemeinde Wallsee
fachlich
fOr folgende Einrichtungen, deren Tréger direkt oder indirekt rémisch-
katholische Orden oder Kongregationen sind:
Konventhospital der Barmherzigen BrUder Linz
Ordensklinikum Linz Elisabethinen
Ordensklinikum Linz Barmherzige Schwestern
Klinikum Wels - Grieskirchen
Krankenhaus Sierning
Barmherzige Schwestern vom HI. Vinzenz von Paul Ried
A.6. Krankenhaus St. Josef Braunau
OKH Zentrallabor
Institut fOr klinische Pathologie, Mikrobiologie und molekulare Diagnostik am
Standort des Krankenhauses der Barmherzigen Schwestern in Ried
Institut fUr Klinische Pathologie und Molekularpathologie am Standort des Kranken-
hauses der Barmherzigen Schwestern in Linz
Lebenswelt fOr Gehdrlose mit besonderen BedUrfnissen Pinsdorf
Lebenswelt fUr Gehdrlose mit besonderen BedUrfnissen Schenkenfelden
Lebenswelt fir Gehdrlose mit besonderen BedUrfnissen Wallsee
St. Barbara Hospiz Linz, Ried und V6cklabruck.
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personlich

fOr alle {auch leitenden oder anleitenden) Dienstnehmer der folgenden Berufs-
gruppen, die auch in dieser Funkfion tatig sind:

a) Gehobener Dienst fir Gesundheits- und Krankenpflege gemdB GukG
(DGKP)

b) Pflegefachassistenz gemdaB GuKG (PFA)

c) Pflegeassistenz gemaB GukKG (PA)

d) Sozialbetreuungsberufe nach der Vereinbarung gemdaB Art. 15a- BVG. Als
Angehdrige der Sozialbefreuungsberufe gelten:

» Diplom-Sozialbetreuer mit dem Schwerpunkt Altenarbeit (Diplom-Sozialbe-
freuertinnen A),

» Diplom-Sozialbetreuer mit dem Schwerpunkt Familienarbeit (Diplom-Sozial-
betreuer F),

« Diplom-Sozialbetreuer mit dem Schwerpunkt Behindertenarbeit (Diplom-
Sozialbetreuer BA)

» Diplom-Sozialbetreuer mit dem Schwerpunkt Behindertenbegleitung
(Diplom-Sozialbetreuer BB)

» Fach-Sozialbetreuversinnen mit dem Schwerpunkt Altenarbeit (Fach-Sozial-
betreuer A)

» Fach-Sozialbetreuer mit dem Schwerpunkt Behindertenarbeit (Fach-Sozial-
betreuer BA)

e Fach-Sozialbetreuer mit dem Schwerpunkt Behindertenbegleitung (Fach-
Sozialbetreuer BB) |

» Heimhelfer (auch mit Verwendung als Alltagsbegleiter).

e) Angehérige der Sozialbetreuungsberufe, die vor In-Kraft-Treten der Verein-
barung gemdaB Art. 15a B-VG zwischen dem Bund und den Landern Uber
Sozialbetreuungsberufe Qualifikationen erworben haben, und diese nicht ge-
mé&B den Bestimmungen dieser Vereinbarung haben anrechnen lassen.
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§1 Praambel.

Dieser Zusatz-Kollektivvertrag zum  Kollektivwvertrag der  Oberdsterreichischen
Ordensspitaler mit Offentlichkeitsrecht bringt das Pflegefondsgesetz — PFG(BGBI | Nr
57/2011 idF BGBI | Nr 170/2023) als Entgelt gestaltende Vorschrift zur Umsetzung.

Soweit in diesem Zusatz-Kollektivvertrag personenbezogene Bezeichnungen in
mannlicher oder weiblicher Form angefUhrt sind, beziehen sie sich auf Personen jeglichen
Geschlechts in gleicher Weise.

§2 Iweckzuschuss 2026.

Vollzeitbeschdaftigten Dienstnehmern:innen gebUhrt im Jahr 2026 als Zweckzuschuss ein
monatlicher Betrag von EUR 140,57 brutto, 14mal jahrlich, der mit dem Monatsentgelt zur
Auszahlung gelangt (die 13. und 14. Auszahlung erfolgt als Teil der Sonderzahlung und
wird mit den Sonderzahlungen im Mai und November 2026 ausgezahlt).

Teilzeitbeschdaftigten Dienstnehmern:innen gebUhrt der Zweckzuschuss dliquot im
Verhdltnis zu einer wéchentlichen Normalarbeitszeit von 40 Stunden.

Der Iweckzuschuss gebuUhrt zusdtzlich zu allen bestehenden Entgeltbestandteilen und ist
auf diese nicht anzurechnen.

Der Zweckzuschuss gebUhrt nur fUr aktive Monate und bei Dienstein- und -austritten im
Laufe des Monats aliquot.

§3 Giltigkeitsdaver des Zusatz-Kollektivvertrages/Hinterlegung.

1. Dieser Zusatz-Kollektivvertrag tritt mit 01.01.2026 in Kraft und wird auf die Dauer von
einem Kalenderjahr geschlossen; der Zusatz-Kollektivvertrag endet, ohne dass es
einer AufkUindigung bedarf, mit Ablauf des 31.12.2026.

2, Die Hinterlegung dieses Zusatz-Kollektivvertrags gem. § 14 ArbVG obliegt der
Dienstnehmer:innenvertretung.
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Linz, O1. J&nner 2026

FUr die Interessensvertretung von Ordensspitdlern, kopfessionellen Alten- und Pflege-

heimen, Erziehungs- und BIIdungseinrigH’rungen Osterreichs
f

| Prof. Dr. GerhoF@iW. Huber, LL.M. \

FUr den Osterreichischen Gewerkschaftsbund
Gewerkschaft VIDA

) C

V. |

A 7 ; /i__,/"'-__\__
ol R AR i S S
Roman enstreit Mag.e Anna Daimler, BA
Werfsitzender Generalsekretdrin

Martina Reischenbéck Chestoph Leitner-Kastenhuber
Fachbereichssprecher OO Fachbereichssekretdr
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INHALTSVERZEICHNIS

Geltungsbereich

1. ABSCHNITT

Einstellung

Probemonat

Dienstverhdlinisse auf bestimmte Zeit

Dienstzettel

Vordienstzeitenanrechnung, Stichtag
Wirksamkeitsbeginn der Vordienstzeitanrechnung
KUndigungsfristen

Besonderer KUndigungsschutz
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2. ABSCHNITT

~O

Dienstplan
Durchrechnung
Zeitbonus
Uberstunden

a Mehrarbeitszuschlag
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3. ABSCHNITT

Rufbereitschaft

Bereitschaft

Einbeziehung in den Geltungsbereich des
Nachtschwerarbeitsgesetzes
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4. ABSCHNITT

Entlohnung

Jobrad

Sonderzahlungen
Teilzeitbesch&ftigung
Ferialaushilfen
Personalverpflegung
Anspruch bei Dienstverhinderung
Dienstjubildum

Abfertigung

Entgelifreie Zeiten

§ 23a Anrechnung von Karenzurlaub
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5. ABSCHNITT

§ 24 Erholungsurlaub
§ 25 Behindertenurlaub
§ 26 Sonderfreizeit
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INHALTSVERZEICHNIS

Geltungsbereich

LN LN LD LOD LN LD LD LD
00NN WN —

1. ABSCHNITT

Einstellung

Probemonat

Dienstverhdltnisse auf bestimmte Zeit

Dienstzettel

Vordienstzeitenanrechnung, Stichtag
Wirksamkeitsbeginn der Vordienstzeitanrechnung
KUndigungsfristen

Besonderer KUndigungsschutz

2. ABSCHNITT
§ 9 Dienstplan
§ 10 Durchrechnung
§ 10a Zeitbonus
§ 11  Uberstunden
§ 11a Mehrarbeitszuschlag
3. ABSCHNITT
§ 12 Rufbereitschaft
§ 13 Bereitschaft
§ 14 Einbeziehung in den Geltungsbereich des
Nachtschwerarbeitsgesetzes
4. ABSCHNITT
§ 15 Enflohnung
§ 15a Jobrad
§ 16 Sonderzahlungen
§ 17 Teilzeitbeschaftigung
§ 18 Ferialaushilfen
§ 19 Personalverpflegung
§ 20 Anspruch bei Dienstverhinderung
§ 21 Dienstjubildum
§ 22 Abfertigung
§ 23 Entgeltfreie Zeiten
§ 23a Anrechnung von Karenzurlaub
5. ABSCHNITT
§ 24 Erholungsurlaub
§ 25 Behindertenurlaub
§ 26 Sonderfreizeit
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§ 26a
8 27
§ 28
S 29
§ 29a
§ 29b

8 259G
§ 29d
§ 2%9e

§ 30
§ 31
§ 32
§ 33

§ 34
§ 35
§ 36
§ 37

Erweiterte Pflegefreistellung

Urlaubsantritt

Urlaubsentgelt

Erweiterte Karenz

Berufspause (Sabbatical)

Sterbebegleitung, Begleitung schwerstkranker Kinder,
Pflegekarenz und Pflegeteilzeit

Zeitwertkonto (ab 01.01.2026)

Altersteilzeit

Teilpension

6. ABSCHNITT

Reisekosten

Fahrtkostenzuschuss
Fahrtkostenentschadigung bei Rufbereitschaft
Dienstkleidung und Reinigung

7. ABSCHNITT

Verfall von Ansprochen

Sprachliche Gleichbehandlung
Gultigkeitsdauer des Kollektivvertrages, Option
Arbeitsgruppen (befristet bis 31.12.2027)

Unterschriftenblatt

ANHANG |

Einreihungsschema |
Entflohnungsschema |
Katalog |

ANHANG ||

Einstufungsschema Il Angestellte
Einstufungsschema |l Arbeiter
Entflohnungsschema Il Angestelite
Entlohnungsschema Il Arbeiter
Katalog |l

ANHANG Il

Einstufungsschema lli
Entlohnungsschema il
Katalog Il

ANHANG Il a

Einstufungsschema lll a
Entlohnungsschema lli a
Katalog lil a
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ANHANG IV

Optionserkiarung gem § 36 Abs 2 des
Kollektivvertrages 2021 der OO. Ordensspitdler
mit Offentlichkeitsrecht

ANHANG IVa

Opftionserkldrung gem § 36 Abs 3 des
Kollektivvertrages 2023 der OO. Ordensspitdler
mit Offentlichkeitsrecht

ANHANG V

Pauschalabgeltung von Vordienstzeiten vor dem 01.01.2018

KH-KollV 2026 4
giftig ab 01.01.2026
Version 14.07.2026



KOLLEKTIVVERTRAG

abgeschiossen zwischen

Interessenvertretung von Ordensspitdlern, konfessionellen Alten- und Pflegeheimen,
Erziehungs- und Bildungseinrichtungen Osterreichs, 1010 Wien, ElisabethstraBe 22,
vertreten durch den bevolimachtigten Rechtsanwalt Prof. Dr. Gerhard W. Huber, LL.M.,
RudolfstraBe 4, 4040 Linz einerseits

und

dem Osterreichischen Gewerkschaftsbund Gewerkschaft VIDA Johann-B&hm-Platz 1,
1020 Wien andererseits.

GELTUNGSBEREICH:

Dieser Kollektivvertrag gilt

[ rGumlich fUr den Bereich des Bundeslandes Ober6sterreich und der Gemeinde
Wallsee;
. fachlich fUr folgende Einrichtungen, deren Tré&ger direkt oder indirekt rémisch-

katholische Orden oder Kongregationen sind:

e Konventhospital der Barmherzigen BrUder Linz

e  Ordensklinikum Linz Elisabethinen

e  Ordensklinikum Linz Barmherzige Schwestern

e Klinikkum Wels - Grieskirchen

e  Krankenhaus Sierning

¢ Barmherzige Schwestern vom Hl. Vinzenz von Paul Ried

e A.0. Krankenhaus St. Josef Braunau

e OKH Zentrallabor

e Institut fOr klinische Pathologie, Mikrobioclogie und molekulare Diagnostik am
Standort des Krankenhauses der Barmherzigen Schwestern in Ried

e Insfitut fOr Klinische Pathologie und Molekularpathologie am Standort des
Krankenhauses der Barmherzigen Schwestern in Linz

o Lebenswelt fUr Gehdrlose mit besonderen BedUrfnissen Pinsdorf

e Lebenswelt fUr Gehdrlose mit besonderen BedUrfnissen Schenkenfelden

e Lebenswelt fir Gehdrlose mit besonderen BedUrfnissen Wallsee

e St Barbara Hospiz Linz, Ried und Vécklabruck;
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= persénlich  fOr alle Dienstnehmeriinnen in den wunter Z 2 genannten
Krankenanstalten und  Einrichtungen  (Angestellle und  Arbeiteriinnen),
ausgenommen Arzte:innen, akademisch graduierte Apothekenbedienstete und
Personen, die selbst einem religidsen Orden oder einer Kongregation angehoren.
Der Kollektivvertrag gilt auch nicht fUr Praktikanten:innen, das sind Personen, die
wdahrend der Zeit, die fir ein Prakfikum im Rahmen ihrer Ausbildung vorgesehen ist,
vorUbergehend, héchstens aber fir die Zeit ihrer Ausbildung, im Krankenhaus téatig
sind.

FUr Lehrlinge gelten die Abschnitte 2, 5 (ausgenommen §§ 29q, 29¢, 29d), 6 und 7
des Kollektivvertrages sowie die §§ 15 Abs 3, 16, 19, 20, 21, 23, 23a des Abschnitts
4, sofern dem keine gesetzlichen Regelungen enfigegenstehen, sowie die
Regelungen der Artikel 2, 4, 5, 6, 7 und 8 des Katalogs I. Dem Lehrling gebUhrt ein
Lehrlingseinkommen, zu dessen Bezahlung die Lehrberechtigte am Monatsletzten
verpflichtet ist. § 17 BAG ist anzuwenden. Artikel 5 des Katalogs | gilt mit der
MaBgabe, dass sich Urlaubsgeld und Weihnachtsremuneration nach dem
Lehrlingseinkommen zuzUglich der in Artikel 5 des Katalogs | genannten Zulagen
berechnen. Artikel 4 des Katalogs |ist mit der MaBgabe anzuwenden, dass sich der
Normalgrundstundenlohn nach dem Lehrlingseinkommen zuzGglich der in Artikel 4
des Katalogs | genannten Zulagen berechnet.
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1. ABSCHNITT

Beginn, Daver und Ende des Dienstverhdltnisses,
Einstufungsschema.

§1 Einstellung.

Die Einstellung der Dienstnehmer:in erfolgt durch die Rechtstréigerin (Personalstelle) nach
vorheriger Beratung mit dem Betriebsrat (§ 99 ArbVG).

§2 Probemonat.

Wahrend des ersten Monats kann das Dienstverhdltnis von beiden Seiten jederzeit geldst
werden.

§ 3  Dienstverhaltnisse auf bestimmte Zeit.

Ein Dienstverhdltnis auf bestimmte Zeit ist schriftlich zu vereinbaren und darf nur einmal auf
bestimmte Zeit mit Zustimmung des Betriebsrates verlngert werden. Eine zweite
Verldngerung eines solchen Dienstverhdlinisses ist nur auf unbestimmte Zeit zuldssig.

§4 Dienstzettel.

Der Beftriebsrat erhd&lt eine Kopie des Dienstzettels bzw des Dienstvertrages.

§ 5 Vordienstzeitenanrechnung, Stichtag.

" FOr die Einstufung in das Gehaltsschema und die Vorrickung im Gehaltsschema ist
der VorrUckungsstichtag maBgebend. Bei Dienstverhdltnissen, die vor dem
01.01.2025 begrindet wurden, gilt § 5 des Kollektivvertrages (kUnftig: KollV) mit der
MaBgabe, dass die Wortfolge ,,drei Kalendermonate* durch die Wortfolge ,,sechs
Kalendermonate" ersetzt wird.
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3a)

3b)

3c)

Als Vordienstzeiten sind ausschlieBlich Dienstzeiten anzurechnen, die nach dem 30.
Juni des Jahres, in dem nach der Aufnahme in die erste Schulstufe neun Schuljahre
absolviert worden sind oder absolviert worden wdaren, begonnen wurden.

Leiten eines bloB geringfUgigen Dienstverhdltnisses werden nicht angerechnet.

Als  Vordienstzeiten anzurechnen sind ausschlieBlich selbststndige oder
unselbststandige Tatigkeiten (inkl Lehrverhditnisse) mit einem AusmaB von jeweils
ununterbrochen mindestens drei Kalendermonaten, sowie Ausbildungszeiten gem
Punkt 3 lit d.

Der Vorruckungsstichtag ist dadurch zu ermittein, dass dem Tag des Beginns des
Dienstverhdltnisses bis zu den unten angeflhrten H6chstausmaBen nachstehende
Vordienstzeiten vorangestellt werden:

Bei der Einstufung in LD 25 bis LD 21 hdchstens 4 Jahre frUhere selbststdndige oder
unselbststandige Tatigkeiten, sofern diese Tatigkeiten in einem Staat, der bei
Dienstantritt Mitgliedstaat des EWR ist, oder in der Schweiz erbracht wurden und

jeweils mindestens drei Kalendermonate ununterbrochen gedauert haben.

Bei der Einstufung in LD 20 bis LD 11 héchstens acht Jahre frOhere
verwendungsspezifische selbststéndige oder unselbststandige Tatigkeiten, sofern
diese in einem Staat, der bei Dienstantritt Mitgliedstaat des EWR ist, oder in der
Schweiz erbracht wurden und jeweils mindestens drei Kalendermonate
ununterbrochen gedauert haben. Nicht verwendungsspezifische Vordienstzeiten
sind bis hdchstens vier Jahre anzurechnen, wobei jedenfalls insgesamt hdchstens

acht Jahre Vordienstzeiten angerechnet werden.

FOr Facharbeiter:iinnen und Arbeitnehmer.innen mit qualifizierten oder leitenden
Tatigkeiten im handwerklichen Bereich, welche in der LD 19 oder in einer
entsprechend hdher bewerteten LD (numerisch niedrigere LD) eingereiht sind, wie
beispielsweise Facharbeiteriin mit einschldgigem Lehrabschiuss; Leiteriin des
Reinigungsdienstes  mit  Erstellung des  Reinigungsplanes und  der
Personalbedarfsberechnung; Haustechnikerin im Notfalldienst; Werkstattleiter:in
mit  mindestens sieben nachgeordneten Facharbeiteriinnen und einer
Budgetverantwortung fOr mindestens EUR 200.000,00 p.a.; Medizintechniker:in;
Krankenhaustechniker:in; gilt:

KH-KollV 2026 8
gultig ab 01.01.2026
Version 14.07.2026



3d)

Bei Dienstantritt ab 01.01.2023 werden abweichend von § 5 Abs 3 lit b héchstens
zehn Jahre frGhere verwendungsspezifische selbststéndige oder unselbstst&ndige
Tatigkeiten, sofern diese in einem Staat, der bei Dienstantritt Mitgliedstaat des EWR
ist, oder in der Schweiz erbracht wurden und jeweils mindestens drei
Kalendermonate ununterbrochen gedauvert haben, angerechnet. Nicht
verwendungsspezifische Vordienstzeiten sind bis hdchstens vier Jahre
anzurechnen, wobei jedenfalls insgesamt hdchstens zehn Jahre Vordienstzeiten
angerechnet werden.

Bei Dienstverhdlinissen, die nach dem 31.12.2016 und vor dem 01.01.2023
begrindet wurden und bei denen ausschlielich auf Grund der Obergrenze des §
5 Abs 3 lit b bisher weniger als zehn Jahre an anrechenbaren Zeiten bericksichtigt
wurden, sind ergdnzend zu § 5 Abs 3 it b im Jahr 2023 mit Wirksamkeit ab 01.01.2023
die noch nicht berlcksichtigten facheinschldgigen Zeiten mit  einer
ununterbrochenen Dauer von zumindest drei Kalendermonaten bis zum Erreichen
des GesamtausmaBes von zehn Jahren anzurechnen. Die Berechnung erfolgt
durch den Dienstgeber. Eine Nachzahlung fUr die Zeit vor dem 01.01.2023 findet
dabei nicht staftt.

An Ausbildungszeiten werden als Vordiensizeiten ausschlieBlich nachstiehende
Ausbildungen anerkannt, wobei eine Kumulierung dieser anzuerkennenden
Ausbildungszeiten nicht stattfindet:

- 36 Monate fUr die Verwendungen, bei denen ein Fachhochschulstudium
oder Universitatsstudium auf Bachelor-Niveau mit mindestens 180 ECTS-
Punkten oder eine vergleichbare diplomierte Ausbildung in der Gesundheits-

und Krankenpflege erforderlich ist,

- 48 Monate fUr Verwendungen, fir die ein Diplomstudium auf Master-Niveau

mit mindestens 240 ECTS-Punkten erforderlich ist,

- 60 Monate fUr Verwendungen, fUr die ein Diplomstudium mit mindestens 300
ECTS-Punkten erforderlich ist.

Insgesamt (lit b bis lit d) sind Vordienstzeiten von hdchstens acht Jahren (zehn
Jahren fOr Facharbeiterinnen und Arbeitnehmer:iinnen mit qualifizierten oder
leitenden Tatigkeiten im handwerklichen Bereich gem Abs 3 ¢ Einleitungssatz)
anzurechnen.
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3e)

§6

Die VorrGckung findet an dem auf die Vollendung des zur Vorrickung
erforderlichen Zeitraums folgenden 1. Janner oder 1. Juli statt (VorrOckungsterminy).
Die zur VorrUckung erforderliche Frist gilt auch dann als am VorrGckungstag erfullt,
wenn sie vor dem Ablauf des dem Vorruckungstermin folgenden 31. Mdarz bzw 30.

September endet.

Wirksamkeitsbeginn der Vordienstzeitenanrechnung.

Der.die Dienstnehmer:in hat nur dann und erst ab dem Zeitpunkt Anspruch auf

Vordienstzeitenanrechnung, wenn er diese geltend macht und gleichzeitig durch

entsprechende Nachweise glaubhaft macht. Die Dienstzeitenanrechnung wird ab dem

der Antragstellung und Glaubhaftmachung folgenden Monatsersten wirksam.

§ 7 Kundigungsfristen.

i, FOr die KUndigungsfristen und -termine gelten § 20 AngG (Angestellte) und § 1159
ABGB (Arbeiter:in).

% Bei KUndigung durch die Dienstgeberin sind dem:der Dienstnehmer:in wdhrend der
KUundigungsfrist auf sein Verlangen wdchentlich mindestens acht Arbeitsstunden
ohne Schmdlerung des Entgelts freizugeben. Bei teilzeitbeschdaftigten
Dienstnenhmern besteht der Anspruch aliquot.

§ 8 Besonderer Kindigungsschutz.

s Dienstnehmer:innen mit mehr als zehnjghriger ununterbrochener
Betriebszugehdrigkeit in derselben Anstalt dUrfen von der Dienstgeberin in jenen
Leitrdumen nicht gekindigt werden, in denen sie Anspruch auf Forfzahlung des
Krankengeldzuschusses aufgrund der Bestimmungen dieses Kollektivvertrages
haben.

2 Wdahrend eines Sonderurlaubs gem § 29 Abs 1 darf die Dienstgeberin das
Dienstverhdltnis frUhestens auf jenen Zeitpunkt kUndigen, zu dem der vereinbarte
Sonderurlaub endet.
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2. ABSCHNITT

Arbeitszeit, Mehrdienstleistung.

§ 9 Dienstplan.

Ik Wechseldienst ist jene Form der Arbeitszeitgestaltung, bei der eine unregeimdafige
Verteilung der Lage der tdglichen und/oder wdchentlichen Normalarbeitszeit
erforderlich ist, um zur Aufrechterhaltung des Betriebes eine regelmdBige
Besetzung einer Arbeitsstelle zu gewdahrleisten.

2, Die Normalarbeitszeit betragt fir alle Dienstnehmer:iinnen wéchentlich 40 Stunden.
Wenn aufgrund gesetzlicher Vorschriften oder danach ergangener behdrdiicher
Anordnungen das An- bzw Ablegen der Dienstkleidung im Krankenhaus zu erfolgen
hat, so handelt es sich bei der dabei anfallenden Zeit zum Wechsel der Bekleidung
einschlieBlich der Wegzeiten zwischen dem Umkleideort und dem jeweiligen
Arbeitsplatz (Umkleidezeit) um Dienstzeit. Die Umkleidezeiten sind jedoch nicht auf
die im Dienstplan vorgegebenen Dienststunden anzurechnen und sind mit dem
Monatsbezug und dem Grundgehaltserhdhungszuschlag pauschal abgegolten.
Abweichende Regelungen durch Beftriebsvereinbarungen sind  zuldssig.
AusschiieBlich der Grundgehaltserhdhungszuschlag gem Anhang 1 Z 2 lit e bis lit h
gilt nicht Umkleidezeiten ab.

Sk Die Dienstplanerstellung (Lage und AusmaB der taglichen und wdchentlichen
Arbeitszeit) erfolgt schriftich und unléschbar jeweils fur einen Monat im Vorhinein
und ist sowohl dem:der Dienstnehmer:in als auch dem Betriebsrat bis spatestens
zum 10. des Vormonats kundzumachen. Bei Erstellung des Dienstplanes ist auf eine
moglichst gleichmd&Bige Verteilung der Arbeitszeit Bedacht zu nehmen,
Anderungen des Dienstplanes sind nur im Einvernehmen mit dem:der betroffenen
Dienstnehmer:in zuldssig; der Betriebsrat ist unverziglich hach Monatsende vom
Dienstgeber zu informieren.

4, In jeder Woche muss eine 36-stGndige ununterbrochene Freizeit gesichert sein. Die
Zeitrdume zur Einnahme der Mahlzeiten werden in die Arbeitszeit nicht
eingerechnet. Die Pause zur Einnahme der Mittagsmahlzeit muss mindestens eine
halbe Stunde betragen.
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8a.

8b.

Mangels abweichender Betriebsvereinbarung haben innerhalb von vier Wochen
zwei Wochenenden (Samstag/Sonntag) zur Ganze arbeitsfrei zu sein.

Ist im Rahmen des Wechseldienstes zur  Aufrechterhaltung  des
Krankenhausbetriebs aufgrund des Dienstplanes regelmdaBig auch an Sonn- und
Feiertagen Dienst zu leisten, so ist jener Kalendertag im Dienstplan zu kennzeichnen,
der statt des Sonn- oder Feiertagsdienstes dienstfrei sein muss und der in der
betreffenden Woche oder in der auf den Sonn- oder Feiertagsdienst folgenden
Woche einzuplanen ist. Wird der.die Dienstnehmer:in an diesem Tag zur Arbeit
herangezogen, so gebUhrt ein Zuschlag von 100 % bzw ab der neunten Stunde 200
% des Normalgrundstundenlohnes.

FUr die nicht im Wechseldienst tatigen Dienstnehmeriinnen ist die Dienstzeit so
festzulegen, dass jede zweite Woche Freitag der wéchentliche Dienst endet. Die
Normalarbeitszeit hat am Samstag spatestens um 12:00 Uhr zu enden.

Die tagliche Arbeitszeit ist dienstplanmdBig so einzuteilen, dass auBer den
gesetzlichen Ruhepausen héchstens eine Dienstzeitunterbrechung eingeplant ist.

Wird ein:e vollbeschdaftigte:r Dienstnehmer:in fOr einen bestimmten Tag zum Dienst
eingeteilt, so muss die Tagesarbeitszeit mindestens vier Stunden betragen. Liegt sie
darunter, so gelten jedenfalls vier Stunden als geleistete Arbeitszeit. Dies gilt nicht
fOr Bereitschaftsdienste.

FOr hochstens vier Teambesprechungen im  Kalenderjghr kann die
Mindesttagesarbeitszeit von vier Stunden unterschritten werden; dies unter der
Bedingung, dass in einer Betriebsvereinbarung die Rahmenbedingungen
(insbesondere fUr Wegezeiten und -kosten} geregelt werden.

Bei Geltung eines Jahresdurchrechnungszeitraumes ist die Arbeitszeit innerhalb
eines Durchrechnungszeitraumes maoglichst so zu verteilen, dass die monatliche
Sollarbeitszeit um nicht mehr als 20 Stunden Uberschritten oder unterschritten wird.
Durch  Betriebsvereinbarung  kann  fOr  Dienstnehmeriinnen, die in
Betriebskindergarten, Kinderbetreuungseinrichtungen oder
Ausbildungseinrichtungen beschdaftigt sind, Abweichendes geregelt werden.

Wird bei Geltung eines Jahresdurchrechnungszeitraumes in einem Kalendermonat
die Sollarbeitszeit um mehr als 20 Stunden unterschritten, so gelten die durch die
Unterschreitung um mehr als 20 Stunden entfallenden Stunden als geleistete
Arbeitszeit.
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Durch  Beftriebsvereinbarung  kann  fOr  Dienstnehmeriinnen, die in
Betriebskindergarten, Kinderbetreuungseinrichtungen oder
Ausbildungseinrichtungen beschdaftigt sind, Abweichendes geregelt werden.

7. Die Arbeitszeit jugendlicher Dienstnehmer:iinnen, das sind solche, die das 18.
Lebensjahr noch nicht vollendet haben, darf pro Arbeitstag acht Stunden, pro
Arbeitswoche 40 Stunden in der Regel nicht Uberschreiten. Allerdings darf mit
Lustimmung des:der betroffenen jugendlichen Dienstnehmers:in die Arbeitszeit zur
Erreichung einer l&dngeren Wochenfreizeit so eingeteilt werden, dass sie in einer
Woche bis zu 55 Stunden betragt; jedoch darf die Gesamtarbeitszeit in zwel
aufeinander folgenden Wochen 80 Stunden und die tagliche Arbeitszeit neun
Stunden nicht Uberschreiten. Ferner muss an jedem zweiten Wochenende eine
zusammenhdngende Freizeit von wenigstens 43 Stunden gewdahrt werden.

10. Die Diensteinteilung fUr das nicht im Wechseldienst tatige Personalist so zu erstellen,
dass der 24. Dezember und der 31. Dezember dienstfrei sind. Die allenfalls am 24.
Dezember bzw am 31. Dezember geleistete Dienstzeit ist durch bezahlte
Ersatzruhezeit in der Stundenzahl abzugelten, die der:.die Dienstnehmer:in am 24.
Dezember bzw am 31. Dezember geleistet hat, sofern nicht eine
Betriebsvereinbarung eine andere Regelung vorsieht.

11. Die Diensteinteilung fUr den Wechseldienst ist so zu erstellen, dass jeder
Dienstnehmer:in entweder am 24. Dezember oder am 31. Dezember dienstfrei hat.
FOr diese beiden Tage erfolgt keine Sollarbeitszeitberechnung. Jene
Dienstnehmer:in, welche am 24. Dezember oder am 31. Dezember beschaftigt
werden, erhalten bezahlte Ersaizfreizeit im AusmaB jener Stunden, welche in den
freizuhaltenden Zeitrdumen Dienst geleistet wurden. Die Dienstleistungen in den
freizuhaltenden Zeitrdumen sind keine Uberstundenleistungen im Sinne der
Uberstundenbestimmungen, sondern Dienstleistungen an einem
betriebsbezogenen Ruhetag. Betriebsvereinbarungen, die andere Regelungen
vorsehen, sind zul@ssig.

2. Ist aufgrund der Art der Beschdaftigung (z.B. nur Nachtdienstleistung) die
Gewdhrung von Ersatzruhezeit gem Abs 10 und 11 nicht méglich, so erfolgt die
Abgeltung durch Bezahlung der Ersatzruhezeit als Normalarbeitszeit.
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§ 10 Durchrechnung.

15

a)

b)

Die wochentliche Normalarbeitszeit kann innerhalb eines
Durchrechnungszeitraumes bis zu vier Kalendermonaten unregelmd&Big verteilt
werden, wenn innerhalb dieses Durchrechnungszeitraumes die wdchentliche
Arbeitszeit im Durchschnitt 40 Stunden pro Woche nicht Uberschreitet. Innerhalb
des Durchrechnungszeitraumes darf die Tagesarbeitszeit fUr Dienstnehmer:innen,
die dem KA-AZG unterliegen, zwdlf Stunden, bei Nachtdiensten im Ausnahmefall
13 Stunden, die wochentliche Arbeitszeit héchstens 55 Stunden betragen. FOr
Dienstnehmer:innen, die dem AZG unferliegen, darf die Tagesarbeitszeit neun
Stunden, die wdchentliche Arbeitszeit hdchstens 48 Stunden betragen. Die
Ermittlung der Sollarbeitszeit in  einem Durchrechnungszeitraum erfolgt fOr
Dienstnehmer:innen im Wechseldienst, indem die Zaht der auf Montag bis Freitag
fallenden Werktage mit acht bzw bei Teilzeitbeschaftigung aliquot vervielfacht
wird. FUr Dienstnehmer:innen, die nicht im Wechseldienst eingeteilt sind, bildet die
individuell vereinbarte oder laut dallenfalls geliender Betriebsvereinbarung
geltende tagliche Arbeitszeit die Basis fur die zu leistende Sollarbeitszeit.

Durch Betriebsvereinbarung ist die Verldngerung der téglichen Normalarbeitszeit
fUr Dienstnehmer.innen, die dem AZG unterliegen, auf zehn Stunden zuldssig.

Durch  Betriebsvereinbarung kann  der  Durchrechnungszeitraum  bei
Dienstnehmer:innen, die in Betriebskindergdrten, Kinderbetreuungseinrichtungen
oder Ausbildungseinrichtungen beschdaftigt sind, auf ein Jahr ausgedehnt werden.
Die Verl@ngerung des Durchrechnungszeitraums ist auch rGckwirkend zuldssig.

Unterschreitet am Ende des Durchrechnungszeitraumes die tatsdchlich geleistete
Arbeitszeit die Sollarbeitszeit, so verfallen die Minusstunden, es sei denn, der:die
Dienstnehmer:in ist mit einer Ubertragung in den ndchsten
Durchrechnungszeitraum schriftlich einverstanden; der Betriebsrat ist von der
Dienstgeberin nach Ende des Durchrechnungszeitraumes unverziglich zu
informieren; Uber Verlangen ist dem Betriebsrat im Einzelfall eine Kopie auszufolgen.
Uberschreitet am Ende des Durchrechnungszeitraumes die tatséichlich geleistete
Arbeitszeit die Sollarbeitszeit, kbnnen diese Plusstunden inki allfélliger Zuschldge auf
Wunsch  des:der Dienstnehmersiin im  AusmaB  von hdchstens einer
Wochenarbeitszeit des:der Dienstnehmers:in in den ndchsten
Durchrechnungszeitraum  Ubertfragen  werden. Fallt  das Ende  des
Durchrechnungszeitraums auf das Ende des Kalenderjahres kédnnen Plusstunden im
AusmalBl  von  hdchstens einer halben  Wochenarbeitszeit  des:der
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§ 10a

Dienstnehmers:inUbertragen werden. Der:die Dienstnehmer:in hat den Wunsch auf
StundenUbertragung bis spdtestens zwei Monate vor dem ndéchstfolgenden
Durchrechnungszeitraum mit Wirksamkeit for den n&chsten
Durchrechnungszeitraum bekannt zu geben.

Endet das Dienstverhdltnis durch unberechtigten vorzeitigen Austritt oder
verschuldete Entlassung, so sind die Minusstunden bei der Endabrechnung
abzuziehen, in den Gbrigen Beendigungsfallen nicht.

Urlaub, Krankenstand, Pflegefreistellung, gesetzliche oder kollektfivvertragliche
Dienstverhinderungsgrinde (§ 26 lit a und b), Ersatzruhe (fUr Feiertage und
Wochenruhe) sind mit jener Arbeitszeit, die sich aus dem Dienstplan ergibt, zu
bewerten.

Ist der:die Dienstnehmer:in laut Dienstplan noch nicht oder nicht mehr eingefteilt
(z.B. infolge langer Krankheit), so ist die wdchentliche Normalarbeitszeit von 40
Stunden bzw bei kirzerer Dienstverhinderung oder Teilzeitbeschaftigung der
aliguote Teil zugrunde zu legen.

Kollektivvertragliche Sonderfreizeit gem § 26 lit ¢ bis o ist bei Vollbeschaftigten mit
acht Stunden pro Tag, bei Teilzeitbeschdaftigten aliquot zu bewerten.

Die so ermittelte Arbeitszeit ist dem Zeitkonto des:der Dienstnehmers:in zugrunde zu
legen und gilt als tats@chlich geleistete Arbeit.

Zeitbonus.

Jede:r Dienstnehmer:in erhdlt ab 01.05.2026 einen Zeitbonus in der Hohe von 63
Stunden je Kalenderjahr bei Volizeitbeschaftigung. Bei Teilzeitkr&ften wird der
Zeitbonus aliguot dem BeschdaftigungsausmaB errechnet. Der Zeitbonus wird am
Monatsersten im Vorhinein in Hohe von 1/12 des jahrlichen Zeitkontingents
hinzugebucht. Bei Dienstantritt bzw RUckkehr nach inaktiven Zeitrdumen wahrend
des Monats wird der Zeitbonus fUr diesen Monat aliquotiert. Inaktive Zeitrdume sind
solche, in denen keine Sollarbeitszeit hinterlegt ist. Auch Krankenstand und Urlaub
sind mit Sollarbeitszeit hinterlegt und daher keine inaktive Zeiten.

Nach einer anrechenbaren Dienstzeit von zehn Jahren bei der selben
Dienstgeberin erndht sich der Zeitbonus ab dem folgenden Monatsersten auf 71
Stunden, nach 20 Jahren auf 79 Stunden jeweils pro Kalenderjahr bei
Vollzeitbeschdaftigung, bei Teilzeitbeschaftigung aliquot dem
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Beschaftigungsausmal. Zeiten einer Karenz nach MSchG oder VKG sind auf die

Dienstzeit anzurechnen.

% FOr den Zeitbonus ist ein eigenes Arbeitszeitkonto zu fGhren. Es gibt folgende
Varianten, um Uber den Zeitbonus zu verfUgen:

a) Dienstnehmerinnen haben das Recht, den anfallenden Zeitbonus je
Durchrechnungszeitraum stunden- oder tageweise konfinuierlich einplanen zu
lassen. Die Einteilung erfolgt durch den Dienstplanverantwortlichen; oder

b) Der Zeitbonus wird bis zum HOchstmaB gem Z 3 gesammelt. Die Konsumation
kann stunden-, fage- oder wochenweise vereinbart werden.

Dienstnehmer:innen haben die gewUnschte Variante (a oder b) bis sp&testens zwei
Monate vor dem néchstfolgenden Durchrechnungszeitraum mit Wirksamkeit fOr
den n&chsten Durchrechnungszeitraum bekannt zu geben.

& Unverbrauchter Zeitbonus ist am Ende des Durchrechnungszeitraums auf der Basis
des Normailgrundstundenlohnes 1:1 entweder auszuzahlen oder in den ndchsten
Durchrechnungszeitraum zu Ubertragen. Die Uberfragung ist nur auf Wunsch
des:der Dienstnehmers:in und nur soweit zuldssig als das unverbrauchte
Leitguthaben insgesamt das AusmaB des dem:der Dienstnehmerin fOr das
laufende Kalenderjahr gebUhrenden Zeitbonus nicht Uberschreitet. Davon
abweichend hat der.die Dienstnehmer:in im Falle der Vereinbarung eines
Sabbaticals das Recht, den unverbrauchten Zeitbonus bis zum Ende der
Sabbaticalrahmenphase ohne Begrenzung des AusmaBes anzusparen und diesen
am Ende der Sabbaticalfreizeitphase zu konsumieren. Die Sabbaticalvereinbarung
hat diesfalls eine entsprechende Regelung dazu zu enthalten.

4. Bei Beendigung des Dienstverhdltnisses ist der Zeitbonus auf der Basis des
Normalgrundstundenlohnes 1:1 abzugelten. Endet das Dienstverhdltnis vor dem
Monatsende, so ist der Zeitbonus zu aliquotieren und ein Ubergenuss
rOckzuverrechnen.
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§1

1

Uberstunden.

Uberstunden missen schlUssig oder ausdriicklich angeordnet sein und liegen vor,

wenn

a) bei Dienstnehmern:innen, die nicht dem KA-AZG unterliegen, die Tagesarbeitszeit
von neun Stunden bzw im Falle einer Betriebsvereinbarung zehn Stunden oder die
Wochenarbeitszeit von 48 Stunden oder

b) bei Dienstnehmern:innen, die dem KA-AZG unterliegen, die Tagesarbeitszeit von
zwolf Stunden oder die Wochenarbeitszeit von 55 Stunden oder

c) bei Dienstnehmern:innen mit einem Durchrechnungszeitraum von einem Jahr die
Monatssollarbeitszeit fUr Vollbeschdaftigte um mehr als 20 Stunden oder

d) die fOr den Durchrechnungszeitraum fir vollbeschdaftigie Dienstnehmer:innen
ermittelte Sollarbeitszeit oder

e} bei Beendigung des Dienstverhdltnisses wahrend des Durch-
rechnungszeitfraumes die aliquote Sollarbeitszeit Gberschritten ist oder

f) durch zusatziche Dienste im Zusammenhang mit einem Modell zur
Dienstplanstabilisierung die kollektivvertragliche Normalarbeitszeit Uberschritten
wird.

la. Durch  Betriebsvereinbarung  kann  fOr  Dienstnehmeriinnen, die in
Betriebskindergdrten, Kinderbetreuungseinrichtungen oder
Ausbildungseinrichtungen beschdaftigt sind, von Z 1 it ¢) abgewichen werden.

Z Bereits wahrend des Durchrechnungszeitraumes anfallende Uberstunden sind mit
der Lohn- und Gehaltsabrechnung des auf den Uberstundenanfall folgenden
Monats auszuzahlen, sofern nicht Uberstundenpauschalien bestehen.
Uberstunden, fir deren Ermittiung der Durchrechnungszeitraum maBgeblich ist,
sind mit der Lohn- und Gehaltsabrechnung des auf das Ende des
Durchrechnungszeitraums folgenden Monats auszuzahlen.
Eine Ubertragung der Uberstunden in den néchsten Durchrechnungszeitraum ist
gem der Bestimmung des § 10 Abs 3 moglich; der Betriebsrat ist unverziglich nach
Beendigung des Durchrechnungszeitraumes von der Dienstgeberin zu informieren.
Abweichende Betriebsvereinbarungen sind zul&ssig.
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Im Sinne eines geregelten Betriebes missen Uberstunden in notwendigen Fallen
geleistet werden. Die Anordnung der Uberstunden erfolgt durch die Anstaltsleitung
oder deren Bevollmdachtigte und Mittellung an den Betriebsrat.

Die VergUtung von Uberstundenleistungen erfolgt nachfolgenden Bestimmungen:

Der Uberstundenzuschlag betragt for Uberstunden bei Tag 50 % des
Normalgrundstundenlohnes, fir Uberstunden bei Nacht (21:00 Uhr bis 06:00 Uhr)
100 % des Normalgrundstundeniohnes. FUr Uberstunden an Sonntagen und
gesetzlichen Feiertagen betrdgt der Uberstundenzuschiag 100 % des
Normalgrundstundenlohnes, ab der neunten Stunde an diesem Tag 200 % des
Normalgrundstundenlohnes. Die Berechnung des Normalgrundstundenlohnes ist in
den Anhdngen zu diesem Kollektivvertrag geregelt.

Werden Uberstunden im beiderseitigen Einvernehmen zwischen Anstaltsleitung
und Dienstnehmer:in in Freizeit abgegolten, so ist der prozentuelle Zuschlag
ebenfalls im Einvernehmen in Geld oder Freizeit (Zeitausgleich) abzugelten.

FOr Dienstnehmer:innen im Wechseldienst gilt die Arbeit an Sonn- oder Feiertagen
bei der Entgeltberechnung als Wochentagsarbeit.

Mehrarbeitszuschlag.

Haben teilzeitbeschaftigte Diensthehmeriinnen nach dem AZG Anspruch auf
Mehrarbeitszuschlag, so steht dieser mit der MaBgabe zu, dass

der Durchrechnungszeitraum gem § 10 als Zeitausgleichszeitraum gilt,

der Mehrarbeitszuschlag 25 % des Normalgrundstundenlohnes betragt,

bei Geltung eines Jahresdurchrechnungszeitraums bei Uberschreitung der
individuellen Sollarbeitszeit um mehr als 20 Stunden im Kalendermonat ab der
21. Stunde Mehrarbeitszuschlag gebUhrt, sofern nicht fUr Dienstnehmer:innen, die
in  Betriebskindergdrten, Kinderbetreuungseinrichtungen oder Ausbildungs-
einrichtfungen beschdaftigt sind, Abweichendes geregelt wird.

Entstehen Mehrleistungen durch zusétzliche Dienste im Zusammenhang mit einem
Modell zur Dienstplanstabilisierung und wird durch diese die individuell vereinbarte
wodchentliche Normalarbeitszeit Gberschritten, so gelangen diese Mehrstunden mit
einem Zuschlag von 25 % im Folgemonat zur Auszahlung.

Kein Mehrarbeitszuschlag gebUhrt, wenn die Mehrarbeit im Zusammenhang mit
einer Altersteilzeitvereinbarung anfélit oder Uberstundenarbeit vorliegt.

KH-KollV 2026 18
gUltig ab 01.01.2026
Version 14.07.2026



& Dienstnehmer:innen, die in Betriebskindergdérten, Kinderbetreuungseinrichtungen,
Ausbildungseinrichtungen und sonstigen Einrichtungen beschaffigt sind, deren
Betrieb eine ungleichmdaBige Verteilung der Jahresarbeitszeit vorsieht haben auch
bei Geltung eines Jahresdurchrechnungszeitraums keinen Anspruch auf
Mehrarbeitszuschlag gem Abs 1 it c.
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3. ABSCHNITT

Bereitschaftsdienst.

§ 12 Rufbereitschaft.

Die Rufbereitschaft besteht darin, dass der:.die Dienstnehmer:in sich auBerhalb des
Krankenhauses aufhdlt, Uber Telefon oder sonstige Rufeinrichtungen erreichbar ist und
zum unmittelbaren Diensteinsatz gerufen werden kann. Diese Rufbereitschaft zahlt nicht
als Arbeitszeit und wird mit der Bereitschaftszulage abgegolten. Wird der:die
Dienstnehmer:in zur Arbeitsleistung innerhalb der Rufbereitschaft gerufen, ist die Zeit vom
Leitpunkt des Rufes bis zur RUckkehr in seine Wohnung als Arbeitszeit zu vergUten.
DemgemdB sind auch die Zeiten der Rufbereitschaft, soweit innerhalb derselben kein

Abruf zur Arbeit erfolgt, nicht auf die tagliche oder wéchentliche Arbeitszeit anzurechnen.

§ 13 Bereitschadft.

Zeiten der Arbeitsbereitschaft, die der:die Dienstnehmer:in diensteinteilungsmdaBig im
Krankenhaus zu verbringen hat, werden, soweit effektiv Dienstleistungen erbracht
werden, voll, soweit solche nicht erbracht werden mit 80 % des
Normalgrundstundenlohnes, jedoch ohne Einbeziehung der Gefahrenzulage, vergitet.

§ 14 Einbeziehung in den Geltungsbereich des Nachtschwerarbeitsgesetzes.

| Auf  die diesem KollV unferliegende:n Dienstnehmerin findet das
Nachtschwerarbeitsgesetz Anwendung, sofern fUr die betroffenen Dienstnehmer:innen
die dort genannten Voraussetzungen zutreffen.

Gem Artikel V § 2 Abs 2 BGBI. Nr. 473/92 (Nachtschwerarbeitsgesetz-Novelle 1992) werden
darUber hinaus jene Dienstnehmerin in den Geltungsbereich dieses Gesetzes
einbezogen, welche in der Zeit zwischen 22:00 Uhr und 6:00 Uhr mindestens sechs Stunden
in folgenden Abteilungen oder Stationen beschdaftigt sind und wdhrend dieser Zeit
unmittelbar Betreuungs- und Behandlungsarbeit fir Patienten:innen leisten, sofern nicht in
diese Arbeitszeit regelmdaBig und in erheblichem AusmalB Arbeitsbereitschaft fallt:
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Abteilungen/Stationen fUr Augenheilkunde, Chirurgie, Frauenheilkunde und Geburtshilfe,
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten, Haut- und Geschlechtskrankheiten, Kinderheilkunde,
Lungenkrankheiten, Strahlentherapie, Urologie, Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie,
Palliativmedizin, Akutgeriatrie, Remobilisation und Nachsorge, Psychosomatik.

2. Ab  1.9.2026 neu anfallende NSchG-Stunden sollen  im  jewelligen
Entstehungsmonat, spétestens jedoch im darauffolgenden Monat eingeplant und
konsumiert werden. Der Verbrauch hat innerhalb eines Zeitraums von sechs Monaten zu
erfolgen.

Ist es aus Grinden, die in der Sphdre des Dienstgebers liegen, nicht mdglich, die Stunden
ZuU konsumieren, erhdit der:.die Dienstnehmer.in einen einmaligen Zuschlag in der Hohe
von 50 % auf all jene Stunden, die alter als sechs Monate sind und nach dem 01.09.2026
entstanden sind. Dieser Zuschlag wird im Folgemonat nach Wahl des:der
Dienstnehmers:in ausbezahli, in Freizeit gewdahrt oder in das Zeitwertkonto Ubertragen.

Wenn NSchG-Stunden innerhalb dieser sechs Monate nicht verbraucht werden kdnnen,
ist der Betriebsrat zu informieren.
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§15

§ 15a

4. ABSCHNITT

Entlohnung.

Entgeltanspriche und Aufwendungsersatze.

Die Entgeltanspriche und Aufwendungsersdtze sind in den Anhdngen zu diesem
KollV geregelt. Die Entgelte sind im Nachhinein am Monatsletzten, sofern es sich
um variable Entgelte oder Aufwendungsersdtze handelt, am Monatsletzten des
Folgemonats auszuzahlen, sofern in diesem KollV nicht etwas anderes vorgesehen
ist.

Bei einer Umreihung oder auBerordentlichen VorrGckung bleibt der bisherige
ZeitvorrUckungstermin auch in der neuen Bezugssiufe gewahrt; die in der
bisherigen Bezugsstufe zurUckgelegte Zeit z&hlt auch in der neuen Bezugsstufe.

Wird das Dienstverhaitnis durch den Tod des:der Diensthnehmers:in beendet,
besteht der Entgeltanspruch bis zum Ende jenes Kalendermonats, in dem der:die
Dienstnehmer:in verstorben ist.

Der.die Dienstnehmer:in ist berechtigt, der Dienstgeberin anzuweisen, einen
zwischen Dienstnehmer:in und Dienstgeberin einvernehmlich festzulegenden Tell
seines Bezuges an eine von Betriebsrat und Dienstgeberin einvernehmlich zu
bestimmende Pensionskasse oder sonstige Einrichtung zum Zwecke der
Zukunftsvorsorge (z.B. Lebensversicherung, Krankenversicherung, Zusatzpension
etc.) zu Uberweisen. Diese Anweisung ist kein Bezugsverzicht.

Jobrad.

Unter nachfolgenden Bedingungen kann vorbehaltlich der steuerlichen und
sozialversicherungsrechtlichen Profung zwischen Dienstgeberin und
Dienstnehmer:in eine Gehaltsumwandlung zur Finanzierung eines Jobrad Leasings
vereinbart werden, sofern keine beftrieblichen Interessen entgegenstehen:

Jedem:r Dienstnehmer:in darf héchstens ein Jobrad zur persdnlichen Nutzung zur
Verfugung gestellt werden.
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§16

Die Gehaltsumwandlung (Leasingraten inkl Nebenkosten insbes Versicherungen)
darf nicht mehr als 10 % des Bruttomonatsgehalts betragen. Variable
Entgelibestandteile bleiben jedenfalls auBer Betracht.

Das Nettoentgelt darf nicht unter das Existenzminimum gem den jewells
aktuellen Lohnpfandungstabellen des Bundesministeriums fUr Justiz fallen.

Wird zwischen Diensthnehmer:in und Dienstgeberin eine Vereinbarung Uber die
ZurverfOgungstellung eines Jobrades getroffen, bei dem die Finanzierung des
Jobrad Leasings im Wege einer Bezugsumwandiung erfolgt, kbnnen die Betrdge,
die die Dienstgeberin fUr die Leasingraten aufzubringen hat, auf die nach KollV
zustehenden monatlichen Gehdlier angerechnet werden. FOr die Dauer dieser
Vereinbarungen ist es sohin zuldssig, dass die nach KollV zustehenden Gehditer in
der Hohe der Kosten der Leasingraten, die auf den jeweiligen Monat entfallen,
unterschritten werden.

N&here Bestimmungen Uber das Jobrad kdnnen in Betriebsvereinbarungen oder in
EinzelvertrGgen getroffen werden.

Kommt keine Einigung Uber das Jobrad zustande, ist von der Arbeitgeberin der
Betriebsrat den Verhandlungen beizuziehen.

Sonderzahlungen.

Allen Dienstnehmerniinnen gebUlhren jahrlich ein Urlaubsgeld und eine Weih-
nachtsremuneration. Die Hohe dieser Sonderzahlungen ist in den Anhdngen zu diesem
KollV geregelt.

Das Urlaubsgeld ist am 31. Mai und das Weihnachtsgeld am 30. November des laufenden
Jahres fallig.

Beginnt oder endet ein Dienstverhdltnis wahrend eines Kalenderjahres, gebUhren die
Sonderzahlungen aliquot.
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§ 17 Teilzeitbeschdaftigung.

i FUr teilzeitbeschdaftigte Dienstnehmer:innen gelten alie in diesem KollV angefUhrten
arbeitsrechtlichen Bestimmungen.

22 Entgelt, Zulagen und Zeitbonus gebUhren daliquot im Verhdlinis zu einer
wochentlichen Normaiarbeitszeit von 40 Stunden.

3 Urlaubsanspriche gebUhren teilzeitbeschaftigten  Dienstnehmemn:innen im
Verhdltnis der durchschnittlichen Zahl ihrer Arbeitstage zur durchschnittlichen Zahl
der Arbeitstage vollbeschaftigte:r Dienstnehmer:innen mit gleicher Beschaftigung,
wobei ein Bruchteil eines Arbeitstages auf einen vollen Arbeitstag aufgerundet
wird. Das Prinzip der Aliquotierung ist auch beim Verbrauch des Urlaubes in gleicher
Weise zu bericksichtigen

4, Nicht zu aliquotieren sind:
e § 30 Reisekosten
e § 31 Fahrtkostenzuschuss
e § 32 Fahrtkostenentschadigungen bei Rufbereitschaft
e Katalog |
o Artikel 2 Pkt. 2 Nachtdienstzuiage
Rk, 8 Bereitschaftszulage
Pkt. 5 a} Haushaltsbeihilfe
Pkt. 5b) Geburtenbeihilfe
Pkt. 5¢) Schulbeihilfe
Pkt. 6 Sonn- und Feiertagszulage
Bl & Vertretungszulage (sofern der Vertreter acht
Stunden pro Vertretungstag zum Dienst eingeteilt
ist, sonst im  Verhdlinis der eingeteilien
Tagesarbeitszeit zu acht Stunden)
e 0 Einspringzulage
o Artikel 7: Kilometergeld

o Artikel 8: VergUtungssaize fUr Personalverpflegung
o Katalog i
o Artikel 2: Pkt 8 Nachtdienstzulage
Pkt. 4 Bereitschaftszulage

Pkt. 6 a) Haushaltsbeihilfe

Pkt. 6 b) Geburtenbeihilfe

Pkt. 6 c) Schulbeihilfe

Pkt. 7 a) Vertretungszulage (sofern der Vertreter acht
Stunden pro Vertretungstag zum Dienst eingeteilt
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ist, sonst im Verhdlinis der eingeteilten
Tagesarbeitszeit zu acht Stunden)
Pkt. 12 Sonn- und Feiertagszulage
Pkt. 18 Einspringzulage
o Artikel 7: Kilometergeld
o Artikel 8: VergUtungssatze fir Personalverpflegung
e Katalog lll
o Arfikel 2a:  Geburtenbeihilfe
o Artikel é: Kilometergeld
o Artikel 7: VergUtungssatze fOr Personalverpflegung
e Katalog llla
o Arfikel 2a:  Geburtenbeihilfe

§ 18 Ferialaushilfen.

Ferialaushilfen sind Personen, deren Berufsausbildung noch nicht abgeschlossen ist und
die wahrend ihrer Ferienzeit vorGbergehend, hdchstens aber eine zusammenhdngende
Zeit von vier Monaten, im Krankenhaus tétig sind. Der Entgeltanspruch der Ferialaushilfen
ist in den Anhd&ngen zu diesem KollV geregelt. Die Vereinbarung niedrigerer

Entschadigungss&ize ist mit Zustimmung des Betriebsrates zuldssig.

§ 19 Personalverpflegung.

Die VergUtungssatze fUr Personalverpflegung sind in den Anhéngen zu diesem KollV
geregelt.

Im Falle rechtzeitiger Abmeldung darf der VergUtungssatz nicht verrechnet werden. Die
Abmeldefrist ist in den Krankenanstalten jeweils festzulegen und kundzumachen.
Erfolgt die Abmeldung nicht zeitgerecht, ist der VergUtungssatz zu leisten.

§ 20 Anspruch bei Dienstverhinderung.

I, Das AngG (fUr Angestellte), das EFZG (fUr Arbeiterinnen) und das BAG (fUr

Lehrlinge) regeln den Anspruch auf Fortzahlung des Entgelts bei
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Dienstverhinderung durch Krankheit oder Unfall, soweit beides nicht vorsatzlich
oder grob fahrldssig herbeigefUhrt wurde.

Der Dienstplan bildet die Basis for die Berechnung des
Entgeltfortzahlungsanspruchs; kann die Dienstplanung hierfUr nicht herangezogen
werden, steht dem:der Dienstnehmer.in das durchschnittliche Entgelt der letzten
vier vollen Kalendermonate einschlieBlich der regelmdéBig geleisteten
Mehrstunden, Uberstunden und Dienste zu.

2, Treffen die Voraussetzungen unter Abs 1 zu, erhalten Dienstnehmer:innen ab jenem
Leitpunkt, ab dem sie keinen Anspruch mehr auf gesetzliche Entgeltfortzahlung
haben, einen Zuschuss zum gesetzlichen Krankengeld in der Héhe von 45 % des
Normalgrundstundeniohns ohne Einbeziehung der Gefahrenzulage bis zum
nachstehenden Ausmal der Krankheitstage. Bis zum

vollendeten 5. Dienstjahr 84 Kalendertage
vom begonnenen 6. Dienstjahr
bis zum vollendeten 10. Dienstjahr 182 Kalendertage
ab dem begonnenen 11. Dienstjahr 364 Kalendertage

2. Ist die Arbeitsunfdhigkeit durch eine Berufskrankheit oder einen Arbeitsunfall

wdahrend der Dienstzeit hervorgerufen, hat der:.die Dienstnehmer:in jedenfalls
Anspruch auf das HéchstmalB an Krankengeldzuschuss.

iy Tritt innerhalb von sechs Monaten nach Wiederaufnahme der Tatigkeit abermals
eine Dienstverhinderung durch Krankheit oder in Folge desselben Unfalles ein, so
gilt sie als Fortsetzung der frGheren Dienstverhinderung.

5 Der Entigeltfortzahlungsanspruch berechnet sich ausschlieBlich auf Basis der
Dienstzugehorigkeit bei der  aktuellen Arbeitgeberin und ohne
Vordienstzeitenanrechnung bei anderen Arbeitgeberiinnen. FUr die Bemessung
der Dauer des Anspruches auf Entgeltfortzahlung oder Krankengeldzuschuss sind
Arbeitszeiten in derselben Einrichtung, die keine I&ngeren Unterbrechungen als
jeweils 60 Tage aufweisen, zusammenzurechnen. Diese Zusammenrechnung
unterbleibt bei Dienstnehmerkindigung, Austritt ohne wichtigen Grund, oder einer
vom Dienstnehmer verschuldeten Entlassung.
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§ 21

Bei einer Dienstverhinderung, welche nach erfolgter Kindigung durch den
Dienstgeber eintritt, endet der Anspruch auf Krankengeldzuschuss mit dem Tage
der Beendigung des Dienstverhdltnisses.

Ubersteigen Krankengeld und Krankengeldzuschuss jenen Bruttobezug, der
gebUhren wirde, wenn noch Anspruch auf Entgeltfortzahiung bestinde, entfallt
der den fiktiven Entgeltfortzahlungsanspruch  Ubersteigende  Teil des
Krankengeldzuschusses.

Dienstjubilaum.

Nach folgenden ununterbrochenen Dienstjahren in der gleichen Krankenanstalt
geblhrt  den Dienstnehmerniinnen eine Dienstjubildumsprémie, deren
Bemessungs-grundlage sich nach dem Normalgrundstundenlohn richtet:

Nach 25 Dienstjahren ein Bruttomonatsbezug;
nach 30 Dienstiahren ein Bruttomonatsbezug;
nach 35 Dienstjahren zwei Bruttomonatsbezige;
nach 40 Dienstjahren drei Bruttomonatsbezige.

Die Dienstjubildumsprdmie kann im Einvernehmen zwischen Dienstgeberin und
Dienstnehmer:in zur Ganze oder teilweise in Diensfjubildumsfreizeit umgewandelt
werden. Dem:der Diensthehmer:iin gebUhren fUr einen Bruttomonatsbezug
22 Freizeittage (ausgehend von 173 Stunden/Monat) unter Fortzahlung des
Entgelts, bei Teilzeitbeschdftigung wird die Dienstjubildumsfreizeit im Verhdalinis zur
wochentlichen  Normalarbeitszeit von 40  Stunden aliquotiert.  Bei  der
Entgeltfortzahlung wdhrend der Dienstjubildumsfreizeit gebuUhren die fixen
Gehaltsbestandteile, nicht jedoch variable Bezlge. Der JubilGumsstichtag wird
spatestens  drei  Monate zuvor dem:der Dienstnehmerin  von  der
Dienstgeberinmitgeteilt. Die Freizeitvereinbarung muss schriftlich innerhalb eines
Monats ab der Verstdndigung getroffen werden. Kommt eine Vereinbarung in
dieser Zeit nicht zustande, wird die Dienstjubilumsprédmie nach Abs 1 ausbezanhlt.
Endet das Arbeitsverhdltnis vor Verbrauch der DienstjubilGumsfreizeit, ist sie im nicht
verbrauchten Anteil ebenfalls in bar auszubezahlen.
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§ 22

4.

Abfertigung.

Dienstnehmer:innen, die den Abfertigungsregelungen nach dem
Angestelliengesetz oder dem Arbeiterabfertigungsgesetz unterliegen, haben
Anspruch auf Abfertigung nach diesen Gesetzen.

Dienstnehmern:innen, die den Abfertigungsbestimmungen des
Angestelltengesetzes und des Arbeiterabfertigungsgesetzes unterliegen, gebUhrt
auch dann die volle Abfertigung, wenn sie selbst kindigen, aber nur in folgenden
Fallen:

Aufgrund der Zuerkennung eines Eigenpensionsanspruchs aus der gesetzlichen
Pensionsversicherung. Hinterbliebenenpensionen begrinden keinen
Abfertigungsanspruch.

Dienstnehmer:iinnen auch dann, wenn sie spatestens vor Vollendung des 30.
Lebensmonats des Kindes, auf das sich der Karenzurlaub bezieht, durch eigene
KUndigung das Dienstverhdlinis I6sen und dabei eine KUndigungsfrist von sechs
Monaten eingehalten wurde. Nimmt der:die Dienstnehmer:in Teilzeitkarenz gem
§ 15h MSchG in Anspruch, so bleibt der Abfertigungsanspruch gewahrt, wenn
der:.die Dienstnehmer:in sechs Monate vor Beendigung der Teilzeitkarenz das
Dienstverhdltnis durch eigene Kindigung 16st und zwar unabhdngig vom
Lebensalter des Kindes. Aufgeschobener Karenzuriaub gem § 15b MSchG
verlangert den Anwartschaftsanspruch auf Abfertigung in keinem Fall.

Die Abfertigung betrégt bei einer ununterbrochenen Dienstzeit

von drei Jahren das Zweifache
von fonf Jahren das Dreifache
von zehn Jahren das Vierfache
von fUnfzehn Jahren das Sechsfache
von zwanzig Jahren das Neunfache
von fUnfundzwanzig Jahren  das Zwdélffache

des fUr den letzten Monat des Dienstverhditnisses gebUhrenden Monatsentgeltes.
Endet das Dienstverhdltnis durch den Tod des:der Dienstnehmers:in und besteht kein

Anspruch auf Abfertigung Alt im Sinne des § 23 Abs. 6 AngG bzw § 2 ArbAbfG iVm
§ 23 AngG, so wird eine Abfertigung in halber Ho6he des in Punkt 3. bezeichneten
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Betrages mit der Endabrechnung des:der Dienstnehmers:in zur Auszahlung
gebracht.

§ 23 Entgelifreie Zeiten.

Zeiten des Dienstverndlinisses ohne oder mit vermindertem Entgeltanspruch reduzieren
nicht den Anspruch auf Urlaubszuschuss und Weihnachtsremuneration, ausgenommen in

den gesetzlich ausdricklich geregelten Fdllen und im erweiterten Karenzurlaub (§ 29 des
Kollektivvertrages).

§ 23a Anrechnung von Karenzurlaub.

[} Allen Diensthehmer:innen werden Karenzzeiten gem Mutterschutzgesetz und gem
Vaterkarenzgesetz fir folgende Anspriche, die von der Dauer des
Dienstverhdlinisses abh&ngen, angerechnet:

a) Vorrdckungen im Gehalfsschema
b) Dienstjubildum (§ 21)
) Erwerb des erhéhten Urlaubsausmales von 36 Werktagen
d) Anspriche bei Dienstverhinderung (§ 20)
) Abfertigung gem § 7z, dem Angestelltengesetz bzw den
Arbeiterabfertigungsgesetz
f)  KOndigungsfristen gem § 7

2, Allen Dienstnehmer:innen werden Zeiten von Pflegekarenzen gem § 14c AVRAG
und erweiterten Karenzen gem § 29 jeweils zur Halfte fUr die VorrGckungen im
Gehalisschema angerechnet.

h Die Anrechnung qgilt fOr Karenzzeiten gem Abs 1 und 2, die ab dem 01.01.2015 im
pestehenden Dienstverhdlinis zurGckgelegt werden. Eine Doppelanrechnung ist
ausgeschlossen, insbesondere wenn derartige Zeiten schon aufgrund gesetzlicher
Bestimmungen angerechnet werden muassen.
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5. ABSCHNITT

Urlaub und Sonderfreizeit.

§ 24 Erholungsurlaub.

s Den Dienstnehmern:iinnen gebChrt ein j&hrlicher Erholungsurlautb nach den
Bestimmungen des Bundesgesetzes Uber die Vereinheitlichung des Urlaubsrechts
und die EinfUhrung einer Pflegefreistellung, wobei das erhdhte Urlaubsausmal von
36 Werktagen Dienstnehmern:innen, die das 51. Lebensjahr vollendet haben,
bereits dann geblhrt, wenn sie mindestens ein Jahr im bestehenden
Dienstverhdltnis zurGckgelegt haben. Die Erhdhung des UrlaubsausmaBes tritt mit
Beginn jenes Urlaubsjahres ein, in welchem das 51. Lebensjahr vollendet und die
einjdhrige  Mindestdauer des  Dienstverhdlinisses  erfUlit  wird,  sofern
Dienstnehmer:innen in pflegenden, therapeutischen oder diagnostischen
Gesundheitsberufen den Anspruch nicht bereits nach Z 2 erworben haben.

Vi Dienstnehmer:iinnen, die in einem pflegenden, therapeutischen oder
diagnostischen Gesundheitsberuf oder in einem Medizinischen Assistenzberuf tatig
sind, erwerben den erhdhten Urlaubsanspruch von 36 Werktagen ab jenem
Urlaubsjahr, in dem sie das 43. Lebensjahr vollenden.

§ 25 Behindertenurlaub.

Behinderte, die unter das Behinderteneinstellungsgesetz fallen und fUr die ErfGllung der
Beschdaftigungspflicht anrechenbar sind. und Behinderte, bei denen der letzte
rechtskraftige Bescheid einerin § 14 Abs 1 lit a) bis d) des Behinderteneinstellungsgesetzes
in der Fassung BGBI | 2003/71 genannten Behdérde die Einschatzung des Grades der
Minderung der Erwerbsfahigkeit mit mindestens 10 v.H. ausweist, erhalten einen
Zusatzurlaub im folgenden AusmasB pro Dienstjahr:

Bei einer Minderung der Erwerbsfdhigkeit von mindestens

10 v.H ein Arbeitstag

20 v.H zwei Arbeitstage

30 v.H drei Arbeitstage

40 v.H vier Arbeitstage

50 v.H funf Arbeitstage
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§ 26 Sonderfreizeit.

Den Dienstnehmern:innen wird in nachfolgend angefUhrten Fallen bezahlte Freizeit
gewdahrt:

a)

Zum Aufsuchen des Arztes oder Zahnarztes die notwendige Zeit, wobei ein
Nachweis Uber die Dauer des Arztbesuches zu erbringen ist; allerdings sind solche
Arztbesuche mdglichst in der Freizeit vorzunehmen und die Abwesenheit vom
Dienst ist auf das unbedingt notwendige AusmaB zu beschrénken. Das gleiche gilt
sinngemdas fur die Gesunden-Vorsorgeuntersuchung;

b) gegen Nachweis der Notwendigkeit die erforderliche Zeit im Falle einer Vorladung
zu Behdérden, Amtern und Gerichten;

c) bei eigener EheschlieBung 3 Arbeitstage;

d) bei Ubersiedlung 1 Arbeitstag;

e) entfallen.

f) Gegen Nachweis des Anlassfalles bei Ableben eines Angehdrigen im ersten Grad
der auf- oder absteigenden Linie % Arbeitstage;

a) gegen Nachweis des Anlassfalles bei Ableben von Ehegatten oder
Lebensgefdhrien g Arbeitstage;

h) bei Entbindung durch Ehefrau oder Lebensgefahrtin 2 Arbeitstage;

i) gegen Nachweis des Anlassfalles bei Ableben eines GroBelternteiles, eines
Geschwisterteiles oder eines Schwiegerelternteiles 1 Arbeitstag;

) gegen Nachweis der Notwendigkeit bei Teilnahme an der EheschlieBung von
Personen der auf- oder absteigenden Linie ] Arbeitstag;

k) bei 25-jGhriger ununterbrochener Betriebszugehdrigkeit 1 Arbeitstag;

1) bei 30-jahriger ununterbrochener Betriebszugehdrigkeit 1 Arbeitstag;

m) bei 35-j@hriger ununterbrochener Betriebszugehdrigkeit Z Arbeitstage;
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n) bei 40-jahriger ununterbrochener Betriebszugehdrigkeit 8 Arbeitstage;

0) Teilnahme an einem vom Beftriebsrat veranstalteten Betriebsausflug pro

Kalenderjahr 1 Arbeitstag.

Die Sonderfreizeit nach d) kann nur einmal in jedem Kalenderjahr in Anspruch genommen
werden und gebUhrt nicht mehr, wenn der:die Dienstnehmer:in bereits gekindigt hat.

Die Verpartnerung gem Eingetragene Partnerschaftsgesetz (EPG) BGBI 135/2009 wird der
EheschlieBung in Ansehung der Anspriche auf Sonderfreizeit gleichgehalten.

§ 26a Erweiterte Pflegefreistellung.

Dienstnehmer:innen haben Anspruch auf Sonderfreizeit im AusmaB von bis zu 20 Stunden
j@hrlich (bei Teilzeitbeschdaftigung aliquot) zur Pflege eines im gemeinsamen Haushalt
lebenden erkrankten Kindes unter 12 Jahren, wenn das maximale Ausmal an
Pflegefreistellung gem § 16 Urlaubsgesetz verbraucht ist und mindestens zwei Kinder im
gemeinsamen Haushalt leben.

§ 27 Urlaubsantritt.

Der Zeitpunkt des Urlaubsanftrittes ist zwischen der Dienstgeberin (Personalstelle) und
dem:der Dienstnehmer:in unter RUcksichtnahme auf die Erfordernisse des Betriebes und
der Erholungsméglichkeiten des:r Dienstnehmers:in zu vereinbaren. Diese Vereinbarung
hat so zu erfolgen, dass der Urlaub méglichst bis zum Ende des Urlaubsjahres, in dem der
Anspruch entstanden ist, verbraucht wird.
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§ 28

Urlaubsentgeilt.

Gem § 6 Abs 5 des Urlaubsgesetzes gilt, dass zur Bemessung des Urlaubsentgeltes der

Normalgrundstundenlohn herangezogen wird und die regeimdBig geleisteten

Uberstunden und Dienste (Durchschnitt der letzten vier volien Kalendermonate)

entsprechend berucksichtigt werden.

§ 29

§ 29a

Erweiterte Karenz.

Dienstnehmer:innen haben im Anschluss an die Karenz gem Mutterschutzgesetz
bzw Vaterkarenzgesetz Anspruch auf einen Sonderurlaub unter Verzicht auf das
Entgelt bis langstens zum vollendeten dritten Lebensjahr des Kindes. Dieser
Anspruch besteht aber nur dann, wenn er spdtestens sechs Monate vor Ablauf der
gesetzlichen Karenz gem Mutterschuizgesetz bzw Vdaterkarenzgesetz geltend
gemacht wird.

Die Zeit der Karenz bleibt bei Rechtsansprichen dem:der Dienstnehmer:in, die sich
nach der Dauer der Dienstzeit richten, ausgenommen die Hdalfteanrechnung gem
§ 23a Abs 2, auBer Betracht.

Berufspause (Sabbatical).

Unter folgenden Bedingungen kann zwischen Dienstgeberin und Dienstnehmer:in
eine bezahlte Berufspause von sechs oder zwdlf Monaten vereinbart werden,
sofern  nicht schriftich  darzulegende wesentliche dienstiche Grinde
entgegenstehen; kommt eine Einigung nicht zustande, ist von der Arbeitgeberin
der Betriebsrat beizuziehen:

Wdahrend eines Zeitraumes von 60 Monaten werden statt 100 % des Bruttoentgelts
nur 20 % des Bruttoentgelts verrechnet, wobei in den letzten sechs Monaten dieses
Leitraumes die Berufspause in Anspruch genommen wird.

Wdahrend eines Zeitraumes von 60 Monaten werden statt 100 % des Bruttoentgelts
nur 80 % des Bruttoentgelts verrechnet, wobei in den letzten zwolf Monaten dieses
Leitraumes die Berufspause in Anspruch genommen wird.
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3,

c)

Wdahrend eines Zeitraumes von 48 Monaten werden statt 100 % des Bruttoentgelts
nur 75 % des Bruttoentgelts verrechnet, wobei in den letzten zwdlf Monaten dieses
Zeitraumes die Berufspause in Anspruch genommen wird.

Wdahrend eines Zeitraumes von 24 Monaten werden statt 100 % des Bruttoentgelts
nur 75 % des Bruttoentgelts verrechnet, wobei in den lefzten sechs Monaten dieses
Zeitraumes die Berufspause in Anspruch genommen wird.

Andere Modelle und Individualvereinbarungen kénnen zwischen Dienstgeberin
und Dienstnehmer:in einvernehmlich festgelegt werden.

Sollte das Dienstverhdltnis vor der Absolvierung der Berufspause enden, sind die
einbehaltenen, jedoch nicht fir die Finanzierung der Berufspause aufgewendeten
Gehaltsteile als Normalarbeitszeit nachzuverrechnen.

Nach der RUckkehr aus der Berufspause (Sabbatical) hat der.die Diensthnehmer:in
Anspruch auf Wiederbeschaftigung im selben Stundenausmaf wie vor Beginn der
Ansparphase. Der:die Dienstnehmer:in genielt fUr die Dauer der Berufspause bis
ein Monat danach Kindigungsschutz, es sei denn, dass die Kindigung durch
Umsténde, die in der Person des:r Dienstnehmers:in gelegen sind und die die
betrieblichen Interessen nachteilig berlhren oder durch betriebliche Erfordernisse,
die einer Weiterbeschdaftigung des:r Dienstnehmers:in entgegenstehen, begrondet
ist und die Aufrechterhaltung des Dienstverhdlinisses der Dienstgeberin unzumutbar

ist.

Die Vereinbarung einer Berufspause bedarf der Schriftform.

§ 29b Sterbebegleitung, Begleitung schwerstkranker Kinder,

Pflegekarenz und Pflegeteilzeit.

Dienstnehmer:innen haben Anspruch auf Gewdhrung der in §§ 14a, 14b, 14c und 14d
AVRAG in der am 01.03.2014 geltenden Fassung geregelten MaBnahmen betreffend
Sterbebegleitung, Begleitung von schwerstkranken Kindern, Pflegekarenz und

Pflegeteilzeit.
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§ 29¢ Zeitwertkonto (giltig ab 01.01.2024)

L Vereinbarungsvoraussetzungen: Dienstnehmern:innen, deren Dienstverhdltnis zur
konkreten Krankenanstalt oder Einrichtung zumindest zwei Jahre ununterbrochen
gedauert hat und die noch nicht das 60. Lebensjahr vollendet haben, ist
vorbehdaltlich der steuerlichen und sozialversicherungsrechtlichen PrUfung die
Bildung eines Zeitwertkontos auf deren Ansuchen hin nach MaBgabe der
folgenden Bestimmungen zu genehmigen. Wahrend einer Altersteilzeit nach den
Bestimmungen des Arbeitslosenversicherungsgesetzes 1977 ist die Genehmigung
ausgeschlossen.

2, Ansparphase: In der Ansparphase reduziert sich das Gehalt inklusive
Grundgehalterndhungszuschlag und fixer Zulagen (nicht aber variabler Zulagen)
je nach Ansuchen um zwei bis 20 ganze Prozentpunkte, wobei eine Anderung des
Prozentausmalies sowie eine gdanzliche Aussetzung auf ein bis spatestens 31.10.
einlangendes Ansuchen ab dem folgenden Kalenderjahr durchzufUhren ist.  Bei
Vorliegen schwerwiegender persdnlicher Grinde kénnen die
LeitwertkontobeitrGige auf Ansuchen auch mit dem auf das Ansuchen folgenden
Kalendermonat ausgesetzt werden. FOr den Leitraum eines
BeschaftigungsausmaBes bis zu einem Viertel einer Vollzeitbeschdaftigung, werden
die Zeitwertkontobeitrdge ausgesetzt. Alifdllige variable Entgelte stehen wdhrend
der Ansparphase ungekirzi zu. Die wdchentliche Normalarbeitszeit bleibt fur
den:die Dienstnehmer:in in der Ansparphase unveré&ndert.

Die Ansparphase wird ausgesetzt bei Vereinbarung von Altersteilzeit oder
Berufspause (Sabbatical).

Der.die Dienstnehmer:in ist berechtigt, auch Zeitbonus und JubilGumsgelder in das
Zeitwertkonto einzubringen. Die Einbringung des Zeitbonus kann bis 31. Oktober
eines jeden Jahres mit Wirksamkeit des nachstfolgenden Kalenderjahres jahrlich
gedndert werden. Die Einbringung des JubilGumsgeldes ist von dem:der
Dienstnehmer:in spatestens zwei Monate vor Auszahlung bekannt zu geben.

cl Vorrickungen/Wertsicherung: Die angesparten Betrdge werden jdhrlich zum
Ol1. J&nner um 0,75 % erhéht, um die erfahrungsabhdngigen VorrGckungen im
Gehaltsschema abzubilden. Weiters verdndern sich die angesparten Betrdge zu
dem Zeitpunkt und in dem AusmaB in bzw zu dem der
Grundgehaltsernbhungszuschiag (Enttohnungsschema | Abs 3 lit a) verdndert wird,
um die Wertsicherung zu gewdahrleisten.
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Das Zeitwertkonto ist von der Dienstgeberin zu fGhren. Das Gesamiguthaben
errechnet sich aus der Summe der gem Abs 2 angesparten und gem Abs 3
aufgewerteten Betrage.

4. Information Uber das Guthaben: Der:die Dienstnehmer:in erhdit jahrlich bis
spatestens 30. April eines jeden Jahres von der Dienstgeberin eine Aufstellung Ober
das Gesamtguthaben und eine Umrechnung in Freizeit. Uber begrindetes
Ansuchen erhdalt der:die Dienstnehmer:in diese Information auch unterjdhrig. Die
Umrechnung in Freizeit erfolgt auf Basis der fixen Gehaltsbestandteile zzgl.
anteiliger Sonderzahlungen.

5 Beantragung der Konsumationsphase: Dem:der Dienstnehmer:is ist auf Ansuchen
eine Freistellung unter aliquoter Auszahlung des Gesamiguthabens, zu gewdhren
(Konsumationsphase). Das Ansuchen ist spdtestens sechs Monate (Einlangen) vor
dem beabsichtigten Beginn zu stellen und hat Angaben Uber den Beginn der
Konsumationsphase zu enthalten. Das Ansuchen hat zudem das Angebot des:r
Dienstnehmers:in auf einvernehmliche Aufldsung des Dienstverhditnisses zum
Endzeitpunkt der Konsumationsphase zu enthalten. Die Ansparphase endef
grundsatzlich mit dem dritten, dem beantragten Beginn der Konsumationsphase
vorangehenden Kalendermonat.

6. Dauer der Konsumationsphase: Die Dauer der Konsumationsphase errechnet sich
aus dem Gesamtguthaben gem Punkt 3 dividiert durch den geltenden
Stundensatz zu Beginn der Konsumationsphase.

% Verbrauch: Die Freistellung ist ungeteilt zu verbrauchen. Der:die Dienstnehmer:in
darf wdhrend der Konsumationsphase nicht zur Dienstleistung herangezogen
werden. Im Falle einer Dienstverhinderung nach § 20 stehen die Anspriche auf die
Leistungen aus dem Zeitwertkontoguthaben nach Abs 6 unbefristet zu. Eine
allféallige Abfertigung bemisst sich nach dem Beschdaftigungsausmal im Monat vor
Beginn der Freistellung.
Ein allfalliges JubilGumsgeld gebhrt auf Basis des letzten
Normalgrundstundenlohnes vor der Konsumationsphase.
Erkrankt der:die Dienstnehmer:in vor Beginn der bereits vereinbarten Konsumations-
phase und reicht die Erkrankung in diese hinein, kann er den Beginn der
Konsumationsphase aufschieben.

8. Das Gesamtguthaben bzw Restguthaben ist auszubezahlen:
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S

8.3

8.4

§ 29d

a)

Wenn eine Konsumation wegen Beendigung des Dienstverhditnisses vor der
Konsumationsphase nicht moglich ist; wird das Dienstverhdlinis in  der
Konsumationsphase  beendet, geblhrt dem:der Dienstnehmerin die
Ausbezahlung des restlichen, nicht verbrauchten Guthabens aus dem
Leitwertkonto;

auf Ansuchen des.der Dienstnehmers:in und mit Zustimmung der Dienstgeberin,
wenn ein Antrag auf Abschluss einer Altersteilzeitvereinbarung nach den
Bestimmungen des AIVG vorliegt und sémtliche Voraussetzungen fir eine solche
vorliegen oder

wenn dies aus schwerwiegenden persénlichen oder dienstlichen Grinden
erforderlich ist, die bzw der:die Dienstnehmerin darum ansucht und die
Dienstgeberin zustimmt; bei Nichteinigung ist der Betriebsrat den Gesprachen
beizuziehen; oder

nach einer Umreihung des:rr Diensthehmers:iin in eine andere Laufbahn im
Gehaltsschema auf Ansuchen des:r Dienstnehmers:in. Dieses Ansuchen ist binnen
drei Monaten ab erfolgter Umreihung zu stellen.

Altersteilzeit

Iwischen dem:der Dienstnehmerin und der Dienstgeberin kann im
Einvernehmen eine Altersteilzeitvereinbarung getroffen werden. In Betrieben, in
denen ein fUr den:die Dienstnehmer:in zustndiger Betriebsrat errichtet ist, ist dieser
auf Verlangen des:der Dienstnehmers:in den Verhandlungen beizuziehen.

Ist der.die Dienstnehmer:iin zum Zeitpunkt des Ansuchens auf Altersteilzeit an
die Arbeitgeberin bereits mindestens fUnf Jahre im Betrieb beschdaftigt, ist
dem:der Dienstnehmer:in seiniihr  Ansuchen auf Altersteilzeit von der
Arbeitgeberin bis zu einer Maximaldauer von 4,5 Jahre (ab 1.1.2027: 4 Jahre; ab
1.1.2028: 3,5 Jahre; ab 1.1.2029: 3 Jahre) und bis zur Erreichung des gesetzlichen
Pensionsantrittsstichtages zu gewdhren, sofern nicht schriftich darzulegende
wesentliche dienstliche Grinde entgegenstehen und die folgenden
Voraussetzungen erfUllt sind:

ErfOllung der rechilichen Voraussetzungen zur Inanspruchnahme der gesetzlich
geregelten und gefdrderten Altersteilzeit.
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b) Beantragung in der Variante der kontinuierlichen Arbeitszeitverkirzung.

c) Einhaltung einer Frist von mindestens sechs Monaten zwischen dem Zeitpunkt des
Einlangens des Antrags bei der Dienstgeberin und dem gewlnschten Beginn der
Altersteilzeit.

d)} Das monatliche Bruttfoentgelt zum Zeitpunkt des Beginns der Altersteilzeit (somit
inklusive des Lohnausgleichs) ist nicht hoéher als die H&chstbeitragsgrundlage
gem § 108 Abs 3 ASVG.

8 Das Ansuchen auf Altersteilzeit hat das AusmalB der gewlnschten Reduktion der
woéchentlichen Normalarbeitszeit, den gewinschten Tag des Beginnes und die
Dauer der Alfersteilzeit, sowie den Nachweis des persdnlichen
Pensionsantrittsstichtags und die Vorlage aller sonstigen erforderlichen Unterlagen
fUr die Antragstellung bei der Férderstelle zu enthalten.

4, Iwischen dem:der Dienstnehmer:in und der Dienstgeberin ist bis acht
Wochen vor dem gewudnschten Antritt der Alterszeit eine Altersteilzeitvereinbarung
abzuschlieBen, die auch Vereinbarungen Uber AusmaB und Verteilung der
Arbeitszeit enthalten muss.

5N FOr Dienstnehmer:innen, die nicht dem BMSVG unterliegen, wird bei Beendigung
des Arbeitsverhdltnisses die zustehende Abfertigung auf der Grundlage der
Arbeitszeit vor Herabsetzung der Normalarbeitszeit berechnet.

6. Im Kalenderjohr des Beginns der Altersteilzeit gilt fOr die Hoéhe der
Sonderzahlungen eine Mischberechnung (Berechnung auf Basis der
durchschnittlichen Arbeitszeit des gesamten Kalenderjahres), sofern durch
Betriebsvereinbarung nichts anderes geregelt wird.

i Die im Jahr der Herabsetzung der Normalarbeitszeit etwaig fallig werdenden
Jubildumsgelder werden auf Grundlage der Arbeitszeit vor der Herabsetzung der
Normalarbeitszeit berechnet.
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§ 29e Teilpensionsvereinbarung

Ty Iwischen dem:der Dienstnehmerin und der Dienstgeberin  kann im
Einvernehmen eine Teilzeitvereinbarung im Zusammenhang mit Teilpension
getroffen werden, wenn die gesetzlichen Voraussetzungen zur Inanspruchnahme
der geseftzlich geregelten Teilpension erfUllt sind und der:die Dienstnehmer:in
keine FOhrungsposition wahrnimmt. In Betrieben, in denen ein fUr den:die
Dienstnehmer:in zustdndiger Betriebsrat errichtet ist, ist dieser auf Verlangen
des:der Dienstnehmers:in den Verhandiungen beizuziehen. Die Reduktion der
Normalarbeitszeit betrédgt mindestens 25% und hochstens 75% der zuletzt
vereinbarten Arbeitszeit, wobei die wdchentliche Arbeitszeit zumindest 8 Stunden
zu betragen hat und die Pflichtversicherung in der Pensionsversicherung besteht.

2. Ist der:die Dienstnehmerin zum Zeitpunkt des gewilnschten Beginns der
Teilzeitvereinbarung im Zusammenhang mit Teilpension mindestens fOnf Jahre im
Betrieb beschaftigt, ist ihm seiniihr Ansuchen um Teilzeitvereinbarung im
Zusammenhang mit Teilpension langstens bis zur Vollendung des 65. Lebensjahres
(Ende der Teilzeitvereinbarung im Zusammenhang mit Teilpension) zu gewdhren,
sofern nicht schriftich  darzulegende wesentliche dienstliche Grinde
entgegenstehen und die gesetzlichen Voraussetzungen erfulit sind.

g, Das Ansuchen auf Teilzeitvereinbarung im Zusammenhang mit Teilpension muss
mindestens sechs Monate vor Beginn der Teilzeitvereinbarung gestellt werden und
das Ausmal der gewidnschien Reduktion der wdchentlichen Normalarbeitszeit,
den gewUnschten Tag des Beginns und die  gewunschte Daver der
Teilpensionsvereinbarung enthalten. Die Lage der herabgesetzten Arbeitszeit ist zu
vereinbaren, dies grundsatzlich im Rahmen des bisherigen Arbeitszeitmodelles.

4, Im Kalenderjahr des Beginns der Teilzeitvereinbarung im Zusammenhang mit
Teilpension gilt fUr die H6he der Sonderzahlungen eine Mischberechnung
(Berechnung auf Basis der durchschnittlichen Arbeitszeit des gesamten

Kalenderjahres), sofern durch Betriebsvereinbarung nichts anderes geregelt wird.

S Die im Kalenderjahr der Herabsetzung der Normalarbeitszeit etwaig fallig
werdenden Jubilumsgelder werden auf Grundlage der Arbeitszeit vor der
Herabsetzung der Normalarbeitszeit berechnet.
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6. Die Vereinbarung der Arbeitszeitreduktion im Zusammenhang mit Teilpension hat
keinen Einfluss auf die Kindigungsmdglichkeiten des:der Dienstnehmers:in und der
Dienstgeberin.

e Bei Anderungen der gesefzlichen Bestimmungen zur Teilpension tritt diese
Regelung auBer Kraft. Die Kollekfivvertragsparteien nehmen in diesem Fall
Verhandlungen Uber die Erneuerung bzw. Abdnderung des Kollektivvertrags auf.
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§ 30

§ 31

T3

6. ABSCHNITT

Reisekosten, Aufwandsentschadigung, Fahrtkostenzuschisse,
Dienstkleidung und Reinigung.

Reisekosten.

Bei Dienstreisen gebUhrt dem:der Dienstnehmer:in der Ersatz der aufgelaufenen
Fahrtkosten und zwar bei Eisenbahnfahrten der Ersatz der Kosten der zweiten
Klasse. AuBerdem gebUhren ein Taggeld und ein Ubermnachtungsgeld in der jeweils
festgesetzten Hohe fUr &ffentlich Bedienstete in vergleichbarer Verwendung.

Das Taggeld dient zur Deckung der Verpflegungskosten des:der Dienstnehmers:in
in jenen Fallen, in welchen von der Dienstgeberin nicht eine unentgeltliche
Verpflegung zur VerfOgung gestellt wird.

Das Nachtigungsgeld gebUhrt dem:der Dienstnehmer:in nur in jenen Fallen, in
welchen ihm nicht eine unentgeltliche Unterkunft von der Dienstgeberin zur
Verflgung gestelit wird.

DarUber hinaus hat der:die Dienstnehmer:in Anspruch auf Ersatz alier sonstigen, mit
der Reise zusammenhdngenden notwendigen Auslagen, welche durch Belege
entsprechend nachzuweisen sind.

Fahrtkostenzuschuss.

Fahrkostenzuschuss alt (Dienstnehmeriinnen, deren Dienstverhdltnis vor dem
01.01.2022 begonnen hat):

Dienstnehmern:innen, deren Dienstverhdltnis vor dem 01.01.2022 begonnen hat,
gebUhrt ein kUnftig nicht zu valorisierender Fahrtkostenzuschuss in jener Héhe, wie
erim Dezember 2021 fOr die jeweilige Person zur Auszahlung gelangte.

Die Auszahlung des Fahrtkostenzuschusses ist monatlich im  Nachhinein
durchzufUhren.

Diese Dienstnehmeriinnen haben ein  einmaliges und unwiderrufliches
Optionsrecht in den Fahrtkostenzuschuss gem Punkt 2, wobei diese Optierung
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ausschlieBlich in die Zukunft unter Einhaltung einer Frist von zwei Monaten ausgeUbt
werden kann. Wechselt ein:e Diensinehmer:in jenen Wohnort, von dem er:sie
Uberwiegend zur Dienststelle anreist, gebUhrt jedenfalls ab dem ndchsten
Monatsersten der Fahrtkostenzuschuss gem Punkt 2.

. Fahrtkostenzuschuss neu (ab 01.01.2022):

Dienstnehmer:innen, deren Dienstverhd&linis nach dem 31.12.2021 begonnen hat
und Dienstnehmer:innen, die in den Fahrtkostenzuschuss neu optieren (Punkt 1.3),
haben Anspruch auf folgenden Fahrtkostenzuschuss:

2| Individueller FKZ:

2.1.1 Dienstnehmern:innen gebUhrt ein monatlicher Fahrtkostenzuschuss im Ausmal von
EUR 0,037 je Fahrtkilometer (Hin- und RUckfahrt), wenn

- die Entfernung zwischen dem Dienstort und der ndchstgelegenen Wohnung (an
der kUrzesten Wegstrecke gemessen) mehr als zehn Kilometer betrdgt und
- diese Wegstrecke an den Arbeitstagen regelimdaBig zurGckgelegt wird.

2.1.2 Die Kosten fUr die ersten zehn Kilometer bzw ab dem 61. Kilometer (je Fahrtstrecke)
sind von den Dienstnehmern:innen zur Ganze selbst zu fragen, daflr gebUhrt kein
Fahrtkostenzuschuss (Eigenanteil).

2.1.3 Die Berechnung des individuellen FKZ ist wie folgt vorzunehmen:

Fahrtkilometer (Hin- und RUckfahrt) abzOglich 20 Kilometer Eigenanteil, bis
héchstens 100 Kilometer x wochentliche Arbeitstage x 4,33 (Wochen pro Monat) x
ELIR €, G 7w 111/ T2

2.1.4 Der Anspruch auf Fahrtkostenzuschuss ruht, so lange der:.die Dienstnehmer:in
lGnger als 30 Kalendertage vom Dienst abwesend ist (ausgenommen Urlaub und
Arbeitsunfall).

2.1.5 Der:.die Dienstnehmer:in hat alle Tatsachen, die fir das Entstehen oder den Wegfall
des Anspruchs auf Fahrtkostenzuschuss oder fir die Anderung seiner Héhe von
Bedeutung sind, binnen vier Wochen dem Dienstgeber schriftich zu melden. Auf
eine rUckwirkende Zuerkennung oder Erhdhung des FKZ besteht kein
Rechtsanspruch.

252 Erhdhter FKZ (Mobilitatszuschuss):
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2.3

Voraussetzung fUr den erhéhten FKZ ist der Bezug des individuellen
Fahrtkostenzuschusses (2.1).

Dienstnehmer:innen, die ein Jahresticket fOr den &ffentlichen Verkehr erworben
haben, erhalten 50 % der Differenz zwischen dem jdhrlichen individuellen
Fahrtkosten-zuschuss {2.1) und den Kosten fir das KlimaTicket OO, bei Nachweis
des Kaufs auch zzgl. Kernzone, als erhdhten FKZ (Mobilitétszuschuss).

Liegt der Wohnort auBerhalb der Zone des oberdsterreichischen
Verkehrsverbundes, geblhren 50 % der Differenz zwischen dem j&hrlichen
individuellen Fahrtkostenzuschuss (2.1) und den Kosten fUr das KlimaTicket
Osterreich (Mobilitatszuschuss), wenn er ein Jahresticket fir den dffentlichen
Verkehr erwirbt.

Der erhdhte FKZ gebihrt ab dem ndchsten Monatsersten ab Vorlage eines
Nachweises Uber den Kauf des Jahrestickets fur den offentlichen Verkehr bei der
Personalabteilung. Der erhdhte FKZ gilt ab diesem Zeitpunkt fUr ein Jahr, ist jedoch
begrenzt fUr die Dauer des Jahrestickets.

Scheiden Dienstnehmer:innen, die einen individuellen FKZ beziehen und berechtigt
sind, den erhdhten FKZ in Anspruch zu nehmen, unterjdhrig aus dem
Dienstverhdlinis aus, gebUhrt der aliquote Anteil des erhdhten FKZ.

Sonstiger FKZ:

Dienstnehmer:innen, die keinen Anspruch auf den individuellen FKZ (2.1) und
demnach auch keinen Anspruch auf den erhdhten FKZ (2.2) haben, haben
Anspruch auf einen sonstigen FKZ; dieser betragt EUR 80,00 jahrlich gegen Vorlage
einer Kopie der Jahreskarte des &ffentlichen Verkehrsmittels. Bei unterjGhrigem
Ausscheiden eines:r Dienstnehmers:in oder unterjGhrigem Eintritt (Ankauf der
Jahreskarte) gebUhrt der aliquote Anteil.

§ 32 Fahnkosienenischddigung bei Rufbereitschatft.

Wird ein nicht in der Krankenanstalt wohnhafte:r Diensthnehmer:in aus der Rufbereitschaft
in das Krankenhaus zum Dienst gerufen, gebUhrt inm:ihr eine Fahrtkostenentschadigung

in Hohe der BenUtzungskosten des 6ffentlichen Verkehrsmittels; steht ein solches nicht zur

Verflgung, gebuhrt ein Kilometergeld jeweils berechnet vom Wohnort aus. Der

Kilometergeldsatz ist in der Anlage zum KollV ausgewiesen.
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§ 33 Dienstkleidung und Reinigung.

Den Dienstnehmern:innen gebuUhrt die nach der Art ihrer Dienstverrichtung erforderliche
Schutzkleidung, die von der Dienstgeberin kostenlos beizustelien und jeweils zu reinigen
und vom:von der Dienstnehmerin auBerhalb des Dienstes und auBerhalb des
Krankenhauses nicht zu verwenden ist. Diese KleidungsstUcke bleiben Eigentum der
Dienstgeberin und sind vom:von der Dienstnehmer:in schonend zu behandeln, nach
Beendigung des Dienstverhdlinisses aber zurlckzustellen.
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§ 34

§ 35

7. ABSCHNITT

Schlussbestimmungen.

Verfall von Anspriichen.

Alle Ansproche aus dem Dienstverhdltnis sowohl der Dienstgeberin gegen den:die
Diens’rne’hmer:in als auch umgekehrt welcher Art immer muissen bei sonstigem
Verfall innerhalb von sechs Monaten nach Falligkeit von der Anstaltsleitung bzw bei
der Anstaltsieitung schriftlich geltend gemacht werden.

Als Falligkeitstermin gilt fUr Anspriche des.der Dienstnehmers:in der Auszahlungstag
jener Gehalts- und Lohnperiode, in welcher der Anspruch des:der Dienstnehmers:in
enfstanden ist; bei AnsprOchen der Dienstgeberin jener Tag, an dem ihm der
Anspruch gegen den:die Dienstnehmer:in bekannt geworden ist.

Alle gegenseitigen AnsprUche aus dem Dienstverhdlinis sind bei sonstigem

Ausschluss binnen sechs Monaten nach Beendigung des Dienstverhdltnisses
gerichtlich geltend zu machen.

Sprachliche Gleichbehandlung.

Soweit in diesem KollV personenbezogene Bezeichnungen nur in mdannlicher oder

weiblicher Form angefUhrt sind, beziehen sie sich auf Frauen und Mdanner in gleicher

Weise.

§ 36

Gultigkeitsdauer des Kollektivvertrages, Option.

Dieser KollV tritt mit 01.01.2026 in Kraft, sofern nicht ein anderer Wirksamkeitsbeginn
fOr einzelne Bereiche oder einzelne Bestimmungen festgelegt ist, und ersetzt die
bisher geltenden Bestimmungen.

Z, Anhang | gilt fir Diensthehmer:innen, deren Dienstverhdltnis nach dem 30.6.2004
begonnen hat und Dienstnehmer:iinnen, deren Dienstverhdlinis zwar davor
begonnen hat, die gegenUber der Dienstgeberin aber bis spatestens 30.11.2021
mit Formular Anhang IV erklart haben, dass sie unter Verzicht auf bisherige
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glnstigere Regelungen, und zwar unabhdngig davon, ob diese durch
Finzelvertrag, Betriebsvereinbarung oder betriebliche Ubung entstanden sind, auf
die Regelungen des Anhangs | optieren. Die Optionserkldrung wirkt auf den
1.2.2021 zurOck. Ein spaterer Umstieg ist méglich, allerdings erst mit Wirksamkeit zum
ndchstfolgenden Monatsersten. Anhang | gilt auch fGr Diensthnehmer:innen, die vor
dem 01.01.2021 in den Anhang | optiert haben. Anhang | gilt jedenfalls nicht fOr
pddagogische Fachkrafte und pddagogische Assistenzkrafte.

Anhang Il gilt fir die Ubrigen Dienstnehmer:innen, ausgenommen padagogische
Fachkrafte und padagogische Assistenzkréfte.

Die Anhdange Il und llla gelten fUr paddagogische Fachkrafte und pddagogische
Assistenzkrafte.

Anhang V gilt ausschlieBlich fOr Dienstnehmer:innen, deren Dienstverhdlinis vor
dem 01.01.2018 begann.

B Anhang | gilt fUr Facharbeiter:innen und Arbeithehmer:innen mit qualifizierten oder
leitenden Tatigkeiten im handwerklichen Bereich, fUr Arbeitnehmeriinnen in
angelernten handwerklichen Berufen oder unterstUtzenden Verwendungen sowie
fOr Hilfsarbeiteriinnen im handwerklichen Bereich oder in unterstUtzenden
Verwendungen, welche in der LD 25 oder in einer entsprechend hdéher bewerteten
LD (numerisch niedrigeren LD) eingereiht sind, die gegenUber der Dienstgeberin bis
spatestens 30.6.2023 mit Formular Anhang IVa unter Verzicht auf bisherige
gunstigere Regelungen, und zwar unabhdngig davon, ob diese durch
Einzelverirag, Betriebsvereinbarung oder betriebliche Ubung entstanden sind, auf
die Regelung des Anhangs | opftieren. Die OptierungserklGrung wirkt auf den
01.01.2023 zurUck, wenn sie bis spétestens 30.6.2023 in der Personalstelle der
Dienstgeberin einlangt. Ein spdterer Umstieg ist mdglich, allerdings erst mit
Wirksamkeit zum né&chstfolgenden Monatsersten. Den Diensthnehmern:innen ist auf
ihr Ansuchen von der Dienstgeberin eine individuelle Vergleichsberechnung
zwischen jenen Entgelten, die ihnen laut Anhang Il gebUhren und jenen Entgelten,
die ihnen laut Anhang | gebGhren wirden, auszuhdndigen. Anhang | gilt fir diese
Dienstnehmer:innen auch, die vor dem 01.01.2023 in den Anhang | opftiert haben.

4, Dieser KollV wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Er ist von jedem
Vertragspartner mittels eingeschriebenen Briefes unter Einhaltung einer
KUndigungsfrist von drei Monaten jeweils zum Ende des Kalendervierteljahres
aufkOndbar.
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S Die Hinterlegung dieses Kollektivvertrages gem § 14 ArbVG obliegt der
Dienstnehmer:innenvertretung.

§ 37 Arbeitsgruppe (befristet bis 31.12.2027).

Die Kollektivvertragsparteien vereinbaren ab April 2026 (Terminplanung) die Einrichtung
nachstehender Arbeitsgruppe:

1. Personalbedarfsplanung.
Die Arbeitsgruppe wird paritatisch besetzt.
Die von Arbeitnehmerschaft entsandten Mitarbeiter der Arbeitsgruppe werden
von der VIDA in Absprache mit dem Betriebsrat nominiert.
Die Arbeitsgruppe soll mit je vier Entsandten von der Arbeithnehmerseite und von
der Arbeitgeberseite besetzt sein.
Die Arbeitsgruppe legt (Pilot)Abteilungen [(mindestens eine Organisationseinheit
pro Haus) fest. Die Ziele der Arbeitsgruppe werden gemeinsam zwischen
Arbeitgeber und Gewerkschaft festgelegt.

2. Zeitausgleichstunden fOr Nachtarbeit.
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Linz, O1. J&nner 2026

FUr die Interessensveriretung von Ordensspitdlern, konfessionellen Alten- und

Pflegeheimen, Erziehungs- und Bildungseinrichtungen Osterreichs
' o

.................................

FUr den Osterreichischen Gewerkschaftsbund
Gewerkschaft VIDA

Vo

....... s

Roman H ruens eit SAnna Daimler, BA
Vorsitzender Generalsekretdrin

Martina Reischenbock CHristoph Leitner-Kastenhuber
Fachbereichssprecherin OO Fachbereichssekretdr
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ANHANG |

GuUltig for Dienstnehmer:innen, deren Dienstverhditnis nach dem 30.06.2004 begonnen
hat und Dienstnehmer.innen, die auf die Anwendung dieses Anhanges optiert haben,
jedenfalls ausgenommen p&dagogische Fachkréafte und pddagogische Assistenzkrafte.

EINREIHUNGSSCHEMA |

Dienstnehmer:iinnen werden in die im Folgenden angefGhrten Laufbahnen for
Diensthehmer:innen in Ordensspitdlern (LD) eingereiht:

LD 25

Arbeiter:in:

Hilfskr&fte, die Tatigkeiten ohne wesentliche Anlernphase verrichten, z.B. KUchenhilfskrafte
in der Abwdasche, Zuarbeiten bei der Speisenzubereitung, Reinigungstatigkeit ohne
Patienteniinnenkontakt, einfache  Gartenarbeiten wie  Rasenmdhen  oder
Laubbeseitigung, Botendienste, Kopienherstellung, Verteilung und Versendung von
PoststUcken, Wascherei.

LD 24

Arbeiter:in:

Hol- und Bringdienste, Patienten:innentransport, Telefonisten, Reinigungskrafte, die
Uberwiegend im Patienten:innenbereich, in Funktionsbereichen wie OP, Ambulanz zum
Einsatz kommen, Hilfskrafte mit Patienten:innenkontakt.

LD 23

Arbeiter:in:

Angelernte Arbeiteriinnen, insbesondere KUchenhilfskr&fte, die fUr die Zubereitung von
Speisen die Verantwortung fragen; Hilfsarbeiterinnen mit teilweisem Einsatz als
Kraftfahrer; Hilfskréfte, die mit der zentralen DurchfUhrung und Uberwachung der
Abfalitrennung beschaftigt sind; Lagerarbeiteriinnen; Portier:in.
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LD 22

Angestelite:

Bedienstete der Sanitatshilfsdienste, OP-Assistenz, Heilbademeister, Obdukiionsassistenz,
Ordinationsassistenz, Gipsassistenz, Kanzieibedienstete;

Nachstehende Dienstnehmer:innen der LD 22 erhalten nachstehende Zuschlé&ge in Hohe
der Differenz auf die ndchsthdhere LD 21:

OP-Assistenz LBZ2 + 90:% auf LB 21

Obduktionsassistenz LD 22 + 50 % auf LD 21

Ordinationsassistenz LD 22 + 50 % auf LD 21

Gipsassistenz .22+ S0.% @i LB 21

Desinfektionsassistenz LD 22 + 50 % auf LD 21
Arbeiter:in:

Hausarbeiteriinnen, Arbeiteriinnen, die selbsténdig Instandhaltungsarbeiten und kleinere
Reparaturen durchfUhren und teilweise als Kraftfahrer:in in Verwendung sind.

LD 21

Angestelite:

Roéntgenassistenz, Laborassistenz, Mitarbeiteriin im Schreibdienst, insbesondere in der
Verwaltung; medizinische Masseure:in und Heilmasseure:in gem MMHMG.

Arbeiter:
Dienstkraftwagenlenker:in (PKW)

LD 20

Angestellte:

Verwaltungsdienst, Pflegeassistenz, medizinischer Schreibdienst, Stationssekretariate,
Portiere:innen mit zus@tzlicher Verwendung (insbesondere Notfalldienst).

Medizinische Fachassistenz: Das sind Personen mit zwei oder mehr Ausbildungen im
Bereich der Medizinischen Assistenzberufe LD 20 + S8 el LY 18

Medizinische Masseure:in und Heilmasseure:in, die im Durchschnitt zumindest 1/3 ihrer
Arbeitszeit Spezialmassagen und -anwendungen durchfUhren, fOr die zusdtzliche
Spezialausbildungen erforderlich sind  (zB Lymphdrainage, Reflexzonenmassage,
Akupunktmassage, Elektrotherapie).
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LD 19
Arbeiter:in:

Facharbeiter:in mit einschlédgigem Lehrabschluss;

Angestellte:

Pflegeassistenz mit Kompetenzerweiterung gem § 83 GuKG; Pharmazeutisch-
kaufmdannische Assistenten; EDV-Techniker mit einschl@gigem Lehrabschluss; Leiter des
Reinigungsdienstes; medizinische Verwaltungsfachkraft.

LD 18

Angestellte:

Leiteriin  des Reinigungsdienstes mit Erstellung des Reinigungsplanes und der
Personalbedarfsberechnung; Buchhalter:in; Leiteriin des medizinischen Schreibdienstes
mit mind. zehn nachgeordneten Mitarbeiterniinnen; Leiter der Aufnahmekanzlei; Leiter
der Entlassungskanzlei; Leiter der Patienten:iinnenverrechnung; Fachsozialbetreuer
Altenarbeit in  der Akutgeriatrie; Fachsozialbetreuung Behinderfenbegleitung;
Fachsozialbetreuung Behindertenarbeit; Pharmazeutisch-kaufmdnnische Assistenten bei
Lubereitung von Zytostatika; Assistenz der klinischen Studienkoordinatoren.

LD 17

Arbeiter:in:

Haustechniker:in im Noftfalldienst, das sind Facharbeiter:iinnen, die Uber berufssperzifische
Spezialkkenninisse Uber Anlagen im Krankenhaus verfUgen, Uber die ein normaler
Facharbeiterinnen nicht verfigt, die er zu Behebung von Notfdllen regelmdBig
anzuwenden hat. Im Regelfall ist davon auszugehen, dass diese Voraussetzung erst nach
dreijahriger einschlagiger Verwendung im technischen Dienst erfUllt ist. Ein Notfall liegt vor,
wenn zur Abwendung einer gesundheitlichen Gefdhrdung von Patienten:innen oder
Mitarbeitern:innen bzw zur Aufrechterhaltung des Dienstbeftriebes ein Schaden an einer
medizinisch-technischen oder haustechnischen Anlage (Ger&t) unverziglich behoben
werden muss.

Werkstattleiter:innen mit mindestens sieben nachgeordneten Facharbeitern:innen und
einer Budgetverantwortung fur mindestens EUR 200.000,00 p.a.;

Angestellte:

Pflegefachassistenz; qualifizierte Sachbearbeiter:in, insbesondere Lohnverrechner:in.
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LD 16

Arbeiter:in:

Medizintechniker:in mit Rufbereitschaft; Krankenhaustechniker:in mit Rufbereitschaft (in
den Berufen wie zB Elektroberufe, Gebdudeleittechnik, Heizung, Klima, LOftung und
Sanité@rinstallationen); Medizintechniker:in im Notfalldienst, das sind Facharbeiter, die Uber
berufsspezifische Spezialkkenninisse Uber Anlagen im Krankenhaus verfUgen, Uber die ein
normaler Facharbeiteriin nicht verfigt, die er zu Behebung von Notfdllen regelmdBig
anzuwenden hat. Im Regelfall ist davon auszugehen, dass diese Voraussetzung erst nach
dreijdhriger einschlégiger Verwendung im technischen Dienst erfUllt ist. Ein Notfall liegt vor,
wenn zur Abwendung einer gesundheitlichen Gefdhrdung von Patienten:innen oder
Mitarbeitern:innen bzw zur Aufrechterhaltung des Dienstbetriebes ein Schaden an einer
medizinisch-technischen oder haustechnischen Anlage (Gerdt) unverziglich behoben
werden muss.

Angestelite:
Medizinisch-technische  Fachkraft  (MTF);  klinische  Studienkoordinatoren  ohne
akademische Ausbildung oder ohne Ausbildung zur DGKP.

LD 15

Angestelite:

Bedienstete des gehobenen Medizinisch-technischen Dienstes; Musiktherapeut:in; Mal-
und Gestaltungstherapeuten:in; Tanztherapeuten:in; Diplomiertes Gesundheits- und
Krankenpflegepersonal;, Hebamme auf Station; Operationstechnische Assistenz.

DGKPs der allgemeinen Gesundheits- und Krankenpflege nach sechsmonatiger
ununterbrochener Verwendung in einer setfting- und zielgruppensperzifischen
Spezialisierung gem § 17 Abs 2 Z 1 und 2 GuKG auf einer Abteilung fUr Kinder- und
Jugendlichenpflege oder Psychiatrischen Abteilung erhalten einen Zuschlag in der Hoéhe
von 50 % des Differenzbetrages von LD 15 auf LD 14.

Arbeiter:in:

Medizintechniker:in mit Rufbereitschaft mit besonderen Kenntnissen durch mindestens
einjghrige  krankenhausspezifische  Tatigkeit oder bestehender  einschldgiger
Berufserfahrung; Krankenhaustechnikeriin mit Rufbereitschaft (in den Berufen wie zB
Elekfroberufe, Gebdudeleittechnik, Heizung, Klima, LGftung und Sanitdrinstallationen) mit
besonderen Kenntnissen durch mindestens einjdhrige krankenhausspezifische Tétigkeit
oder bestehender einschidgiger Berufserfahrung.
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LD 14

Angestellte:

Bedienstete des gehobenen Medizinisch-technischen Dienstes mit besonderen
Aufgaben und erweiterten Fachkenntnissen aufgrund gesetzlicher Vorschriften (MTD-
Gesetz) und besonderen Kenntnissen durch mindestens dreijahrige
krankenhausspezifische Tatigkeit; Sozialpddagogen:in mit akademischer Ausbildung
(auch Fachhochschule) mit besonderen Kenntnissen durch mindestens 3-j&hrige
krankenhausspezifische Tatigkeit; Musiktherapeutiin mit besonderen Kenntnissen durch
mindestens dreijahrige krankenhausspezifische Tatigkeit; Mal- und
Gestaltungstherapeuten:in mit besonderen Kenntnissen durch mindestens dreijahrige
krankenhausspezifische Tatigkeit; Tanztherapeuten:in mit besonderen Kenntnissen durch
mindestens  dreijdhrige  krankenhausspezifische  Tatigkeit;  Sicherheitstechniker:in;
PrOftechniker (Medizintechnik); Lehrerin fOr Gesundheits- und Krankenpflege;
Diplomiertes  Gesundheits- und  Krankenpflegepersonal mit  setting- und
zielgruppensperzifischer Spezialisierung gem § 17 Abs 2 GuKG in einer entsprechenden
Funktion. Gleichgestellt ist Diplomiertes Gesundheits- und Krankenpflegepersonal nach
sechsmonatiger ununterbrochener Verwendung in Funktionsbereichen (OP, Andsthesie,
Intensiv, Nierenersatztherapie); KreiBzimmerhebamme; Operationstechnische Assistenzim
Operationssaal nach dreijghriger Tatigkeit im Operationssaal; Sozialarbeiterin  mit
absolvierter Akademie fUr Sozialarbeit oder eines einschlégigen Fachhochschulstudiums
oder einer sonstigen gleichwertigen Qualifikation nach dem OO. JWG; Klinische
Studienkoordinatoren:innen mit akademischer Ausbildung oder Ausbildung zur DGKP.

Nachstehende Diensthehmer:innen der LD 14 erhaiten nachstehende Zuschldge in Hohe

der Differenz auf die ndchsthdhere LD 13:

Sozialarbeiter:iin mit absolvierter Akademie fUr Sozialarbeit oder eines einschldgigen
Fachhochschulstudiums oder einer sonstigen gleichwertigen Qualifikation nach dem OO

JWG LD 14+75% aufLD 13
Lehrer:in fOr Gesundheits- und Krankenpflege LD 14 +25 Zalf 078
LD 13

Angestelite:

Leitende Bedienstete des gehobenen Medizinisch-technischen Dienstes mif
Vorgesetztenfunktion Uber mindestens drei Bedienstete des Medizinisch-technischen
Dienstes oder einschldgiger Sanitatshilfsdienste; sind teilzeitbeschéftigte Bedienstete
unterstellt, ist diese Voraussetzung erfullt, wenn die Summe des BeschdaftigungsausmaBes
der Unterstelllen mindestens 100 Wochenstunden betragtf;  PrUftechnikerin
(Medizintechnik) mit vergleichbarer Erfahrung von Sachverstandigen;
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Psychotherapeut:in; Kardiotechniker:in wihrend der Ausbildungszeit; leitende Hebamme
mit Vorgesetztenfunktion Uber mindestens drei bedienstete Hebammen; sind die
Unterstellten teilzeitbeschaftigt, ist die Voraussetzung erfUllt, wenn die Summe des
BeschdaftigungsausmaBes der Unterstellten mindestens 100 Wochenstunden betrégt;
Stationsschwester und Stationspfleger (leitendes Personal von Stationen  und
eigenstandigen Ambulanzen, wobei eine Station oder eigenstdndige Ambulanz vorliegt,
wenn diese als eigenstandige Organisationseinheit gefUhrt ist und dem leitenden
Pflegepersonal mindestens drei bedienstete Pflegekréften unterstellt sind. Sind
teilzeitbeschaftigte Pflegekrafte unterstellt, ist diese Voraussetzung erfUllt, wenn die
Summe des BeschdaftigungsausmaBes der Unterstelifen mindestens 100 Wochenstunden
betrdgt).

LD 12

Angestellte:

Psychologe:in; Sportwissenschaftler:in; leitendes Diplomiertes Gesundheits- und
Krankenpflegepersonal mit setting- und zielgruppenspezifischer Spezialisierung gem § 17
Abs 2 GUKG mit Vorgesetztenfunktion Ober mindestens drei bedienstete Pflegekrafte; sind
Teilzeitbeschdaftigte Pflegekrafte unterstellt, ist diese Voraussetzung erfUilt, wenn die
Summe des BeschaftigungsausmalBes der Unterstellten mindestens 100 Wochenstunden
betragt; Kardiotechniker:in; Referentiin Krankenhaus- und Medizintechnik (der:die mit
Bauleitungen, Erstellen von  Leistungsverzeichnissen,  Bauprojektmanagement,
Anfticlaiming, Gerdtebeschaffung und Risikomanagement beiraut ist)

LD 1
Angestellte:
Klinische:r Psychologe:in.

Nachstehende Dienstnehmer:innen der LD 11 erhalten nachstehende Zuschldge in Hohe
der Differenz auf die ndchsthéhere LD 10:

Klinische:r Psychologe:in LD 11 + 725 %auf LD 16
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ENTLOHNUNGSSCHEMA |

I Gehaltsansatze ab 1. Juli 2026 (bis 30.6.2026 gelten die Ansatze des KollV 2025)

in der Funktionslaufbahn (LD)
Gst. 25 24 23 22 21 20 19 18

Euro
1 2.390,2 | 2.430,8 | 2.481,0 | 2.541,3 | 2.612,1 | 2.693,5 | 2.787,2 | 2.897.5
2 2.424,9 | 2.468,8 | 2.522,7 | 2.586,4 | 2.660,1 | 2.744,1 | 2.843,3 | 2.956,9
3 2.460,2 | 2.508,5 | 2.565,8 | 2.632,2 | 2.707,9 | 2.795,9 | 2.898,6 | 3.021,0
4 2.498,1 | 2.549,2 | 2.608,9 | 2.677,5 | 2.756,1 | 2.847,8 | 2.954,1 | 3.085,6
5 2.537,3 | 2.590,4 | 2.652,2 | 2.722,7 | 2.804,7 | 2.900,0 | 3.013,6 | 3.150,5
6 2.576,3 | 2.631,9 | 2.695,1 | 2.767,9 | 2.853,9 | 2.952,0 | 3.074,0 | 3.214,9
7 2.616,0 | 2.672,5 | 2.738,2 | 2.814,5 | 2.902,6 | 3.007,0 | 3.134,1 | 3.279.8
8 2.655,1 | 2.713,8 | 2.782,0 | 2.861,0 | 2.952,3 | 3.063,9 | 3.194,4 | 3.344,3
9 2.694,8 | 2.754,9 | 2.826,0 | 2.907,4 | 3.003,9 | 3.120,5 | 3.255,0 | 3.409.0
10 2.734,1 | 2.796,5 | 2.869,7 | 2.953,7 | 3.057,5 | 3.176,6 | 3.315,2 | 3.474,0
11 2.773,7 | 2.838,0 | 2.914,0 | 3.002,6 | 3.110,7 | 3.233,1 | 3.375,1 | 3.537,9
12 2.813,9 | 2.880,6 | 2.957,8 | 3.053,4 | 3.164,0 | 3.289.4 | 3.434,9 | 3.602,5
13 2.853,9 | 2.922,7 | 3.004,6 | 3.103,2 | 3.216,9 | 3.345,6 | 3.495,7 | 3.666,3
14 2.8942 | 2.963,9 | 3.052,4 | 3.153,6 | 3.270,3 | 3.402,1 | 3.555,3 | 3.730,8
15 2.934,3 | 3.009.4 | 3.1004 | 3.204,1 | 3.323,6 | 3.459.0 | 3.6154 | 3.7943
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Gst.

in der Funktionslaufbahn (LD)
17 16 15 14 13 12 1 10

Euro

3.028,5 | 3.186,4 | 3.367,9 | 3.575,7 | 3.812,7 | 4.086,0 | 4.399.9 | 4.761.8

3.098,7 | 3.262,1 | 3.450,0 | 3.665,1 | 3.911,4 | 41942 | 4.519,7 | 4.893,6

3.168,3 | 3.338,1 | 3.532,0 | 3.753,7 | 4.008,9 | 4.302,1 | 4.639,5 | 5.025,1

3.238,1 | 3.413,1 | 3.614,0 | 3.843,3 | 4.106,6 | 44105 | 4.759,9 | 5.155,9

3.308,1 | 3.488,6 | 3.695,8 | 3.932,3 | 4.204,9 | 4.518,7 | 4.878,7 | 5.287,4

3.377,5 | 3.564,3 | 3.777,3 | 4.021,8 | 4.302,8 | 4.627,0 | 4.996,7 | 5.418,9

3.447,3 | 3.638,6 | 3.858,8 | 4.111,3 | 4.400,7 | 4.7354 | 5.1144 | 5.550,2

3.517,1 | 3.713,8 | 3.940,8 | 4.200,4 | 4.498,8 | 4.8428 | 5232,7 | 5.681,5

VO N~ | AW N

3.586,0 | 3.788,9 | 4.022,1 | 4.289,5 | 4.597,1 | 4.949,7 | 5.350,5 | 5.812,8

3.655,2 | 3.863,6 | 4.103,9 | 4.378,9 | 4.695,6 | 5.056,3 | 5.468,8 | 5.943,7

—— | —
- | O

3.724,1 | 3.938,2 | 4.1854 | 4.468,4 | 4,793,.3 | 5.162,5 | 5586,8 | 6.075,5

-
N

3.793.3 | 4.013,6 | 4.267,0 | 4.557,4 | 4.890,8 | 52698 | 5.705,2 | 6.206,6

-
w

3.862,1 | 4.088,0 | 4.348,3 | 4.646,6 | 4.986,6 | 53762 | 5822,9 | 6.337,8

—
H

3.931,3 | 4.163,3 | 4.429.8 | 4.736,9 | 5.083,9 | 54824 | 59409 | 6.469,2

—
[$,]

4.000,5 | 4.237,9 | 4511,4 | 4.825,9 | 5.180,1 | 5.589,7 | 6.059,0 | 6.600,7

Nachstehende Berufsgruppen erhalten je nach Verwendung zu den oben unter Z
1. angefUhrten Gehaltsansétzen folgenden Grundgehaltserndhungszuschlag, der
auch bei UOberkollektivvertraglicher Entlohnung gebUhrt und auf diese nicht
anzurechnen ist; ausschlieBlich bei Medizintechniker:in/Krankenhaustechniker:in,
PrUftechnikeriin  (Medizintechnik) und Referenten:innen Krankenhaus- und
Medizintechnik k&dnnen zum 31.12.2022 bestehende einzelvertraglich vereinbarte
Uberzahlungen auf die Hoherreihung in der LD und den
Grundgehaltserhdhungszuschlag gem it e angerechnet werden (Aufsaugung),
wenn diese Dienstnehmerinnen ab 01.01.2023 ausschlieBlich aufgrund der
Grundsatzeinigung ,handwerkliche und unterstUtzende Verwendung"” vom
19.08.2022 in eine hohere LD eingereiht werden und Anspruch auf den
Grundgehaltserhdhungszuschlag gem lit e haben.

Bedienstete der Diplomierten Gesundheits- und Krankenpflege (DGKP) sowie der
Medizin-technischen Berufe (MTD); Hebammen; klinische Psychologen:innen;
Psychotherapeuten:innen; Musiktherapeuten:innen; Kardiotechniker:innen;
Operationstechnische  Assistenz;  klinische  Studienkoordinatoren:iinnen  mit
akademischer Ausbildung oder Ausbildung zur DGKP : EUR 8614680
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d)

Bedienstete der Fach-Sozialbetreuung in der Altenarbeit (FSB-A):  EUR 72,40;

Bedienstete der Sanitatshilfsdienste gem §§ 44 f MTF-SHD-G; Pflegeassistenz;
Bedienstete der Medizinischen  Assistenzberufe  (MABG)  einschlieBlich
Sportwissenschaftleriinnen, die in der Trainingstherapie tatig sind; zahnarztliche
Assistenz: EUR 21.6.80;

Dipl. Medizinisch-technische  Fachkrafte gem. §§ 37 f  MIF-SHD-G;
Pflegefachassistenz; klinische Studienkoordinatoren:iinnen .ohne akademische
Ausbildung oder ohne Ausbildung zur DGKP: EUR 283,90;

Facharbeiter:in und Arbeitnehmer:in mit qualifizierten oder leitenden Tatigkeiten im
handwerklichen Bereich, welche in der LD 19 oder in einer entsprechend hdher
bewerteten LD (numerisch niedrigere LD) eingereint sind, dazu gehdren
beispielsweise:

Facharbeiter:iin mit einschidigigem Lehrabschluss; Leiter:in des Reinigungsdienstes;
Haustechniker:iin im Noftfalldienst (das sind Facharbeiteriinnen, die UOber
berufsspezifische Spezialkenntnisse Uber Anlagen im Krankenhaus verfogen, Uber
die ein normaler Facharbeiter nicht verfUgt, die er zu Behebung von Notfallen
regeimda@Big anzuwenden hat. Im Regelfall ist davon auszugehen, dass diese
Voraussetzung erst nach dreijahriger einschldgiger Verwendung im technischen
Dienst erfUllt ist); Werkstattleiteriin mit mindestens sieben nachgeordneten
Facharbeiterniinnen und einer Budgetverantwortung fOr mindestens EUR
200.000,00 p.a.; Medizintechniker:in; Krankenhaustechniker:in EUR 233.40;

Arbeitnehmer:in in angelernten handwerklichen Berufen oder unterstUtzenden
Verwendungen, welche in der LD 23 bis LD 20 eingereiht sind, dazu gehdren
beispielsweise:

Angelernte Arbeiteriinnen, insbesondere KUchenhilfskrafte, die fur die Zubereitung
von Speisen die Verantwortung fragen; Hifsarbeiter mit teilweisem Einsatz als
Kraftfahrer; Hilfskréfte, die mit der zentralen Durchfihrung und Uberwachung der
Abfallfrennung beschdaftigt sind; Lagerarbeiter:in; Hausarbeiter:in, Arbeiter.in, die
selbstandig Instandhaltungsarbeiten und kleinere Reparaturen durchfUhren und
teilweise als Kraftfahrer in Verwendung sind;
Dienstkraftwagenlenker (PKW) EUR 145,90.
Werden Arbeitnehmeriinnen in angelernten handwerklichen Berufen oder
unterstUtzenden Verwendungen in die LD 19 oder in einer entsprechend hdher
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bewerteten LD (numerisch niedrigere LD) eingereiht, gebUhrt der erhohte
Grundgehaltserndhungszuschlag gem Z 2 it e.

Hilfsarbeiter:in im handwerklichen Bereich oder in unterstitzenden Verwendungen,
welche in der LD 25 oder in der LD 24 eingereiht sind, dazu gehoéren beispielsweise:
Hilfskrafte, die Tdatigkeiten ohne wesentliche Anlernphase verrichten, zB
Kochenhilfskrafte in der Abwdasche; Hifskrafte  fOr  Zuarbeiten bei  der
Speisenzubereitung, fUr Reinigungstatigkeit ohne Patienten:innenkontakt, fOr
einfache Gartenarbeiten wie Rasenmdhen oder Laubbeseitigung, fur
Botendienste, in der Wdascherei; Hol- und Bringdienste; Patienten:innentransport;
Reinigungskrafte, die Uberwiegend im Patienten:innenbereich, in
Funktionsbereichen wie OP, Ambulanz zum Einsatz kommen; Hilfskr&fte mit
Patienten:innenkontakt EUR 87.60
Der Grundgehaltszuschlag gem it g) gebUhrt nur dann, wenn nicht der
Grundgehaltszuschlag gem lit h) gebdhrt.

Werden Hilfsarbeiteriinnen im handwerklichen Bereich oder in unterstUtzenden
Verwendungen in die LD 23 bis LD 20 eingereint, geblhrt der erhdhte
Grundgehaltserhbhungszuschlag gem Z 2 lit f. Werden Hilfsarbeiteriinnen im
handwerklichen Bereich oder in unterstUtzenden Verwendungen in die LD 19 oder
in einer entsprechend héher bewerteten LD (numerisch niedrigere LD) eingereiht,
gebUlhrt der erhdhte Grundgehaltserhbhungszuschlag gem Z 2 lit e.

Medizinisches und pflegerisches Hilfspersonal (zum Beispiel Bereichshelfer:in,
Abteilungshelfer:in mit Patienten:innenkontfakt) sowie Personal im
Patienten:iinnentransport  nach  einjahriger  krankenhaussperzifischer  oder
vergleichbarer Tatigkeit EUR |} 478510
Bei Anspruch auf Grundgehaltszuschlag gem It h) gebUhrt kein
Grundgehaltszuschlag gem lit g).

AusschlieBlich der Grundgehailtserhbhungszuschlag gem Z 2 Iit e bis h gilt nicht
Umkleidezeiten ab.

Der Grundgehaltserhdhungszuschlag ist Bestandteil des Grundgehaits gem den
Gehaltsansatzen Z 1. Werden die Gehaltsansdtze gem Z 1 erhdht, so erhdht sich
der Grundgehaltserhéhungszuschlag im selben Verhdaltnis.

FOr Facharbeiteriinnen und Arbeitnehmer:innen mit qualifizierten oder leitenden
Tatigkeiten im handwerklichen Bereich, welche in der LD 19 oder in einer
entsprechend hdher bewerteten LD (numerisch niedrigere LD) eingereiht sind,
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wozu beispielsweise Facharbeiteriinnen mit einschl@gigem Lehrabschluss; Leiter:in
des Reinigungsdienstes; Leiterin des Reinigungsdienstes mit Erstellung des
Reinigungsplanes und der Personallberechnung; Haustechniker:in im Notfalldienst;
Werkstattleiter:in mit mindestens sieben nachgeordneten Facharbeitern:innen und
einer Budgetverantwortung fOr mindestens EUR 200.000,00 p.A. und
Medizintechniker:in; Krankenhaustechniker:in; zahlen, gilt: Bis zum Erreichen der GSt
5 der jeweiligen LD hat der.die Dienstnehmer:in Anspruch auf den tabellarischen
Betrag der GSt 5 der jeweilligen LD; oa Dienstnehmer:in, die am 01.01.2023 noch in
einer niedrigeren GSt sind, werden mit 01.01.2023 auf die GSt 5 nachgezogen und
zumindest nach der GSt 5 der jewelligen LD entlohnt, sofern sich nicht ohnedies
eine hdhere GSt ergibt. Erst ab dem tats@chlichen Erreichen der 5. GSt der
jeweilligen LD rOckt der:die Dienstnehmerin wieder in eine hdhere GSt vor
(Aufsaugung), womit ein Mindesteinstiegsgehalt der GSt 5 fOr die oa
Dienstnehmer:in gewdhrleistet ist. Dies gilt auch fir Dienstnehmer:innen, deren
Dienstverhdltnis nach dem 31.12.2016 und vor dem 01.01.2023 begann. Eine
Nachzahlung fUr die Zeit vor dem 01.01.2023 findet dabei nicht statt.
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KATALOG |

giltig ab 1. Juli 2026
(bis 30.6.2026 gelten die Ans&tze des KollV 2025)

K| - Artikel 1
Vorrickung

Der:die Dienstnehmer:in rockt
a} von der Gehaltsstufe 1-5 in die jeweils ndchsthdhere vorgesehene Gehaltsstufe
nach jeweils zwei Jahren;
b) ab Erreichen der Gehaltsstufe 6 bis zur Gehaltsstufe 10 in die jeweils n&chsthdhere
vorgesehene Gehalisstufe nach jeweils drei Jahren;
c) ab Erreichen der Gehaltsstufe 11 in die jeweils nGchsthbhere vorgesehene
Gehaltsstufe nach jeweils vier Jahren vor.

K I - Artikel 2
Zulagen

1. Gefahrenzulage

Eine Gefahrenzulage steht nachstehenden Dienstnehmern:innen im folgenden AusmafB
Zu:

a) FUr Dienstnehmerinnen im Strahlendienst, deren Dienstverhdlinis vor dem
01.01.2024 begann, ausgenommen Reinigungspersonal monatlich EUR  167,00;

b) fUr Dienstnehmer:innen im Labor, in der Prosektur, in der Infektionsabteilung, auf
der Dialysestation, in der Unfallerstversorgung. FUr Diensthehmer:iinnen, die
Uberwiegend in der interdisziplinGren zentfralen Aufnahmestation oder in der
interdisziplindren zentralen ambulanten Erstversorgungseinheit  tatig  sind;
Angehdrige der Gesundheits- und  Krankenpflegeberufe in einer
Intensivbehandlungseinheit; Angehdrige der Gesundheits- und
Krankenpflegeberufe in  einer Intensiviberwachungseinheit, wenn diese
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Bestandteil einer Intensivbehandlungseinheit ist; Dienstnehmer:iinnen, welche
ausschlieBlich oder Uberwiegend mit Sterilisation beschaftigt sind; fir Diplomiertes
Krankenpflegepersonal und Sanitaishilfsdienste und Pflegeassistenzen auf
dermatologischen Abteilung; fUr Diplomiertes Krankenpflegepersonal, gepriftes
SHD-Personal, Operationstechnische  Assistenz, Pflegeassistenzen  und
Reinigungspersonal (nicht jedoch Zubringerdienste) im OP; fUr Reinigungspersonal
in Isotopenstationen und im Strahlendienst sowie fOr Dienstnehmer:innen im
Strahlendienst, deren Dienstverhdlinis nach dem 31.12.2023 begann; for
Dienstnehmer:innen, die mit der zentralen Aufbereitung von Zytostatika fOr das
gesamte Krankenhaus beauftragt sind; fUr Hebammen im KreiBzimmerdienst;
Dienstnehmer:innen, die in der Psychiatrie direkt am:an der Patienten:in arbeiten;
Diplomiertes Gesundheits- und Krankenpflegepersonai, Operationstechnische
Assistenz sowie Diplomierte Medizinisch-technische Fachkrafte, die Uberwiegend
endoskopische Untersuchungen assistieren; Dienstnehmer:innen, die Uberwiegend
auf der Lungenabteilung beschaftigt sind; Angehdrige der Gesundheits- und
Krankenpflegeberufe, die Uberwiegend in einer Kinderambulanz téatig sind;
klinische Studienkoordinatoren monatlich EUR: 13%.4C;

c) Dienstnehmer:in in der Psychiatrie monatlich EUR 92.80.

la. Erschwerniszulage

Diplomiertes Gesundheits- und Pflegepersonal; Pflegefachassistenz; Pflegeassistenz;
Hilfskrafte in der Pflege mit Patienten:innenkontakt auf infernistischen und neurologischen
Bettenstationen (klarstellend: nicht Dienstnehmer:iinnen auf Akutgeriatrie  und
Remobilisation) erhalten eine Erschwerniszulage von monatlich EUR 69,80.

Dienstnehmern:innen, die Anspruch auf eine Gefahrenzulage haben, geblhrt keine
Erschwerniszulage.

2. Nachtdienstzulage

FOr die in der Zeit von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr geleisteten Nachtdienste gebUlhrt pro
angefangener Nachtdienststunde eine Nachtdienstzulage von EUR #,58¢
fUr die Pflegefachassistenz EUR 7 B3
und fUr das Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegepersonal und Medizinisch-
technische Dienste betrdgt die Nachtdienstzulage hingegen pro angefangener
Nachtdienststunde EUR 8,14.
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FOr Nachtdienste, fir welche Uberstundenentlohnung oder Uberstundenpauschale

bezahit wird, entfdlit die Zahlung einer Nachtdienstzulage.

3. Bereitschaftszulage
a) FOr Rufbereitschaftsdienste gem § 12 geblhrt eine Zulage von derzeit
EUR 48,29
einmal fUr begonnene zwdlf Stunden.
Fallt wdahrend des Bereitschaftsdienstes effektive Arbeit an, ist die dafir
aufgewendete Zeit als Arbeitszeit voll zu entlohnen.
b) Bei Bereitschafisdiensten im Haus gem § 13 gebUhren 80 % des
Normalgrundstundenlohnes und eine Bereitschaftszulage von derzeit
EUR 38,70
fur die Bereitschaft wahrend der Nachizeit; am Tag nur dann, wenn der
Bereitschaftsdienst mindestens sechs Stunden gedauert hat. Die Nacht wird derzeit
von 19:00 Uhr bis 07:00 Uhr gerechnet. Falit wdhrend des Bereitschaftsdienstes
effektive Arbeit an, ist die daflr aufgewendete Zeit als Arbeitszeit voll zu entliohnen.
4. Alleinverdienerzulage
Eine Alleinverdienerzulage im monatlichen Ausmaf von derzeit EUR 15,50

gebUhrt jedem:r Dienstnehmer:in, der nachweisbar verheiratet ist und im gemeinsamen

Haushalt mit seinem:.r Ehepartner:in lebt. Geht der.die Ehepartneriin einem eigenen

Unterhalisverdienst nach, dann gebGhrt diese Alleinverdienerzulage nicht, es sei denn,

dass das Einkommen des:der Ehepartners:in den sozialversicherungsfreien Betrag nicht

Ubersteigt.

Die Alleinverdienerzulage gebUhrt ferner Dienstnehmern:innen,

a) die unverheiratet und gesetzlich zum Unterhalt eines in ihrem Haushalt lebenden
ehelichen, unehelichen oder Adoptivkindes verpflichtet sind;
b) deren Ehe geschieden, aufgehoben oder fUr nichtig erklart wurde, wenn sie
gesetzlich fUr den:die frOhere:n Ehegatten:in zur Unterhaltsleistung verpflichtet sind.
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5. Kinderzulage

Die Dienstnehmer:innen erhalten fir eheliche, uneheliche, Adoptivkinder und Stiefkinder,
fOr letztere nur, wenn diese im eigenen Haushalt des:der Dienstnehmers:in leben, aber fUr
alle vorgenannten Kinder nur wenn Anspruch auf Auszahlung der staatlichen
Familienbeihilfe besteht und fUr die sie selbst gesetzlich unterhaltspflichtig sind, eine
Kinderzulage von derzeit pro Kind und Monat EUR 15,70.

Der Anspruch ist der Krankenhausverwaltung durch Vorlage einer amtlichen
Bescheinigung nachzuweisen. Wenn Vater und Mutter des betreffenden Kindes in der
gleichen Krankenanstalt beschaftigt sind, gebuhrt die Kinderzulage nur einem der
Elternteile. Die Kinderzulage ist auch dann weiter zu gewdhren, wenn der.die
Dienstnehmer:in keinen Anspruch auf Zuschuss zum Krankengeld mehr hat.

5 a) Haushaltsbeihilfe

Dienstnehmer:innen, die eine Kinderzulage It. KollV beziehen, haben auch Anspruch auf
eine Haushaltsbeihilfe. Diese Beihilfe betrdgt das Doppelte jenes Betfrages, der pro
Kalenderhalbjahr an Kinderzulage gebUhrt. Die Haushaltsbeihilfe wird jeweils im Juni und
im Dezember eines jeden Jahres ausbezahlt. Die Haushaltsbeihilfe betragt for jedes Kind
im Halbjahr héchstens EUR 210,00/brutto.
Sind beide Elternteile bei der gleichen Dienstgeberin beschaftigt, hat jeweils nur ein
Elternteil Anspruch auf die Haushaltsbeihilfe.

5b) Geburtenbeihilfe

Dienstnehmer:innen erhalten anlésslich der Geburt eines Kindes (oder der Adoption eines
noch nicht dreijéhrigen Kindes), nach Vorlage der Geburtsurkunde (bzw des
Gerichtsbeschiusses mit dem die Adoption bewilligt wurde) eine Geburtenbeihilfe in Hohe
von einmalig EUR 250,00 brutto.
Sind beide Elternteile bei der gleichen Dienstgeberin beschdaftigt, hat jeweils nur ein
Eiternteil Anspruch auf die Geburtenbeihilfe.

5c¢) Schulbeihilfe

Dienstnehmer:innen, die im Dezember des jewelligen Jahres Anspruch auf Kinderzulage
[t. KollV haben, haben zusatzliich Anspruch auf Schulbeihilfe wie folgt:

Im 6. und 10. Lebensjahr des Kindes: EUR 45,00/Kind;
vom 15. bis zum vollendeten 18. Lebensjahr: EUR S2.80/Kinel
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vom 19. bis zum vollendeten 25. Lebensjahr: EUR 150,00/Kind.
Die Schulbeihilfe gebUhrt einmal j&hrlich und wird im Dezember ausbezahilt.

Sind beide Elternteile bei der gleichen Dienstgeberin beschaftigt, hat jeweils nur ein
Elternteil Anspruch auf die Schulbeihilfe.

6. Sonn- und Feiertagszulage
Eine Sonn- und Feiertagszulage geblhrt jenen Dienstnehmern:innen, welche an Sonn-

und Feierfagen im Wechseldienst Dienstieistungen verrichten. Diese Zulage betragt
derzeit pro Stunde

a) fur  Bedienstete  der  Sanitdtshilfsdienste, der  Pflegeassistenz, das
Verwaltungspersonal und die Ubrigen Hilfsdienste EUR 1k

b) fUr die Pflegefachassistenz EUR %25}

c) fUr das Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegepersonal, fir Hebammen und

die Medizinisch-technischen Dienste EUR 10,54.
7. Vertretungszulage
Eine Vertretungszulage von EUR 20,00

pro Vertretungstag gebUhrt jenen Bediensteten, die zur Vertretung einer
Stationsschwester oder eines Stationspflegers bestellt sind, sofern der Vertreter in einer
nummerisch hdheren LD eingestuft ist als der Vertretene.

8. KreiBzimmerzulage

Hebammen, deren Dienstverhdltnis vor dem 01.02.2021 begonnen hat und die im
KreiBzimmer tatig sind, gebuhrt eine KreiBzimmerzulage von monatlich (12 mal j&hrlich)

EUR 54,60.
Die KreiBzimmerzulage erhéht sich nach einjahriger Einarbeitungszeit auf monatlich
(zwolfmal jahrlich) EUR' TEZ10

Diese Zulage ist starr und nicht valorisierbar.
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9. Leitungszulage

Dienstnenmer:innen mit Grundgehaltserhdhungszuschlag gem Entlohnungsschema t Z 2,
deren Einreihung im Einreihungsschema | von der AusGbung einer Leitungsfunktion
abhdangt, erhalten eine Leitungszulage von monatlich

bei bis zu 15 unterstellten Planstellen/Dienstposten (Volizeitdquivalente) BUR 128
bei 16 bis 30 unterstellten Planstellen/Dienstposten (VollzeitGquivalente)  EUR  186,30;
bei mehr als 30 unterstellten Planstellen/Dienstposten {VollzeitGquivalente) EUR  221,50.

10. Einspringzulage/Einspringfreizeit (ab 01.05.2025)

10.1 Dem:der Dienstnehmer:in gebUhrt eine Einspringzulage fir einen vom Dienstplan
abweichenden Anwesenheitsdienst {Einspringdienst) aus folgenden Grinden:

- bei Erkrankung, Quarantane, Pflegefreistellung, vorzeitigem Mutterschutz,
Graviditdt oder Sonderfreizeit gem § 26 it f bis i einesir andere:n
Dienstnehmers:in

- aufgrund eines in der Arbeitgebersphdére liegenden Grundes (zum Beispiel
Unterplanung, zusatzlicher Dienstbedarf)

a) Die Einspringzulage betragt EUR 91,48
wenn der.die Dienstnehmerin einen zus@tzichen Anwesenheitsdienst leistet
(zus&tzliches Hereinkommen), ein Wechsel zwischen Tag- und Nachtdienst bzw
umgekehrt oder zwischen zwei Wochentagen stattfindet.

b) Wenn sich die Lage eines geplanten Anwesenheitsdienstes um mindestens zwei
Stunden  verdndert  (Dienstverschiebung) oder sich der geplante
Anwesenheitsdienst um mindestens zwei Stunden verlangert {Dienstverlangerung),
erhalten Dienstnehmeriinnen im Wechseldienst, Dienstnehmer.innen die einen
Grundgehaltserhdhungszuschlag erhalten, medizinische Verwaltungsfachkréfte
und pharmazeutisch-kaufmdannische Assistenten eine Einspringzulage in Hohe von

EUR 60,99.

Eine Einspringzulage gebUhrt nicht bei Einsatz in Rufbereitschaft.

10.2  Wird ein Einspringdienst auf mehr als eine:n Dienstnehmer:in aufgeteilt, erhalten
diese jeweils die volle Einspringzulage. Keine Einspringzulage gebUhrt bei zwischen
zwei Dienstnehmern:innen vereinbartem Diensttausch, der jedenfalls der
Zustimmung der Dienstgeberin bedartf.
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10.3 Die Einspringzulage wird bei Teilzeitkraften nicht aliquotiert. Die Einspringzulage wird
wie Zulagen kunftig valorisiert.

10.4 FUr Einspringdienste, fUr die die Einspringzulage gem 10.1 lit a gebUhrt, kann der
Dienstnehmer:in alternativ zur Einspringzulage Einspringfreizeit wahlen. Die Wahl
des:der Dienstnehmers:in, ob die Einspringzulage oder Einspringfreizeit
beansprucht wird, ist vom:von der Dienstnehmer:in zweimal jGhrlich im Voraus bis
spatestens 30.06. und 31.12. fUr das ndchstfolgende Kalenderhalbjahr zu treffen,
anderenfalls gelangt die Einspringzulage zur Auszahlung. Diese Einspringfreizeit wird
im Einvernehmen zwischen Dienstnehmer:in und Dienstgeberin konsumiert. Kommt
ein Einvernehmen nicht binnen drei Monaten zustande, kann der:die
Dienstnehmer:iin  die  Einspringfreizeit  einseitig in  der  Uberndchsten
Dienstplanperiode wdhien, auBer zwingende beftriebliche Erfordernisse stehen
dem entgegen. In letzterem Fall ist den Verhandlungen der Betriebsrat
beizuziehen. Die Einspringfreizeit wird mit drei Stunden pro Einspringdienst
(unabhdngig von der individuellen Einstufung bzw vom individuellen Verdienst)
vereinbart. Die Einspringfreizeit gilt als nicht konsumiert, wenn der:.die
Dienstnehmer:in in der Zeit der vereinbarten Einspringfreizeit im Krankenstand

ist.

Bei Beendigung des Dienstverhdlitnisses ist die nicht konsumierte Einspringfreizeit auf
Basis des Normalgrundstundenlohnes 1:1 abzugelten. Wird ein Einspringdienst auf
mehr als eine:n Dienstnehmer:in aufgeteilt, erhalten der.die einspringende:n
Dienstnehmer:in jeweils die volle Einspringfreizeit {analog der Einspringzulage; 10.2).

Keine Einspringfreizeit gebUhrt bei zwischen zwei Dienstnehmern:innen
vereinbartem Diensttausch (der jedenfalls der Zustimmung der Dienstgeberin
bedarf; analog 10.2); die Einspringfreizeit wird bei Teilzeitkraften nicht aliquotiert
(analog 10.3).

11.  Sonderfunktionszulage

Diplomiertes Gesundheits- und Krankenpflegepersonal; Pflegefachassistenz;
Pflegeassistenz;, Hebammen, Medizinisch-technischer Dienst und Medizinische
Assistenzberufe, die nach Abschluss der dafUr vorgesehenen Ausbildung von der
Dienstgeberin zur AusUbung nachstehender Sonderfunktionen bestellt sind, erhalten for

die Dauer der Bestellung eine Sonderfunktionszulage von EUR 125,10
monatlich.
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Die Sonderfunktionszulage gebUhrt im jeweiligen Ausmaf der Bestellung fUr die Funktion
im Verhdltnis zur Volizeitbeschd&ftigung. Die Bestellung hat durch schriftliche Vereinbarung
unter Bezugnahme auf diese Bestimmung des Kollektivvertrags zu erfolgen. Die Besteliung
erfolgt im AusmaB von mindestens 25 % zum VollzeitGquivaient. Bislang einzelvertraglich
fUr dieselbe Funktion vereinbarte Uberzahlungen werden auf diese Sonderfunktionszulage
angerechnet.

Diabetes- und Erndhrungsberatung
Uberleitungs-/Ubergangspflege (Case- und Care Management)
Breast Care Nurse

Demenz/Delir-Pflege im Konsiliardienst

Palliativteam im Konsiliardienst

Sicherheit und Deeskalation

Kinasthetik-Trainer:in

Stillberatung

Praxisanieitung und/oder Mentor:iinnen

Kontinenzberatung (befristet bis Sfomaausbildung verfUgbar ist)
Schmerzpfleger:in (Pain-Nurse)

Lehrpersonal

12. Pooldienstzulage

Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegekrafte und Pflegefachassistenz, die einer
eigensté@ndigen Organisationseinheit fir Pooldienste zugeordnet sind und stations- und
bzw oder abteilungstbergreifend eingesetzt werden kdnnen, erhalten eine monatliche

Pooldienstzulage von monatlich EUR 320,80.

Diese Zulage gilt befristet bis 31.12.2027.
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K1 - Artikel 3
Zusatzurlaub

Medizinisch-technisches Personal im Réntgen und Instituten fUr Nuklearmedizin erhalten
einen jaGhrlichen Zusatzurlaub von vier Werktagen. Einen Zusatzurlaub im selben Ausmal
erhd@lt das Medizinisch-technische Personal im  Herzkatheterlabor  folgender
Krankenhduser: Ordensklinikum Linz Elisabethinen, Ordensklinkum Linz Barmherzigen
Schwestern, Klinikum Wels - Grieskirchen.

Betragt die durchgehende Verwendung in den genannten Einheiten weniger als zwolf
Monate, so gebUhrt der Zusatzurlaub aliquot.

K I - Artikel 4
Normalgrundstundenlohn

1. Als Normalgrundstundeniohn gilt 1/173 des Entgelts des Entlohnungsschemas
zuzUglich der Alleinverdienerzulage, Kinderzulage und Gefahrenzulage.

8 FOr Dienstnehmer:innen, deren Dienstverhdltnis zwischen 30.06.2004 und 01.01.2014
begonnen hat und Dienstnehmer:innen, die gem Anhang IV auf die Anwendung
des Anhanges | optiert haben, gilt ausschlieBlich fir die Berechnung der
Uberstundenentiohnung als Normalgrundstundenlohn 1/169 des Entgelts des
Entlohnungsschemas zuzUglich der Alleinverdienerzulage, Kinderzulage und
Gefahrenzulage.

& FUr Dienstnehmer:innen, deren Dienstverhdltnis nach dem 31.12.2013 begonnen
hat, gilt ausschlieBlich fUr die Berechnung der Uberstundenentiohnung als
Normalgrundstundenlohn 1/173,2 des Entgelts des Entiohnungsschemas zuzUglich
der Alleinverdienerzulage, Kinderzulage und Gefahrenzulage.
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K I - Artikel 5
Sonderzahlungen

Urlaubsgeld und Weihnachtsremuneration berechnen sich nach dem Grundbezug

zuzUglich folgender Zulagen:

Alleinverdienerzulage, Kinderzulage, Leitungszulage, Sonderfunktionszulage,

Pooldienstzulage

K |- Artikel 6
Fahrtkostenzuschuss und Eigenanteil
(fOr FKZ alt)

Der Fahrtkosteneigenanteil, den der:die Diensthehmer:in selbst zu fragen hat,
betrdgt monatlich EUR
Die H6he des Fahrtkostenzuschusses ist mit EUR
monatlich limitiert.

K| - Artikel 7
Kilometergeld

Das Kilometergeld betragt pro Kilometer EUR

K | - Artikel 8
Vergitungssatze fir Personalverpflegung

FrOhstOck EUR 1,24;
Mittagessen EUR 3,28;
Abendessen EUR 1,51.
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K | - Artikel 9
Entgelt der Ferialaushilfen

Der Entgeltanspruch der Ferialaushilfen betrdgt einschlieBlich aller  Zulagen,
Sonderzahlungen und Urlaubsabfindung pro Monat im Pauschale unter Zugrundelegung
einer durchschnittlichen wéchentlichen Arbeitszeit von 40 Stunden brutto EUR 1.310,74.
Die monatliche Pauschalentschédigung erhéht sich fir den ndchstfolgenden und alle
darauffolgenden Ferialeinsétze der gleichen Person im gleichen Krankenhaus auf

brutto EUR 1.483,09.

Die Vereinbarung niedrigerer Entschadigungssatze ist mit Zustimmung des Betriebsrates
zuldssig.

K | - Artikel 10
Vorubergehende hoherwertige Verwendung

Wird ein:e Dienstnehmer:in nur vorUbergehend zu Arbeiten herangezogen, die von
einem:r Dienstnehmer:in einer héheren Funktionslaufbahn versehen werden, gebUhrt ihm
fOr die Dauer dieser Verwendung der Monatsbezug der hdheren Funktionslaufbahn, wenn

)8 die vorUbergehende Verwendung ununterbrochen Iadnger als 29
aufeinanderfolgende Kalendertage dauert und

8 es sich nicht um die Zeit einer Vertretung einesrr auf Urlaub befindlichen
Dienstnehmers:in handelt.
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Gultig

ANHANG I

gultig ab 1. Juli 2026
(bis 30.6.2026 gelten die Ansatze des KollV 2025)

for Dienstnehmer:innen ausgenommen Kindergartner:innen und

Kindergartenhelfer:innen, deren Dienstverhdltnis vor dem 01.07.2004 begonnen hat.

b)

EINSTUFUNGSSCHEMA I

Angestellte

Dienstnehmer:innen mit akademischem Grad und einer ihrer Ausbildung ent-
sprechenden Verwendung.

Gehobene Medizinisch-technische Dienste, qualifizierte Verwaltungs- und
technischer Dienst, fUr den in der Regel ReifeprUfung erforderlich ist.

Diplomiertes Gesundheits- und Krankenpflegepersonal, Medizinisch-technischer
Fachdienst ohne die Voraussetzung der Einstufung in Verwendungsgruppe b),
Prosekturgehilfen, quadlifizierter Kanzleidienst, pharmazeutisch-kaufmdannische
Assistenten:innen.

Stationsgehilfen:innen, Sanitatshilfsdienst nach Absolvierung des Sanitats-

hilfsdienstlehrganges und abgelegter Prifung, Pflegeassistenz, Kanzleidienst;
Portiere:innen und Telefonisten:innen, soweit im Angestelltenverhdalinis.
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ol

p2

p3

P4

pb

EINSTUFUNGSSCHEMA I

Arbeiter:in

Stellverireteriin des Betriebsleiters oder Leiter von Teams mit mindestens funf
Personen oder Professionisten, welche Helfer fUr ihre Tatigkeit bendtigen.

Bedienstete mit vielseitiger und qualifizierter Verwendung als Professionisten.

Professionisten:innen,  Kraftfahreriin,  Kesselwdrteriin, angelernte  Heizer:in,
Telefonisten:innen, Portiere:innen.
Professionisten:innen mit fUnf Berufsjahren sind in p2 einzureihen.

N&her:innen, angelernte Kéche:innen, BeschlieBer:innen, angelernte
Gartner:innen, ungelemte Arbeitskréfte in handwerklicher Verwendung.

Die Dienstnehmer:innen in p4 werden nach zehn ununterbrochenen Dienstjahren
in derselben Anstalt in p3 umgereiht.

Hilfspersonal.
Die Dienstnehmer:innen in p5 werden nach zehn ununterbrochenen Dienstjahren
in derselben Anstalt in p4 umgereiht.

Eine Umreihung nach den vorstehenden Bestimmungen ist fUr dieselbe Person nur einmal

zul@ssig.

Professionisten sind Diensthehmer:innen, die nach bestandener Lehrabschlussprofung im

erlernten Beruf tatig sind.

KH-KollV 2026 72
glltig ab 01.01.2026
Version 14.07.2026



Anhang |l

ENTLOHNUNGSSCHEMA I

fior Angestellte

s Gehaltsansétze ab 1. Juli 2026 (bis 30.6.2026 gelten die Ansdtze des KollV 2025)

Entlohnungsgruppe

E.St. a b C d e E.St.

3.059.4 | 2.489,1 2.271,1 2.202,0 2.133.4
3.131,4 | 25394 | 23105 | 2.232,7 2.150,7
3.203,6 2.591,1 2.349.9 | 2.263.3 2.167.9
3.276,0 | 2.643.6 2.3894 | 22938 2.185,1
3.348,3 | 2.698,3 | 2.428,7 | 2.324)5 2.202,0
3.420,9 2.754,9 2.469,1 2.354,9 2.219.8
3.543.0 | 2.814,6 25125 | 2.3854 2.236,8
3.666,2 | 2.874,7 2.556,4 | 24158 2.254,2
3.788,1 2.959.3 | 2.600.8 | 2.44¢6.6 2.271,3
3.909.4 | 3.052,3 | 2.6454 | 2.479.7 2.288,7
4.032,0 3.1754 | 2.693.3 | 2.513,0 2.306,1
4.153,5 3.298,7 | 2.741,8 | 2.546,9 2.323,4
4.275,6 3.422,1 2.792,1 2.581,8 2.340.4
4.397.9 3.544,2 2.843,6 2.616,2 2.357,7
4.519.7 | 3.666,5 2.895.3 | 2.651,6 2.375,0
4.679,2 3.7884 | 2.946,9 | 2.688,0 2.392,3
4.838,5 3.911,5 3.0024 | 2.7254 2.409.4
4.995.2 | 4.032,4 3.059.4 | 2.763.4 2.426,6
5.152,4 | 4.155,1 3.116,3 | 2.803.7 2.4441

Slaldlalalnlalinlziale|e|Nlo|onwid =
ool JlalalnlainZlolel® (N nlniwN =

20 5.309.5 4.276,6 3.173,2 2.843,6 2.462,3 20
2] 5.467,3 4.399,0 3.296,1 2.883,8 2.481,0 2]
s Nachstehende Berufsgruppen erhalten je nach Verwendung zu den oben unter Z

1. angefUhrten Gehaltsansatzen folgenden Grundgehaltserhdhungszuschlag, der
auch bei Uberkollektivvertraglicher Entlohnung gebUhrt und auf diese nicht
anzurechnen ist:

a) Bedienstete der Diplomierten Gesundheits- und Krankenpflege (DGKP) sowie der
Medizin-technischen Berufe (MTD); Hebammen; klinische Psychologen:innen;
Psychotherapeuten:innen; Musiktherapeuten:innen;
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Kardiotechniker:iinnen:EUR EUR 361,60;

b) Bedienstete der Fachsozialbetreuung in der Altenarbeit (FSB-A) EUR 72,40;
c) Bedienstete der Sanitatshilfsdienste; Pflegeassistenz; Diplomierte Medizinisch-
technische Fachkrafte und Bedienstete in der Pflegehilfe (alle nach den MTF-SHD-
G); Bedienstete der Medizinischen Assistenzberufe (MABG) einschlieBlich
Sportwissenschaftleriinnen, die in der Trainingstherapie t&tig sind; zahndarztliche
Assistenten:innen EUR 216,80;
d) Medizinisch-technische Fachkrafte EUR Al
e) Diplomiertes Gesundheits- und Krankenpflegepersonal (DGKP), Hebammen
zusatzlich EUR 128,9C;
f) Pflegeassistenz mit Kompetenzerweiterung gem § 83 GuKG zusétzlich zu it ¢
EUR 64,60;
g) Medizinisches und pflegerisches Hilfspersonal (zum Beispiel Bereichshelfer:in,
Abteilungshelfer:in mit Patienten:innenkontakt) sowie Personal im
Patienten:innentransport  nach  einjdhriger  krankenhausspezifischer  oder
vergleichbarer Tatigkeit EUR 104,90.
S Der Grundgehaltserhdhungszuschlag ist Bestandteil des Grundgehalts gem den
Gehaltsansatzen Z 1. Werden die Gehalisansatze gem Z 1 erhdht, so erhdht sich
der Grundgehaltserhdhungszuschlag im selben Verhdltnis.
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Gehaltsanséatze 1. Juli 2026 (bis 30.6.2026 gelten die Anséatze des KollV 2025)

KH-Kollv 2026

ENTLOHNUNGSSCHEMA I

fur Arbeiter:innen

Entlohnungsgruppe
Entloh- Entloh-
nungs- pl p2 p3 p4 p5 nungs-
stufe stufe

1 2.279,8 | 2.245,0 | 2.210,6 | 2.175,8 | 2.140,7 1
2 2.319,2 | 2.279,2 | 2.241,0 | 2.199,5 | 2.158,7 2
3 2.359,2 | 2.313,5 | 2.271,7 | 2.223,9 | 2.175,9 3
4 2.399.0 | 2.347,3 | 2.302,7 | 2.247,8 | 2.193,7 4
5 2.438,7 | 2.381,3 | 2.333,3 | 2.271,7 | 2.210,8 5
[ 24804 | 24154 | 2.3644 | 2.2959 | 2.227,9 6
7 2.524,3 | 2.449,7 | 2.394,4 | 2.319,7 | 2.245,3 i
8 2.568,8 | 2.485,6 | 24253 | 2.343,8 | 2.263,1 8
9 2.614,3 | 2.523,5 | 2.456,5 | 2.367,7 | 2.280,1 9
10 2.659,5 | 2.562,5 | 2.490,1 | 2.392,3 | 2.297,6 10
11 2.707,4 | 2.600,6 | 2.523,8 | 2.416,1 | 2.315,1 11
12 2.756,3 | 2.639,0 | 2.558,4 | 2.440,3 | 2.333,0 12
13 2.808,3 | 2.679,5 | 2.592,9 | 2.465,5 | 2.350,2 13
14 2.860,6 | 2.721,7 | 2.627,6 | 2.491,4 | 2.367,4 14
15 2.912,5 | 2.763,4 | 2.663,6 | 2.518,4 | 2.385,1 15
16 2.965,3 | 2.808,1 | 2.700,4 | 2.545,7 | 2.401,8 16
17 3.022,4 | 2.852,9 | 2.738,3 | 2.572,6 | 2.419,8 17
18 3.0798 | 2.897,2 | 2.777,4 | 2.599,6 | 2.437,2 18
19 3.137,5 | 2.942,3 | 2.818,3 | 2.627,0 | 2.454,7 19
20 3.194,6 | 2.988,6 | 2.858,1 | 2.654,5 | 2.473,9 20
21 3.251,3 | 3.038,9 | 2.898,8 | 2.683,8 | 2.493,2 21
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KATALOG Il
gultig ab 1. Juli 2026

(bis 30.6.2026 gelten die Ans&ize des KollV 2025)

K Il - Artikel 1
Vorrickung

Der:die Dienstnehmer:in rOckt nach jeweils zwei Jahren in die n&chsthdhere fir ihn

vorgesehene Entlohnungsstufe vor.

1.

K Il - Artikel 2
Zulagen

Erschwerniszulage

Eine Erschwerniszulage steht nachfolgende:n Dienstnehmern:innen in folgendem Ausmai

Zu:
a) Diplomiertes Krankenpflegepersonal; Personal des Medizinisch-technischen
Dienstes, gepriftes Sanitatshilfsdienstpersonal; Pflegeassistenz, soweit sie im
Krankenpflegedienst oder in der Zentralsterilisation tatig sind, monatlich
EUR  192,30;
die Erschwerniszulage gem it a gebUhrt nur dann, wenn nicht eine
Erschwerniszulage gem lit e gebUhrt.
b) Schreibkrafte (ohne RUcksicht auf Qualifikation und  Einstufung in  der
Verwendungsgruppe); Portiere:innen monatlich EUR 38.10;
c) Dienstnehmer:in, welche in der KUche einschlieBlich Splle tatig sind, monatlich
EUR 78.20;
d) Dienstnehmer:in in der BUglerei und Dienstnehmer:in, die regelmdaBig zur
MuUllverbrennung eingeteilt sind oder Uberwiegend im Hol- und Bringdienst t&tig
sind, monatlich EUR 41,80;
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e) Diplomiertes Gesundheits- und Krankenpflegepersonal sowie Pflegeassistenz auf
internistischen  und  neurologischen  Bettenstationen  (klarstellend:  nicht
Dienstnehmer:innen der Akutgeriatrie und Remobilisation) monatlich EUR  262,10;

f) Pflegefachassistenz und Hilfskrafte in der Pflege mit Patienten:innenkontakt auf
internistischen  und  neurologischen  Bettenstationen  (klarstellend:  nicht
Dienstnehmer:innen auf Akutgeriatrie und Remobilisation) monatlich  EUR 69,80.

Dienstnehmern:innen, die Anspruch auf eine Gefahrenzulage haben, gebUhrt keine
Erschwerniszulage gem lit e und lit f.

2. Gefahrenzulage

Eine Gefahrenzulage steht nachstehenden Dienstnehmern:innen im folgenden Ausmaf
794

Q) FUr Dienstnehmer:innen — ausgenommen Reinigungspersonal —im
Strahlendienst monatlich EUR  167.00.

b) FUr Dienstnehmer:innen im Labor; in der Prosektur; in der Infektionsabteilung; auf
der Dialysestation; in der Unfallerstversorgung. FUr Dienstnehmerinnen, die
Uberwiegend in der interdisziplindren zenfralen Aufnahmestation oder in der
interdisziplindren zentralen ambulanten  Erstversorgungseinheit  tatig  sind;
Angehoérige der  Gesundheits- und  Krankenpflegeberufe in einer
Intensivbehandlungseinheit; Angehorige der Gesundheits- und
Krankenpflegeberufe in einer Intensiviberwachungseinheit, wenn diese
Bestandteil einer Intensivbehandlungseinheit ist; Dienstnehmer:innen, welche
ausschlieBlich oder Uberwiegend mit Sterilisation beschaftigt sind; fOr Diplomiertes
Krankenpflegepersonal und Sanitétshilfsdienste und Pflegeassistenzen  auf
dermatologischen Abteilung; fUr Diplomiertes Krankenpflegepersonal, gepriftes
SHD-Personal, Pflegeassistenzen und Reinigungspersonal  (nicht  jedoch
Zubringerdienste) im OP; fUr Reinigungspersonal in Isotopenstationen und im
Strahlendienst; fUr Dienstnehmeriinnen, die mit der zentralen Aufbereitung von
Lytostatika fOr das gesamte Krankenhaus beauftragt sind; fir Hebammen im
KreiBzimmerdienst; Dienstnehmer:iinnen, die in der Psychiatrie direkt am
Patienten:innen arbeiten; Diplomiertes Gesundheits- und Krankenpflegepersonal
sowie Diplomierte Medizinisch-technische Fachkrafte, die  Uberwiegend
endoskopische Untersuchungen assistieren; Dienstnehmer:innen, die Gberwiegend
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auf der Lungenabteilung beschdaftigt sind; Angehdrige der Gesundheits- und
Krankenpflegeberufe, die Uberwiegend in einer Kinderambulanz tatig sind;

monatlich EUR  139,60;
c) Dienstnehmer:innen in der Psychiatrie monatiich EUR 92,80.
3. Nachtdienstzulage

FOr die in der Zeit von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr geleisteten Nachtdienste gebUhrt pro
angefangener Nachtdienststunde eine Nachtdienstzulage von EUR 6.33;
fOr den Krankenpflegefachdienst und Medizinisch-technische Dienste betfragt die
Nachtdienstzulage hingegen pro angefangener Nachtdienststunde EUR 8,14.
FOr Nachtdienste, fUr welche Uberstundenentiohnung oder Uberstundenpauschale
bezahlt wird, entfdlit die Zahlung einer Nachtdienstzulage.

4. Bereitschaftszulage

a) FUr Rufbereitschaftsdienste gem § 12 gebuhrt eine Zulage von derzeit
EUR 48,29
einmal fUr begonnene zwalf Stunden.
Fallt wahrend des Bereitschaftsdienstes effektive Arbeit an, ist die daflr
aufgewendete Zeit als Arbeitszeit voll zu entlohnen.

b) Bei Bereitschaftsdiensten im Haus gem § 13 geblhren 80 % des
Normalgrundstundeniohnes und eine Bereitschaftszulage von derzeit

EUR 8870

fOr die Bereitschaft wdhrend der Nachtzeit; am Tag nur dann, wenn der

Bereitschaftsdienst mindestens sechs Stunden gedauert hat. Die Nacht wird derzeit

von 19:00 Uhr bis 07:00 Uhr gerechnet. Fallt wahrend des Bereitschaftsdienstes

effektive Arbeit an, ist die dafUr aufgewendete Zeit als Arbeitszeit voll zu entlohnen.

5. Alleinverdienerzulage

Eine Alleinverdienerzulage im monatlichen Ausmal von derzeit EUR TS50
gebihrt jedem:r Dienstnehmer:in, der nachweisbar verheiratet ist und im gemeinsamen
Haushalt mit seinem Ehepartner lebt. Geht der Ehepartner einem eigenen
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Unterhaltsverdienst nach, dann gebUhrt diese Alleinverdienerzulage nicht, es sei denn,
dass das Einkommen des Ehepartners den sozialversicherungsfreien Betrag nicht
Ubersteigt.

Die Alleinverdienerzulage gebuUhrt ferner Dienstnehmern:innen

a) die unverheiratet und gesetzlich zum Unterhalt eines in ihrem Haushalt lebenden
ehelichen, unehelichen oder Adoptivkindes verpflichtet sind;

b) deren Ehe geschieden, aufgehoben oder fUr nichtig erklart wurde, wenn sie
gesetzlich fOr den frUheren Ehegatten zur Unterhalisleistung verpflichtet sind.

6. Kinderzulage

Die Dienstnehmer:innen erhalten fir eheliche, uneheliche, Adoptivkinder und Stiefkinder,
fOr letztere nur, wenn diese im eigenen Haushalt des:r Dienstnehmers:in leben, aber fUr
alle vorgenannten Kinder nur wenn Anspruch auf Auszahlung der staatlichen
Familienbeihilfe besteht und fUr die sie selbst gesetzlich unterhaltspflichtig sind, eine
Kinderzuiage von derzeit pro Kind und Monat EUR 5™ o)k

Der Anspruch ist der Krankenhausverwaltung durch Vorlage einer amtilichen
Bescheinigung nachzuweisen. Wenn Vater und Muftter des betreffenden Kindes in der
gleichen Krankenanstalt beschdaftigt sind, gebUhrt die Kinderzulage nur einem der
Elternteile. Die Kinderzulage ist auch dann weiter zu gewdhren, wenn der:.die
Dienstnehmerin keinen Anspruch auf Zuschuss zum Krankengeld mehr hat.

6 a) Haushaltsbeihilfe

Dienstnehmer:innen, die eine Kinderzulage If. KollV beziehen, haben auch Anspruch auf
eine Haushaltsbeihilfe. Diese Beihilfe betrdgt das Doppelte jenes Betrages, der pro
Kalenderhalbjahr an Kinderzulage gebUhrt. Die Haushaltsbeihilfe wird jeweils im Juni und
im Dezember eines jeden Jahres ausbezahlt. Die Haushaltsbeihilfe betragt fir jedes Kind
im Halbjahr héchstens EUR 210,00/brutto.
Sind beide Elternteile bei der gleichen Dienstgeberin beschdaftigt, hat jeweils nur ein
Elternteil Anspruch auf die Haushaltsbeihilfe.
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6 b) Geburtenbeihilfe

Dienstnehmer:innen erhalten anliasslich der Geburt eines Kindes (oder der Adoption eines
noch nicht dreijghrigen Kindes), nach Vorlage der Geburtsurkunde (bzw des
Gerichtsbeschlusses mit dem die Adoption bewilligt wurde) eine Geburtenbeihilfe in Hohe
von einmalig EUR 250,00 brutto.
Sind beide Elternteile bei der gleichen Dienstgeberin beschaftigt, hat jeweils nur ein
Elternteil Anspruch auf die Geburtenbeihilfe.

6 c) Schulbeihilfe

Dienstnehmer:innen, die im Dezember des jeweiligen Jahres Anspruch auf Kinderzulage
It. KollV haben, haben zusatzlich Anspruch auf Schulbeihilfe wie folgt:

Im 6. und 10. Lebensjahr des Kindes: EUR 45,00/Kind;
vom 15. bis zum vollendeten 18. Lebensjahr: EUR 52,50/Kind;
vom 19. bis zum vollendeten 25. Lebensjahr: EUR 150,00/Kind.

Die Schulbeihilfe gebUhrt einmal jahrlich und wird im Dezember ausbezahli.
Sind beide Elternteile bei der gleichen Dienstgeberin beschdftigt, hat jeweils nur ein
Elternteil Anspruch auf die Schulbeihilfe.

7. Funktionszulage
a) Die Funktionszulage betragt fUr die fUr das ganze Krankenhaus eingesetzte Oberin
(Leiterin des Pflegedienstes) derzeit monatlich
e Dbeibis zu 100 Dienstnehmern:innen EUR 823,40,
e pbeimehr als 100 Dienstnehmern:innen EUR 1.004,90,
e beimehr als 200 Dienstnehmern:innen EUR 1.T87.30,

fOr die mit der Leitung einer Station betraute Stationsschwester derzeit monatlich
EUR 59%.60.

Eine Vertretungszulage gebuUhrt jenem Diplomierten Gesundheits- und
Krankenpflegepersonal, das mit der Vertretung einer Stationsschwester oder eines
Stationspflegers betraut ist; die Vertretungszulage betrGgt derzeit pro

Verfretungstag EUR 20,00.
b) Die Funktionszulage, nicht jedoch die Vertretungszulage, von derzeit monatlich
EUR 389,30
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d)

7a.

geblhrt auch jenen Medizinisch-technischen Assistenten:innen des gehobenen
Medizinisch-technischen Dienstes, denen mindestens drei, jedoch nicht mehr als
sechs Personen des gehobenen Medizinisch-technischen Dienstes oder des
Medizinisch-technischen Fachdienstes oder des Sanitatshilfsdienstes unterstellt sind
und dem:der Dbestellten Leiteriin  des Schreibdienstes; sind dem:der
Anspruchsberechtigten mehr als sechs Personen mit der vorgenannten
Qualifikation unterstellf, erhdht sich die Funktionszulage auf EUR  599,40.

Die Funktionszulage von derzeit monatlich el 188%.30
gebUhrt jenem Diplomierten Gesundheits- und Krankenpflegepersonal, welches
eine als eigene Organisationseinheit eingerichtete Ambulanz leitet, in der
wenigstens drei Angehdrige des Krankenpflegedienstes oder des Medizinisch-
technischen Dienstes dieser:diesem regelmaBig unterstellt sind; Teilzeitbeschaftigte
werden auf die Beschdftigtenzahl im Verhdltnis ihres Beschdaftigungsausmales
angerechnet. '

Die Funktionszulage von monatlich EUR 389,30
gebUhrt auch den Leitern:innen von Arbeitsteams von Dienstnehmern:iinnen der
handwerklichen Dienste, denen mindestens fUnf weitere Dienstnehmeriinnen
unterstellt sind. Unter gleichen Voraussetzungen gebihrt diese Zulage auch den
Leitern:innen der Wascherei und der Gdartnerei. Den Vertreterniinnen dieser
Leiteriinnen gebUhrt dann, wenn die Vertretungszeit mindestens finf aufeinander
folgende Arbeitstage hindurch ununterbrochen ausgeUbt wird, eine aliquote
Vertretungszulage  (1/30stel der  monatlichen  Vertretungszuloge  pro
Vertretungstag).

Leitungszulage

Dienstnehmer:innen mit Grundgehaltserhdhungszuschlag gem Entlohnungsschema i fOr
Angestellte 7 2, die Anspruch auf eine Funktionszulage gem K Il Artikel 2 Z 7 haben,
erhalten eine Leitungszulage von monatlich

bei bis zu 15 unterstellten Planstellen/Dienstposten (VollzeitGquivalente) EUR 157405
bei 16 bis 30 unterstellten Planstellen/Dienstposten (VollzeitGquivalente) EUR  186,30;
bei mehr als 30 unterstellten Planstellen/Dienstposten (VollzeitGquivalente) EUR  221,50.
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8. Leistungszulage

Angestellte und die in p4 und pS eingestuften Arbeiteriinnen erhalten ab Beginn des
2. Dienstjahres, die Ubrigen Arbeiteriinnen ab Beginn des Dienstverhdlinisses eine
Leistungszulage im folgenden AusmagB:

Verwendungsgruppe a monatlich ElR 'E1%Z28
Verwendungsgruppe b monatlich EUR  200,30;
Verwendungsgruppe C monatlich EUR  142,60;
Verwendungsgruppe d monatlich EUR  124,80;
Verwendungsgruppe e monatlich EUR 98,70;
Verwendungsgruppe Pl monatlich EUR  124.80;
Verwendungsgruppe P2 monatlich EUR  124,80;
Verwendungsgruppe p3 monatlich EUR  124,80;
Verwendungsgruppe p4 monatlich EUR 98.70;
Verwendungsgruppe PS5 monatlich EUR 98,70.
9. Spezialzulage

Eine Spezialzulage steht folgenden Dienstnehmer:innenn zu:

Dem Krankenpflegefachpersonal, welches auf einer Intensivstation, im OP, in der
Andsthesie oder bei der Dialyse beschéftigt ist, fir die Daver dieser Beschaftigung und
unter der weiteren Voraussetzung, dass derdie betreffende Dienstnehmer:in einen fOr
seine:ihre Spezialtdtigkeit bestimmten Kurs nachweisbar positiv abgeschiossen hat. Eine
ununterbrochene sechsmonatige praktische Tatigkeit in den betreffenden
Spezialgebieten ersetzt das Erfordernis des Kursbesuches fir Zwecke dieses
Zulagenanspruches.

Die Spezialzulage befragt fUr das Krankenpflegefachpersonal auf einer Intensivstation

monatlich EUR 324,80,
fOr solches Personal im OP und bei der An&sthesie oder in der Dialyse

monatlich ELR 2670
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10. Besoldungszulage

Eine Besoldungszulage steht nachstehenden Dienstnehmern:innen im folgenden Ausman
2

Q) fOr Krankenpflegefachdienst und Hebammen monatlich EUR  249,70;
b) fUr den gehobenen Medizinisch-technischen Dienst und den medizinisch-
technischen Fachdienst monatlich EUR  208,00;
C) fOr Sanitatshilfsdienste monatlich EUR B2 20
d) fUr Bedienstete im Kanzleidienst ab Beginn des 3. Verwendungsjahres und fur

Apothekenhelfer mit bestandener Apothekenhelferprifung monatlich
EUR 79,20.

11. Verwaltungsdienstzulage
Eine  Verwaltungsdienstzulage  erhalten  alle  Dienstnehmerinnen in den
Entlohnungsgruppen a, b, ¢, d, e und p1 bis p5 im monatlichen AusmaR von derzeit

EUR  229,80.
12.  Sonn- und Feiertagszulage
Eine Sonn- und Feiertagszulage gebUhrt jenen Dienstnehmern:innen, welche an Sonn-

und Feiertagen im Wechseldienst Dienstleistungen verrichten. Diese Zulage betr&gt
derzeit pro Stunde

a) fOr Bedienstete der Sanitatshilfsdienste, das Verwaltungspersonal und die Gbrigen
Hilfsdienste EUR 7 568
b) fUr den Krankenpflegefachdienst, fur Hebammen und die med. techn.
Dienste EUR .63,
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13. Werkstattenzulage

Eine Werkstattenzulage von derzeit monatlich EUR 210,90
gebUhrt allen technischen Arbeitern:iinnen, die in den Verwendungsgruppen pl bis p3
eingestuft sind.

14. Schmutzzulage

Eine Schmutzzulage gebUhrt Dienstnehmern:innen, welche in der Wdascherei oder als
Abwdscher in der Kiche Uberwiegend beschdftigt sind, im monatlichen AusmalB von
derzeit EUR 22,800

Der Bezug einer Erschwerniszulage gem Z 1 ist fUr dieselbe Person nicht zuldssig.

15. Ergdnzungszulage fur langjahrige Dienstnehmer:innen

Den Dienstnehmerniinnen gebihrt, sobald sie zwei Jahre in der letzten fUr ihre
Entlohnungsgruppe maBgebenden Enflohnungsstufe waren, ab dem Beginn des dritten
Jahres nach Erreichen der letzten Entlohnungsstufe eine Ergénzungszulage im Ausmali
eines Bienniums der jeweiligen Verwendungsgruppe des Entlohnungsschemas. Diese
Ergdnzungszulage wird dreimal erhdht, sodass nach sechs Jahren nach Erreichung der
letzten Entlohnungsgruppe auch das Héchstausmal der Ergénzungszulage erreicht wird,
welche derzeit aus drei Stufen besteht.

16. EDV-Zulage

Eine EDV-Zulage gebUlhrt jenen Dienstnehmern:innen des Verwaltungsdienstes, die im
Monatsdurchschnitt mehr als 50 % der Normalarbeitszeit am Bildschirm mit elektronischer
Datenverarbeitung beschdftigt sind. Diese Zulage betragt derzeit monatlich

EUR  112,60.

Diese Zulage ist eine Abgeltung der mit der elekfronischen Datenverarbeitung
verbundenen Erschwernis; der Bezug einer weiteren Erschwerniszulage durch dieselbe
Person ist nicht zul&ssig.

FUr den Systemoperator betragt die monatlichen Erschwerniszulage EUR, 28050
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17. KreiBzimmerzulage

Hebammen, die im KreiBzimmer tatig sind, gebUhrt eine KreiBzimmerzulage von monatlich
(12 mal jahrlich) EUR 54,60

Die Kreilzimmerzulage erhdht sich nach einjahriger Einarbeitungszeit auf monatlich
(12 mal jGhrlich) EUR  109,10.
Diese Zulage ist starr und nicht valorisierbar.

18. Einspringzulage/Einspringfreizeit (ab 01.05.2025)

18.1 Dem:der Dienstnehmer:in gebUhrt eine Einspringzulage fir einen vom Dienstplan
abweichenden Anwesenheitsdienst (Einspringdienst) aus folgenden Grinden:

- bei Erkrankung, Quarantdne, Pflegefreistellung, vorzeitigem Mutterschutz,
Graviditdt oder Sonderfreizeit gem § 26 lit f bis i einesrr andere:n
Dienstnehmers:in

- aufgrund eines in der Arbeitgebersphdare liegenden Grundes (zum Beispiel
Unterplanung, zusatzlicher Dienstbedarf)

Q) Die Einspringzulage betragt EUR 21,48
wenn der:die Dienstnehmer:iin einen zusdtzlichen Anwesenheitsdienst leistet
(zusatzliches Hereinkommen), ein Wechsel zwischen Tag- und Nachtdienst bzw
umgekehrt oder zwischen zwei Wochentagen stattfindet.

b) Wenn sich die Lage eines geplanten Anwesenheitsdienstes um mindestens zwei
Stunden  verdndert  [Dienstverschiebung) oder sich der geplante
Anwesenheitsdienst um mindestens zwei Stunden verldngert (Dienstverl&ngerung),
erhalten Diensthehmer:innen im Wechseldienst, Dienstnehmer:innen die einen
Grundgehaltserhbhungszuschlag erhalten, medizinische Verwaltungsfachkréafte
und pharmazeutisch-kaufmdannische Assistenten eine Einspringzulage in Héhe von

EUR 60,99.

Eine Einspringzulage gebUhrt nicht bei Einsatz in Rufbereitschaft.
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18.2 Wird ein Einspringdienst auf mehr als eine:n Dienstnehmer:in aufgeteilt, erhalten
diese jeweils die volle Einspringzulage. Keine Einspringzulage gebUhrt beizwischen
zwei Dienstnehmern:innen vereinbartem Diensttausch, der jedenfalls der
Zustimmung der Dienstgeberin bedarf.

18.3 Die Einspringzulage wird bei Teilzeitkraften nicht aliquotiert. Die Einspringzulage wird
wie Zulagen kuUnftig valorisiert.

18.4 FUr Einspringdienste, fUr die die Einspringzulage gem 18.1 lit a gebOhrt, kann der
Dienstnehmer:in alternativ zur Einspringzulage Einspringfreizeit wahlen. Die Wahl
des:der Dienstnehmers:in, ob die Einspringzulage oder Einspringfreizeit
beansprucht wird, ist vom:von der Dienstnehmer:in zweimal jGhrlich im Voraus bis
spatestens 30.06. und 31.12. fUr das ndchstfolgende Kalenderhalbjahr zu treffen,
anderenfalls gelangt die Einspringzulage zur Auszahlung. Diese Einspringfreizeit wird
im Einvernehmen zwischen Dienstnehmer:in und Dienstgeberin konsumiert. Kommt
ein  Einvernehmen nicht binnen drei Monaten zustande, kann der:die
Dienstnehmer:in  die  Einspringfreizeit  einseitig in  der UOberndchsten
Dienstplanperiode wéhlen, auBer zwingende betriebliche Erfordernisse stehen
dem entgegen. In letzterem Fall ist den Verhandiungen der Beftriebsrat
beizuziehen. Die Einspringfreizeit wird mit drei Stunden pro Einspringdienst
(unabhdangig von der individuellen Einstufung bzw vom individuellen Verdienst)
vereinbart. Die Einspringfreizeit gilt als nicht konsumiert, wenn der:.die
Dienstnehmer:in in der Zeit der vereinbarten Einspringfreizeit im Krankenstand
ist.

Bei Beendigung des Dienstverhdltnisses ist die nicht konsumierte Einspringfreizeit auf
Basis des Normalgrundstundenlohnes 1:1 abzugelten. Wird ein Einspringdienst auf
mehr als eine:n Dienstnehmer:in aufgeteilt, erhalten der.die einspringende:n
Dienstnehmer:in jeweils die volle Einspringfreizeit (analog der Einspringzulage; 18.2).

Keine Einspringfreizeit gebUhrt bei zwischen zwei Dienstnehmern:innen
vereinbartem Diensttausch (der jedenfalls der Zustimmung der Dienstgeberin
bedarf; analog 18.2); die Einspringfreizeit wird bei Teilzeitkr&ften nicht aliquotiert
(analog 18.3).
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19.  Sonderfunktionszulage

Diplomiertes Gesundheits-  und Krankenpflegepersonal, Pflegefachassistenz,
Pflegeassistenz, Hebammen, Medizinisch-technischer Dienst und Medizinische
Assistenzberufe, die nach Abschluss der dafUr vorgesehenen Ausbildung von der
Dienstgeberin zur AusUbung nachstehender Sonderfunktionen bestellt sind, erhalten fOr
die Daver der Bestellung eine Sonderfunktionszulage von EUR 1285110
monatlich.

Die Sonderfunktionszulage gebUhrt im jeweiligen AusmaB der Bestellung fUr die Funktion
im Verhdltnis zur Volizeitbeschaftigung. Die Bestellung hat durch schriftliche Vereinbarung
unter Bezugnahme auf diese Bestimmung des Kollekfivverirags zu erfolgen. Die Besteliung
erfolgt im AusmaB von mindestens 25 % zum Volizeit&quivalent. Bislang einzelvertraglich
fOr dieselbe Funktion vereinbarte Uberzahlungen werden auf diese Sonderfunktionszulage
angerechnet.

Diabetes- und ErnGhrungsberatung
Uberleitungs-/Ubergangspflege (Case- und Care Management)
Breast Care Nurse

Demenz/Delir-Pflege im Konsiliardienst

Palliativieam im Konsiliardienst

Sicherheit und Deeskalation

Kindsthetik-Trainer:in

Stilberatung

Praxisanleitung und/oder Mentor:in

Kontinenzberatung (befristet bis Stomaausbildung verfUgbar ist)
Schmerzpfleger:in (Pain-Nurse)

Lehrpersonal

20. Pooldienstzulage

Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegekrafte und Pflegefachassistenz, die einer
eigenstdndigen Organisationseinheit fUr Pooldienste zugeordnet sind und statfions- und
bzw oder abteilungstbergreifend eingesetzt werden kénnen, erhalten eine monatliche

Pooldienstzulage von monatlich EUR 320,80.

Diese Zulage gilt befristet bis 31.12.2027.
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K Il - Artikel 3
Zusatzurlaub

li. FOr Dienstnehmer:innen im Angestelltenverhdaltnis:

Angestellte im Strahlen- und Labordienst, in Infektions- und TBC-Abteilungen
erhalten fUr diesen Dienst einen zus&tzlichen Urlaub von fOnf Werktagen im Jahr.
Obduktions- und Desinfektionsassistenz erhaiten innerhalb eines Dienstjahres einen
zusadizlichen Urlaub von zehn Werktagen. Angestellte, welche stéGndig im
Krankenpflegedienst und im OP-Saal, bei der Massage, Unterwasser- und
Elektrotherapie eingesetzt sind, erhalten einen Zusatzurlaub von zwei Werktagen im
Jahr.

2, FOr die Ubrigen Dienstnehmer:innen:
Dienstnehmer:innen, die nicht im Angestelltenverhdltnis sind, erhalten, wenn sie in
TBC-Abteilungen arbeiten, jahrlich fOnf Werktage zusatzlichen Urlaub, in
Infektionsabteilungen, im Labordienst, in der Prosektur und in der Desinfektion
j@hrlich zwei Werktage Zusatzurlaub. Obduktions- und Desinfektionsassistenz
erhalten so wie jene im Angestellfenverhdlinis einen zusatzlichen Urlaub von zehn
Werktagen.

8l FOr alle Dienstnehmer:innen gilt, dass sie diesen Zusatzurlaub nur aliquot erhalten,
wenn sie nicht das ganze Jahr in der betreffenden Verwendung tatig sind, fUr die
ihnen der zus&tzliche Urlaub gewdhrt wurde. Bei Bruchteilen wird auf den halben
Tag auf- oder abgerundet.

K Il - Artikel 4
Normalgrundstundenlohn

Als Normalgrundstundenlohn gilt 1/173 des Entgelts des Entlohnungsschemas zuziglich
folgender Zulagen: Alleinverdienerzulage, Kinderzulage, Funktionszulage,
Leistungszulage, Besoldungszulage, Verwaltungsdienstzulage, Werkstéttenzulage,
Ergdnzungszulage, Erschwerniszulage, EDV-Zulage, Schmutzzulage, Gefahrenzulage.
AusschlieBlich  fuor die Berechnung der Uberstundenentlohnung gilt  als
Normalgrundstundenlohn 1/169 des Entgelts des Entlohnungsschemas zuzUglich der
Alleinverdienerzulage, Kinderzulage, Funktionszulage, Leistungszulage,
Besoldungszulage, Verwaltungsdienstzulage, Werkstattenzulage, Erg&nzungszulage,
Erschwemniszulage, EDV-Zulage, Schmutzzulage und Gefahrenzulage.
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K Il - Artikel 5
Sonderzahlungen

Urlaubsgeld und Weihnachtsremuneration berechnen sich nach dem Grundbezug
zuzUglich folgender Zulagen, soweit gebUhrend: Alleinverdienerzulage, Kinderzulage,
Leitungszulage, Leistungszulage, Verwaltungsdienstzulage, Besoldungszulage,
Funktionszulage, Ergénzungszulage, Werkst&ttenzulage, Erschwerniszulage, EDV-Zulage,
Sonderfunktionszulage, Pooldienstzulage.

K Il - Artikel 6
Fahrtkostenzuschuss und Eigenanteil
(fOr FKZ alt)

Der Fahrtkosteneigenanteil, den der.die Dienstnehmer:in selbst zu tragen hat, betrdgt
monatlich EUR il ZiEn
Die Héhe des Fahrtkostenzuschusses ist limitiert mit monatlich EUR  110,80.

K It - Artikel 7
Kilometergeld

Das Kilometergeld betragt pro Kilometer EUR G510

K Il - Artikel 8
Vergitungssatze fur Personalverpflegung

FrOhstUOck EUR 1,24;
Mittagessen EUR 3,28;
Abendessen EUR 1,51.

KH-KollV 2026 89
gultig ab 01.01.2026
Version 14.07.2026



Anhang Il

ANHANG Il

gultig ab 1. Juli 2026
(bis 30.6.2026 gelten die Ansatze des KollV 2025)

Padagogische Fachkrafte und padagogische
Assistenzkrafte

Anhang Il gilt ab 01.01.2021 ausschlieBlich fir pddagogische Fachkrafte und
pddagogische Assistenzkrafte, die vor dem 01.01.2014 eingetreten sind und nicht auf
Anhang Il a optiert haben.

EINSTUFUNGSSCHEMA il

/1 Padagogische Fachkrafte.

/2 PAdagogische Assistenzkrafte.

20
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ENTLOHNUNGSSCHEMA lli
GS$t /1 /2
1 2.653,20 | 2.426,30
2 2.695,00 | 2.458,20
3 2.739,30 | 2.491,20
4 2.783,90 | 2.525,40
5 2.830,90 | 2.560,40
) 2.952,80 | 2.614,90
7 3.086,20 | 2.698,70
8 3.220,40 | 2.789,00
9 3.353,70 | 2.882,70
10 3.487,30 | 2.977,70
11 3.619,60 | 3.082,20
12 3.803,00 | 3.184,30
13 3.986,00 | 3.289,00
14 4.168,90 | 3.393,30
15 4.351,60 | 3.535,60
16 4.512,60 | 3.677,70
17 4.682,00 | 3.818,00
18 4.862,20 | 3.959.,10
19 5.024,170 | 4.100,00

Nachstehende Berufsgruppen erhalten je nach Verwendung zu den oben
angeflhrten Gehaltsansétzen folgenden Grundgehaltserhdhungszuschlag, der auch

bei Uberkollektivvertraglicher Entlonnung gebUhrt und auf diese nicht anzurechnen ist:
Q) Padagogische Fachkrafte (/1) EUR 291,80.

b) P&adagogische Assistenzkrafte (111/2) EUR 175,10.

Der Grundgehaltserhbhungszuschlag ist  Bestandtell des Grundgehalts gem
Entlohnungsschema Hll. Werden die Gehaltsansdtze gem Entlohnungsschema il
erhéht, so erhdht sich der Grundgehaltserhbhungszuschlag im selben Verhdaltnis.
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KATALOG i

giiltig ab 1. Juli 2026

(bis 30.6.2026 gelten die Ansatze des KollV 2025)

K Il - Artikel 1
Vorrickung

Dienstnehmer:innen ricken nach jeweils zwei Jahren in die ndchsthdhere for sie

vorgesehene Entlohnungsstufe vor. Dienstnehmer:iinnen, die in llI/3 eingestuft sind,

ricken ab Stufe 9 jeweils erst nach drei Jahren in die ndchsthéhere Entlohnungsstufe

VOr.

K il - Artikel 2
Zulagen

ks Leistungszulage

Die Leistungszulage betragt monatlich for
pddagogische Fachkrafte
pddagogische Assistenzkrafte

2. Leiterzulage

Kindergartenleiterinnen erhalten, wenn der Kindergarten
eine Gruppe umfasst

in Gehaltsstufe 1 bis 8

in Gehaltsstufe 9 bis 12

ab Gehaltsstufe 13

bei zwei Gruppen

in Gehaltsstufe 1 bis 8

in Gehaltsstufe 9 bis 12

ab Gehaltsstufe 13
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K lll - Artikel 2a
Beihilfen

1. Geburtenbeihilfe

Dienstnehmer:innen erhalten anldsslich der Geburt eines Kindes (oder der Adoption
eines noch nicht dreijghrigen Kindes), nach Vorlage der Geburtsurkunde (bzw des
Gerichtsbeschlusses mit dem die Adoption bewilligt wurde) eine Geburtenbeihilfe in
Hohe von einmalig EUR 250,00
brutto.

Sind beide Elternteile bei der gleichen Dienstgeberin beschaftigt, hat jeweils nur ein
Elternteil Anspruch auf die Geburtenbeihilfe.

2. Kinderzulage

Die Dienstnehmer:iinnen erhalten fir eheliche, uneheliche, Adoptivkinder und
Stiefkinder, fOr letztere nur, wenn diese im eigenen Haushalt des:der Dienstnehmers:in
leben, aber fUr alle vorgenannten Kinder nur wenn Anspruch auf Auszahlung der
staatlichen Familienbeihilfe besteht und fUr die sie selbst gesetzlich unterhaltspflichtig
sind, eine Kinderzulage von derzeit pro Kind und Monat

EUR 15,70.

Der Anspruch ist der Krankenhausverwaltung durch Vorlage einer amtlichen
Bescheinigung nachzuweisen. Wenn Vater und Mutter des betreffenden Kindes in der
gleichen Krankenanstalt beschaftigt sind, gebuhrt die Kinderzulage nur einem der
Elternteile. Die Kinderzulage ist auch dann weiter zu gewdhren, wenn der.die
Dienstnehmer:in keinen Anspruch auf Zuschuss zum Krankengeld mehr hat.

3! Haushaitsbeihilfe

Dienstnehmer:innen, die eine Kinderzulage It. KollV beziehen, haben auch Anspruch
auf eine Haushaltsbeihilfe. Diese Beinilfe betragt das Doppelte jenes Betrages, der pro
Kalenderhalbjahr an Kinderzulage gebUhrt. Die Haushaltsbeihilfe wird jeweils im Juni
und im Dezember eines jeden Jahres ausbezahlt. Die Haushaltsbeihilfe betréagt fur
jedes Kind im Halbjahr hdchstens EUR 210,00/brutto.
Sind beide Elternteile bei der gleichen Dienstgeberin beschaftigt, hat jeweils nur ein
Elternteil Anspruch auf die Haushattsbeihilfe.
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4, Schulbeihilfe

Diensthehmer:iinnen, die im Dezember des jeweiligen Jahres Anspruch auf
Kinderzulage It. KollV haben, haben zusétzlich Anspruch auf Schulbeihilfe wie folgt:

Im 6. und 10. Lebensjahr des Kindes: EUR 45,00/Kind;
vom 15. bis zum vollendeten 18. Lebensjahr: EUR 1 52,80/KIne;
vom 19. bis zum vollendeten 25. Lebensjahr: EUR 150,00/Kind.

Die Schulbeihilfe gebUhrt einmal jahrlich und wird im Dezember ausbezahli.
Sind beide Elternteile bei der gleichen Dienstgeberin beschdaftigt, hat jeweils nur ein
Elternteil Anspruch auf die Schulbeihilfe.

K Il - Artikel 3
Normalgrundstundenlohn

Als Normalgrundstundenlohn gilt 1/173 des Entgelts des Entlohnungsschemas zuzUglich
folgender Zulagen: Leistungszulage, Leiterzulage. AusschlieBlich fUr die Berechnung
der Uberstundenentlohnung gilt als Normalgrundstundenlohn 1/169 des Entgelts des
Entlohnungsschemas zuzGglich Leistungszulage und Leiterzulage.

K Il - Artikel 4
Sonderzahlungen

Urlaubsgeld und Weihnachtsremuneration berechnen sich nach dem Grundbezug
zuzUglich folgender Zulagen, soweit gebUhrend:
Leistungszulage, Leiterzulage.
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K Il - Artikel 5
Fahrtkostenzuschuss und Eigenanteil
(fGr FKZ alt)

Der Fahrtkosteneigenanteil, den der:die Dienstnehmer:in selbst zu fragen hat, betragt
monatlich EUR 11,70.
Die H6he des Fahrtkostenzuschusses ist limitiert mit monatlich EUR110,80.

K Il - Artikel 6
Kilometergeld

Das Kilometergeld betragt pro Kilometer EUR 0,50.

K 1l - Artikel 7
Vergutungssatze fir Personalverpflegung

FrohstUck EUR 1,24;
Mittagessen EUR 3,28;
Abendessen EUR 1,51.

K It - Artikel 8
Urlaub und Urlaubsverbrauch

. P&dagogische Fachkréffe und pddagogische Assistenzkrafte erhalten zum
Erholungsurlaub (§ 24) einen ja@hrlichen Zusatzurlaub von 12 Werktagen.

2. Die Urlaube sind unter BerUcksichtigung der betrieblichen Erfordernisse nach
Moglichkeit w&hrend der SchlieBzeiten zu verbrauchen.
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ANHANG llia
gultig ab 1.Juli 2026
Sonderbestimmungen fur

Padagogische Fachkrafte und padagogische
Assistenzkrafte

EINSTUFUNGSSCHEMA Il a

Anhang Illa gilt ausschlieBlich fOr pddagogische Fachkrdfte und pddagogische
Assistenzkrafte, die nach dem 31.12.2013 ihren Dienst angetreten haben. Auf diese
Dienstnehmer:innen ist das Entlohnungsschema Il nicht anzuwenden.

llla/1. Padagogische Fachkrafte.

llla/2 Pa&dagogische Assistenzkrafte.
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ENTLOHNUNGSSCHEMA il a

Ansdize ab 1.Juli 2026

GSt Itla/1 lfla/2

1 3.139,60 (2.541,30
2 3.198,80 {2.586,40
3 3.317,20 |2.632,20
4 3.435,50 (2.677,50
5 3.553,60 {2.722,70
6 3.672,00 |2.767,90
7 3.790,50 (2.814,50
8 3.908,80 |2.861,00
9 4.027,30 |2.907,40
10 4.145,70 (2.953,70
1 4.263,90 (3.002,60
12 4.382,20 (3.053,40
13 4.500,50 (3.103,20
14 4.619,00 (3.153,70
15 4.737,30 [3.204,10

Den p&dagogischen Fachkréften mit Befahigungsprifung gem § 134 Abs 57 4 oder 7
06. Gemeindebedienstetengesetz 2001, die in der quadlifizierten Betreuung von

Kindern mit Beeintfrichtigung verwendet werden, gebuhrt eine Dienstzulage. Diese

betragt

EUR 202,30

Nachstehende Berufsgruppen erhalten je nach Verwendung zu den oben

angefUhrten Gehaltsansétzen folgenden Grundgehaltserhdhungszuschlag, der auch

bei Uberkollektivvertraglicher Entlonnung gebUhrt und auf diese nicht anzurechnen ist:

a) Padagogische Fachkrafte (llla/1)
b) Padagogische Assistenzkrafte (llla/2)
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Anhang il a

Der Grundgehaltserhdhungszuschlag ist Bestandfell des Grundgehaites gem
Entlohnungsschema llla. Werden die Gehaltsansatze gem Enflohnungsschema lila

erhdht, so erhdht sich der Grundgehaliserndhungszuschlag im selben Verhdalinis.
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Anhang it

KATALOG llla

gultig ab 1.Juli 2026

K Il a - Artikel 1
Vorrickung

Der.die Dienstnehmer:in rOckt
a) von der Gehaltsstufe 1-5 in die jeweils ndchsthéhere vorgesehene Gehaltsstufe
nach jeweils zwei Jahren;
b) ab Erreichen der Gehalisstufe 6 bis zur Gehalisstufe 10 in die jeweils
ndchsthdhere vorgesehene Gehaltsstufe nach jeweils drei Jahren;
c) ab Ereichen der Gehalisstufe 11 in die jeweils ndchsthdhere vorgesehene
Gehalfsstufe nach jewells vier Jahren vor.

K lll a - Artikel 2
Zulagen

Leiterzulage

Den Leitern:iinnen von Kinderbetreuungseinrichtungen gebihrt eine Leitungszulage.
Diese betragt:

Gruppenanzahl in der Kin-
. Euro
derbetreuungseinrichtung
5 479,90
4 405,10
8 330,20
2 254,80
] 175,00

Bei sechs und mehr Gruppen in der Kinderbetreuungseinrichtung erhéht sich die Lei-

tungszulage um EUR 24,10
je Gruppe.
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K Ill a - Artikel 2a
Beihilfen

1. Geburtenbeihilfe

Dienstnehmer:innen erhaiten anlésslich der Geburt eines Kindes (oder der Adoption
eines noch nicht dreijdhrigen Kindes), nach Vorlage der Geburtsurkunde (bzw des
Gerichtsbeschlusses mit dem die Adoption bewilligt wurde) eine Geburtenbeihilfe in
Hbhe von einmalig EUR 250,00
brutto.

Sind beide Elternteile bei der gleichen Dienstgeberin beschdaftigt, hat jeweils nur ein
Elternteil Anspruch auf die Geburtenbeihilfe.

2. Kinderzulage

Die Dienstnehmeriinnen erhalten fir eheliche, uneheliche, Adoptivkinder und
Stiefkinder, fUr letztere nur, wenn diese im eigenen Haushalt des:der
Dienstnehmers:innen leben, aber fUr alle vorgenannten Kinder nur wenn Anspruch auf
Auszahlung der staatlichen Familienbeihilfe besteht und fUr die sie selbst gesetzlich
unterhaltspflichtig sind, eine Kinderzulage von derzeit pro Kind und Monat

EUR 15,70.

Der Anspruch ist der Krankenhausverwaltung durch Vorlage einer amilichen
Bescheinigung nachzuweisen. Wenn Vater und Mutter des betreffenden Kindes in der
gleichen Krankenanstalt beschaftigt sind, gebUhrt die Kinderzulage nur einem der
Elternteile. Die Kinderzulage ist auch dann weiter zu gewdhren, wenn der:die
Dienstnehmer:in keinen Anspruch auf Zuschuss zum Krankengeld mehr hat.

3. Haushaltsbeihilfe

Dienstnehmer:innen, die eine Kinderzulage [t. KollV beziehen, haben auch Anspruch
auf eine Haushaltsbeihilfe. Diese Beihilfe betragt das Doppelte jenes Betrages, der pro
Kalenderhalbjahr an Kinderzulage gebuhrt. Die Haushaltsbeihilfe wird jeweils im Juni
und im Dezember eines jeden Jahres ausbezahit. Die Haushaltsbeihilfe betragt fOr
jedes Kind im Halbjahr hdchstens EUR 210,00/brutto.
Sind beide Elternteile bei der gleichen Dienstgeberin beschdaftigt, hat jeweils nur ein
Elternteil Anspruch auf die Haushaltsbeihilfe.
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4. Schulbeihilfe

Dienstnehmer:innen, die im Dezember des jeweiligen Jahres Anspruch auf
Kinderzulage It. KollV haben, haben zusatzlich Anspruch auf Schulbeihilfe wie folgt:

Im 6. und 10. Lebensjahr des Kindes: EUR 45,00/Kind;
vom 15. bis zum vollendeten 18. Lebensjahr: EUR 52,50/Kind;
vom 19. bis zum vollendeten 25. Lebensjahr: EUR 150,00/Kind.

Die Schulbeihilfe gebUhrt einmal jGhrlich und wird im Dezember ausbezahlt.
Sind beide Elternteile bei der gleichen Dienstgeberin beschaftigt, hat jeweils nur ein
Elternteil Anspruch auf die Schulbeihilfe.

K Il a- Artikel 3
Normalgrundstundenlohn

Als Normalgrundstundeniohn gilt 1/173 des Entgelts des Entlohnungsschemas zuzUglich
folgender Zulagen: Leistungszulage, Leiterzulage. AusschlieBlich fUr die Berechnung
der Uberstundenentlohnung gilt als Normalgrundstundenlohn 1/169 des Entgelts des
Entlohnungsschemas zuzGglich Leistungszulage und Leiterzulage.

K Il a - Artikel 4
Sonderzahlungen

Urlaubsgeld und Weihnachtsremuneration berechnen sich nach dem Grundbezug
zuzUglich folgender Zulagen, soweit gebUhrend:
Leistungszulage, Leiterzulage.

K Il a - Artikel 5
Fahrtkostenzuschuss und Eigenanteil

Der Fahrtkosteneigenanteil, den der:die Dienstnehmer:in selbst zu tragen hat, betragt

monatlich EURs 11,70,
Die HOhe des Fahrtkostenzuschusses ist limitiert mit monatlich EUR110,80.
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K Il a - Artikel 6
Kilometergeld

Das Kilometergeld betréagt pro Kilometer Bk Q.50

K Il a - Artikel 7
Vergutungssatze fir Personalverpflegung

FrOhstUck EUR 1,24;
Mittagessen EUR 3,28;
Abendessen EUR 1,51.

K Ill a- Artikel 8
Urlaub und Urlaubsverbrauch

T P&dagogische Fachkrafte und pddagogische Assistenzkrafte erhalten zum
Erholungsuriaub (§ 24) einen jGhrlichen Zusatzurlaub von zwdlf Werktagen.

2, Die Urlaube sind unter BerUcksichtigung der betrieblichen Erfordernisse nach

Méglichkeit wahrend der SchlieBzeiten zu verbrauchen.
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ANHANG IV

Optionserkiarung
gem § 36 Abs 2 des Kollektivvertrages 2021
der OO. Ordensspitaler mit Offentlichkeitsrecht

Frau/Herr ......ccouue. erklart hiermit, dass sie/er unter Verzicht auf bisherige gUnstigere
Regelungen, und zwar unabhdngig davon, ob diese durch Einzelvertrag,
Betriebsvereinbarung oder betriebliche Ubung entstanden sind, auf die Regelungen des
Anhang | des oben genannten Kollektivvertrages optiert.

Diese OptionserkiGrung wirkt auf den 01.02.2021 zurOck, wenn sie spdfestens am
30.11.2021 in der Personalstelle der Dienstgeberin einlangt; spatere Optionserklarungen

wirken auf den ndchstfolgenden Monatsersten.

Datum Unterschrift des:der
Dienstnehmers:in
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ANHANG IVa

Optionserklarung
gem § 36 Abs 3 des Kollektivvertrages 2023
der OO. Ordensspitaler mit Offentlichkeitsrecht

Frau/Herr .....ccocvveneeee. erklart hiermit, dass sie/er unter Verzicht auf bisherige gUnstigere
Regelungen, und zwar unabhdngig davon, ob diese durch Einzelvertrag,
Betriebsvereinbarung oder betriebliche Ubung entstanden sind, auf die Regelungen des
Anhang | des oben genannten Kollektivvertrages optiert.

Diese Optionserkl@rung wirkt auf den 01.01.2023 zurGck, wenn sie spdtestens am
30.06.2023 in der Personaistelle der Dienstgeberin einlangt; spatere Optionserkidrungen

wirken auf den n&chstfolgenden Monatsersten.

Datum Unterschrift des:der
Dienstnehmers:in
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ANHANG V

Pauschalabgeltung von Vordienstzeiten
vor dem 01.01.2018

FUr Dienstnehmer:innen, deren Dienstverhdltnis vor dem 01.01.2018 begann und denen
weniger Vordienstzeiten angerechnet wurden als nach dem § 5 KollV, gUltig ab
01.01.2018, vorgesehen ist, gilt Folgendes:

1. Die Dienstgeberin berechnet  anhand der  bislang vorliegenden
Vordienstzeitennachweise den unten angefUhrten Pauschalabgeltungsbetrag bis
spatestens 31.03.2018 und bringt diesen Pauschalabgeltungsbetrag bis spdtestens
30.04.2018 zur Auszahlung.

Den betreffenden Dienstnehmern:innen werden bis 31.03.2018 von der Dienstgeberin
schriftlich die ab 01.01.2018 insgesamt zur Anrechnung kommenden Vordienstzeiten
bekanntgegeben und der Hohe nach auch der Pauschalabgeltungsbetrag, der bis
30.04.2018 zur Auszahlung gelangt.

Ansproche auf darUber hinausgehende Vordienstzeiten sind vom:von der
Dienstnehmer:in schriftich unter Ausschluss weiterer Anspriche bis spdtestens 30.09.2018
unter Anschluss der entsprechenden Nachweise bei der Dienstgeberin geltend zu

machen.

2. Die sich aus § 5 (gUltig ab 01.01.2018) allenfalls ergebenden weiteren
Vordienstzeiten sind fUr den:die jeweilige:n Dienstnehmer:iin ab 01.01.2018 bei der
Einstufung in die Gehaltsstufe zu berUcksichtigen.

3 Alifallige Entgeltdifferenzen for die  Vergangenheit im  Verhditnis
Vordienstzeitenanrechnung vor und nach dem 01.01.2018 werden abschlieBend und
endgultig wie folgt bereinigt:

FUr den:die betreffende:n Dienstnehmer:in wird individuell der fiktiv zustehende Betrag
berechnet. Von diesem Betrag erhdlt der.die Dienstnehmerin als einmalige
Abschiagszahlung fUr die Vergangenheit zwei Prozent fUr jedes in der Krankenanstalt

vollendete Dienstjahr.
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Der zu berechnende Betfrag setzt sich zusammen aus der Entgeltdifferenz zwischen Mai
2011 und Dezember 2017 (inkl Sonderzahlungen, aufsummiert). Ausbildungszeiten gem §
5 Abs 3 lit ¢ KollV 01.01.2018 bleiben bei dieser Berechnung zur Gdnze unberUcksichtigt.

Die Berechnungsbasis fir die Pauschalabgeltung sind die Gehaltsansétze des
Kollektivvertrags 2017.

Die Basis fUr das Dienstalter und das Beschdaftigungsausmaf ist der 31.12.2017. Ist der:die
Dienstnehmer:in  zum 31.12.2017 in Karenz, wird das zuletzt vereinbarte

Beschaftigungsausmal zugrunde gelegt.

Voraussetzung fUr die Pauschalabgeltung ist ein aufrechtes Dienstverhdltnis zum
31.12.2017.

KH-KollV 2026 106
gultig ab 01.01.2026
Version 14.07.2026



	Zusatz-KV nichtärtzliches Personal 2026_unterzeichnet
	KV nichtärtzliches Personal 2026_unterzeichnet



